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POLEN AUF DER WELTW IRT
SCHAFTSKONFERENZ IN MOSKAU

U m  den Lesern der Z e its c h rift „D E R  P O L N IS C H E  
A U S S E N H A N D E L “  die a u f der W e ltw irtscha fts 
konferenz in  M oskau  zum  A usdruck  gebrachte Stel
lungnahm e der sozialen, w irtsch a ftlich e n  u n d  wissen
schaftlichen Kre ise  Polens zu ve rm itte ln , ve rö ffen t
l ic h t d ie  S ch riftle itu n g  im  Nachstehenden den wesen
tliche n  In h a lt  der d u rch  d ie  poln ischen Delegations
m itg lie d e r abgegebenen E rk lä rungen  sowie des vom  
V ors itzenden der polnischen D elegation, Professor Oskar 
Lange über d ie  Ergebnisse der Konferenz abgefassten 
Berichtes.

*

HommuniauE
DER LU E LTU Ü IR TS C H flFTS H O nFE R E nZ

in mosHAU
V o m  3. bis zum  12. A p r i l  tagte in  M oskau eine W c lt- 

w irtschaftskonferenz von In d u s tr ie lle n , K a u fle u te n , 
W irtschaftsw issenschaftlern, G ew erkschaftle rn  u nd  
Genossenschaftlern, a u f der d ie  „M ö g lic h k e ite n  zu r 
Verbesserung der Lebensbedingungen der M enschen 
d u rch  fr ie d lich e  Zusam m enarbe it der verschiedenen 
L än de r und  Systeme a u f G ru n d  des Ausbaus der W ir t 
schaftsbeziehungen“  e rö rte rt w urden.

A n  der Konferenz nahm en 471 Personen aus den 
fo lgenden 49 L än de rn  t e i l : A egyp ten, A lb a n ie n , A rg en 
tin ie n , A u s tra lien , Belgien, B irm a , B rasilien , B u lgarien , 
C eylon, C h ile , C h in a , D änem ark , der Deutschen D em o
kratischen R e p u b lik , F in n la n d , F ra n k re ich , G riechen
lan d , G rossbritann ien , H o lla n d , In d ie n , Indonesien, 
I ra n , Is land , Is rae l, Ita lie n , Japan , K anada , der K o rea 
nischen V o lksdem okratischen R e p u b lik , K u b a , dem  
L ib a n o n , L u xe m b u rg , M ex iko , der M ongo lischen 
V o lks re p u b lik , Norw egen, O esterre ich , Pakistan, P ara
guay, Polen, R um än ien , Schweden, der Schweiz, der 
Tschechoslovakei, U ngarn , der U n io n  der Sozialistischen 
Sow je trepub liken , U ru g u a y , Venezuela, den V e re i
n ig ten  Staaten von  A m e rik a , V ie tn a m , W estdeutsch
la n d , Z ype rn .

D ie  K on fe renz h a t d ie  gegenwärtige Verfassung des 
W elthande ls a llse itig  e rö rte t u n d  festgestcllt, dass die 
V ersch lech te rung  der in te rna tion a le n  Beziehungen, 
welche sich besonders in  den le tz ten  Jahren  ve rs tä rk t 
ha t, d ie  kü n s tlich  au fgerich te ten  H indern isse, d ie  den 
H an de l zw ischen den L än d e rn  erschweren, vergrössert 
ha t. D ie  h e rköm m lich en  zw ischenstaatlichen H ande ls
beziehungen sind gestört, d ie  geographischen Sphären 
des H ande ls a u f enge Grenzen beschränkt, u n d  der 
V e rkeh r zwischen West u n d  O st is t e inschneidend 
gestört.

D ie  Z e rrü ttu n g  des W elthande ls h a t d ie  w irtsch a ft
liche  E n tw ic k lu n g  e iner R eihe  von L än de rn  schwer 
b ee in träch tig t. Sie w irk t  sich e m p fin d lich  a u f d ie  H a n 
dels- u n d  Z ah lungsb ilanzen  aus und  h a t einen nach
te iligen  E influss a u f den Lebensstandard der Menschen, 
da sie eine V ersch lech te rung  der E rnährungslage, 
T euerung , Zunahm e der A rbe its los igke it zu r Folge ha t, 
d ie  D u rc h fü h ru n g  sozialer Massnahmen und  beson
ders den W ohnungsbau erschwert.

N ach  e inem  umfassenden und  fre ien M einungsaus
tausch is t d ie  Konferenz e in m ü tig  zu dem  Schluss ge
lan g t, dass das V o lum en  des W elthandels wesentlich 
gesteigert w erden kann  u n d  dass ein Ausbau der zw i



schenstaatlichen Handelsbeziehungen der In d u s tr ie lle n , 
K a u fle u te  u n d  L a n d w irte  N u tzen  b ringen  w ürde. E in  
solcher Ausbau w ürde  zu e iner besseren A usnu tzung  
der w irtsch a ftlich e n  Ressourcen a lle r L än de r führen  
und  dazu beitragen, den Beschäftigungsgrad zu steigern 
u n d  d ie  Lebensha ltung  der b re iten  Bevölkerungsmassen 
zu verbessern.

A u f  G ru n d  der E rk lä run g en , d ie  d ie  aus verschiede
nen L än d e rn  e ingetroffenen K on fe renz te ilnehm er ab
gegeben haben, kann  d ie  Feststellung gem acht werden, 
dass d ie  U ntersch iede in  den w irtsch a ftlich e n  und  
sozialen Systemen dem  Ausbau von a u f G le ichhe it 
u n d  gegenseitigem V o r te il hissenden in te rna tion a le n  
W irtschaftsbeziehungen n ic h t im  Wege stehen.

A u f  der K onferenz zeigte sich, dass grosse konkrete 
M ög lich ke ite n  z u r A usw eitung  des Handels zwischen 
den L än d e rn  W esteuropas, den V e re in ig ten  Staaten 
von A m e rik a , K a na d a , den L än de rn  Late inam erikas, 
Asiens u n d  A frika s , der S ow je tun ion, C h ina  und  den 
L ä n d e rn  O st- u n d  M itte leu ropas  bestehen.

D ie  A rb e it  der K on fe renz ha t gezeigt, dass der w ir t 
schaftliche A u fschw ung  der schw achentw icke lten L ä n 
der, d ie  Be lie fe rung dieser L än de r m it M asch inen und  
in d u s trie lle n  Ausrüstungen w ie  auch ein fü r  a lle  T e ile  
vo rte ilha ftes V e rh ä ltn is  zwischen den Preisen der von 
ihnen  expo rtie rten  R ohstoffe  und  den Preisen der W a
ren, d ie  sie im p o rtie re n , lebensw ichtige Bedeutung fü r  
d ie  E n tw ic k lu n g  des W elthandels und  der fr ied lich en  
W irtschaftszusam m enarbe it haben.

D ie  K onferenz is t der A n s ich t, dass die rasche 
In d u s tr ia lis ie ru n g  der schw achentw icke lten L ä n d e r und  
die in te rn a tio n a le  Zusam m enarbe it zu diesem Zw eck 
äusserst n o tw end ig  sind und  a u f jede  Weise ge fö rdert 
w erden müssen.

D ie  K on fe renz te ilnehm er m achten  Vorschläge zu r 
Vergrösserung des Aussenhandelsvolum ens und  nann 
ten d ie  W aren, d ie  sie zu beiderse itig  vo rte ilh a fte n  
Bedingungen verkaufen oder kaufen könnten . Es w u r
den eine R eihe  konkre te r Vorschläge e ingebracht, 
d ie  günstigere Bedingungen fü r  den W e lthande l und  
n a m e n tlich  fü r  den Abschluss von Geschäften in  den 
Landesw ährungen schaffen sollen.

W ährend der T ag un g  der K on fe renz ha tten  d ie  V e r
tre te r der Geschäftskreise verschiedener L än de r Gele
genhe it persön lichen K o n ta k t aufzunehm en, d ie  sie 
interessierenden Fragen a u f b re ite r Basis zu e rö rte rn  
und  Handelsbesprechungen zu pflegen. Im  Ergebnis 
dieser Besprechungen sind zah lre iche  Abschlüsse zw i
schen den a u f der K onferenz vertre tenen F irm en  ver
schiedener L ä n d e r zustande gekom m en. D ie  a u f der 
K onferenz begonnenen Handelsbesprechungen werden 
zu r Z e it fortgesetzt und  zeugen davon, dass un te r den 
Geschäftsleuten e in  sta rker W unsch nach Ausw ertung  
a lle r M ög lich ke ite n  zu r E rw e ite ru n g  des Aussenhandels 
besteht.

U n te r  diesen U m ständen müssen die R egierungen w ie 
auch die O rgan isa tion  der V e re in ig ten  N a tionen  
g le ich fa lls  d ie  entsprechenden Massnahmen ergreifen. 
In  diesem Zusam m enhang haben die K o n fe re n z te il
nehm er beschlossen, sich an die U N O  —  V o llve rsam m 
lu n g  zu wenden und  ih r  vorzuschlagen, in  nächster 
Z e it eine zw ischenstaatliche K onferenz von Regierungs
ve rtre te rn  über d ie  P roblem e des W elthande ls e inzu
berufen, zu der V e rtre te r der Geschäftskreise, der 
G ewerkschaften, und  anderer ö ffe n tlich e r O rgan isa 
tionen  h inzugezogen w erden sollen.

A u f  der K on fe renz is t das e inm ü tige  Bestreben a lle r 
ih re r  T e iln e h m e r zutage getreten, d ie  von ihnen  begon
nene A rb e it  w e ite rzuen tw icke ln . Insbesondere is t als 
wünschenswert e rachte t w orden , eine zweite  W e lt

w irtschaftskonferenz du rchzu führen , d ie  a u f dem 
gle ichen P r in z ip  der w irtsch a ftlich e n  Zusam m enarbe it 
a lle r L än de r ohne U ntersch ied  ih re r  w irtscha ftlichen  
und  sozialen Systeme beruhen  soll, von dem  sich die 
W e ltw irtschaftskon fe renz in  M oskau le iten  liess. Es 
w urde  fe rner beschlossen, den In form ationsaustausch 
über d ie  E xp o rtm ög lichke iten  und  Im portbedü rfn isse  
der verschiedenen Län de r fortzusetzen.

 ̂ U m  diese Vorschläge in  d ie T a t umzusetzen, h a t d ie  
K onferenz ein K o m ite e  fü r  d ie  F örde rung  der E n t
w ick lu n g  des W elthandels gew äh lt. D iesem K om itee  
gehören a n :

A l la r d ,  A n t o in e  (B e lg ie n ); B a s t id ,  P a u l (F ra n k 
re ic h ) ; V ic k e r y ,  O l i v e r  (U S A ) ; G u t ie r r e z ,  V ik 
t o r  M a n u e l  (G ua te m a la ); D o b r e ts b e r g e r ,  J o s e f  
(O este rre ich ); D e g e n , I m r e  (U n g a rn ) ; D a r iu c h e ,  
H o s s e in  ( I ra n ) ;  J o u r d a in ,  H e n r i  (W G B ); I s t i k -  
h a r - u d - D in ,  M o h a m m e d  (P ak is tan ); K u c k h o f f ,  
G r e ta  (Deutsche D em okra tische R e p u b lik ) ; L a i  
T s c h a n d ,  H i r a  T s c h a n d  ( In d ie n ) ; L a n g e ,  O s k a r  
(P o len ); L e  B r u n ,  P ie r r e  (F ra n k re ic h ); L u  N in - i  
(W G B ); M u k e r j i  D .P . ( In d ie n ) ;  N a n  H a n - ts c h e n  
(C h in a ); N e s t o r o w ,  M .W . (U d S S R ); P e s e n t i ,  
A n t o n i o  ( I ta l ie n ) ; P e r r y ,  J a c k  (E n g la n d ); D a  
R o c h a  E S i l v a ,  O t o  (B ra s ilie n ); S t e v e ,  S e r g i o  
( I ta lie n ) ;  T e d j a s u k m a m a ,  S u c h j a r  (Indones ien ); 
F r e y r e ,  F l o r e n c i o  (A rg e n tin ie n ) ; de  V r i e s ,  C a r l  
W i l h e l m  (H o lla n d ) ; C h o c h l o w ,  L S .  (U d S S R ); 
v o n  H e n k e ,  E d m o n d  ( U S A ) ;  T s c h i  T s c h a o - d i n  
(C h in a ) ; G h a m b e i r o n ,  R o b e r t  (F ra n k re ich ).

D ie  K on fe renz te ilnehm er appelieren an d ie  Geschäfts
leute  a lle r Län de r, an die V e rtre te r der Wissenschaft 
und  T ech n ik , an die Gewerkschaften und  Genossen
schaften, unabhäng ig  von ih ren  Auffasungen, jede  I n i 
tia tive  zum  Ausbau des H andelsverkehrs zwischen den 
L ände rn  und  zu r Beseitigung der diesem V e rke h r im  
Wege stehenden H indern isse zu unterstützen.

D ie  K onferenz b r in g t ih re  U eberzeugung zum  Aus
d ruck , dass der Ausbau eines gegenseitig vo rte ilha ften  
W elthandels, der auch die Erfordernisse der In d u s tr ia 
lis ie rung  der schwachentw icke lten Län de r in  gebühren
dem  Masse berücks ich tig t, der Festigung der w ir t 
schaftlichen Zusam m enarbe it zwischen den V ö lke rn  
und  der Besserstellung der Menschen dienen w ird .

Angenom m en a u f der P lenarsi
tzung  der W eltw irtschaftskonferenz in  
M oskau am  12 A p r i l  1952

POLENS BEITRAG ZUR BELEBUNG 
DES INTERNATIONALEN HANDELS

VERKEHRS
A m  zweiten Tage der Beratungen der In te r

nationalen Wirtschaftskonferenz in  Moskau hielt 
der Rektor der Universität Lodz, Prof. Josef 
Chalasiriski eine Ansprache, in welcher er aus
führte, wie Polen durch reale Leistungen die 
Ausweitung des internationalen Handelsverkehrs 
fördern kann.

Polen n im m t in  dem Gesamtumsatz des in te rn a tio 
nalen Warenaustausches einen verhältn ism ässig be
scheidenen P la tz  e in, dessenungeachtet ist es jedoch  
im stande, zu r Besserung der gegenwärtigen Lage in  
bestim m ten W irtschaftszweigen einen n ic h t u ne rh eb li
chen B e itrag  zu leisten. D e r k ra ftvo lle  w irtscha ftliche  
Aufschw ung, der V o lkspo len  in  ein industria lis ie rtes 
L a n d  ve rw ande lt, h a t auch die M ö g lic h k e it e iner be



trä ch tlich e n  S teigerung des poln ischen Aussenhandels 
m it  sich gebracht. D e r erhöhte  B e d a rf an ausländischen 
R ohsto ffen und  H a lb fa b rik a te n  ist eine Begleiterschei
nung  der rasch u nd  planm ässig anwachsenden Erzeu
gung in  a llen  Zw eigen der W irtsch a ft. Polen en tw icke lt 
sich d u rch  den w eitgehenden Ausbau der H ü tte n 
indus trie  und  nachha ltige  M echan is ie rung  der Bodenbe
w irtsch a ftun g  zu e inem  sehr aufnahm efähigen M a rk t 
fü r  a lle  Erzeugnisse des M asch inen- u n d  Stahlbaus 
sowie fü r  T ra n s p o rtm itte l. D ie  steigende N achfrage 
fü r  im p o rtie rte  V e rb rauchsgü te r ist eine Folgeerschei
nung  der fo rtschre itenden Verbesserung des Lebensstan
dards der gesamten Bevölkerung. D ie  d u rch  das A n 
steigen der ind us trie lle n  u n d  lan dw irtscha ftliche n  P ro 
d u k tio n  bed ingte  Vergrösserung der M enge und  Aus
w a h l von Exporterzeugnissen schafft zugle ich  die fü r  
d ie  B e fried igung  des E in fuhrbedarfes unerlässliche 
D eckung.

R ek to r C halasinski h a t den W erdegang des poln ischen 
Aussenhandels nach dem  zweiten W e ltkriege  in  E rin n e 
ru n g  gebracht. V o r  Beendung der K riegshand lungen  
w u rde  bereits unser Aussenhandel d u rc h  A u fnahm e 
des Güteraustausches m it  der Sow je tun ion  von  neuem  
in  G ang gebracht. D ie  a u f F reundschaft u n d  Interessen
gem einschaft aufgebauten Handelsbeziehungen m it  
der Sow je tun ion  w aren angesichts der d u rch  den K r ie g  
verursachten Verheerungen fü r  d ie  Lösung zah lre icher 
schw ieriger W irtschaftsprob lem e der N achkriegsze it von 
ausschlaggebender Bedeutung. U n m itte lb a r  nach K riegs
ende h a t Polen den H andelsaustausch auch m it seinen 
nächsten N ach ba rn  aufgenom m en und  insbesondere 
d ie  tra d itio n e lle n  Beziehungen zu den skandinavischen 
Staaten w iederhergeste llt. D ie  A n za h l der L ä n de r, m it 
denen Polen Handelsbeziehungen angeknüpft ha t, 
ist, g le ich lau fend  m it dem fo rtschre itenden  W iede r
au fbau , in  stetem Anste igen begriffen  u n d  im  J . 1946 
besteht bereits e in  regu lä re r H ande lsverkehr m it nahezu 
säm tlichen Staaten Europas. Im  Z e ita bsch n itt 1948/49 
w ird  der Handelsaustausch a u f eine R eihe von Uebersee- 
län de rn  ausgedehnt. D ie  Um sätze des poln ischen 
Aussenhandels nehm en rasch zu, sodass sie, bereits 
im  J . 1948 wertm ässig, in  ve rg le ichbaren  Preisen, 
w e it über dem  Vorkriegsstände des J.1937 liegen und  
erre ichen im  J . 1948 —  130% , im  J . 1949 ■—- 155% , 
im  J . 1950 —  161 % , in  le tz te r Z e it über 2 00%  der V o r 
k riegsz iffe r des J . 1937.

D ie  Handelsum sätze m it der S ow je tun ion, m it  den 
L ände rn  der V o lksdem okra tie  und  der Deutschen 
D em okra tischen R e p u b lik  sind d u rch  eine besonders 
schw ungvolle  E n tw ick lu n g  gekennzeichnet. D e r in  
der V o rkriegsze it sehr s ta rk gedrosselte W arenaustausch 
m it  der Sow je tun ion  h a t im  J . 1951, in  Gegenüber
ste llung  m it dem  J . 1937, eine m ehr als 30 - fache 
S teigerung erfahren. Im  Z e ita bsch n itt von 1947 bis 
1951 sind d ie  Handelsum sätze Polens m it der Sow jet
u n ion , A lb a n ie n , B u lga rien , Tschechoslovakei, R um ä 
n ien , U n g a rn  u n d  der D . D . R . insgesamt u m  das 4,7. 
fache e rh öh t w orden. D e r W arenaustausch m it  der 
Chinesischen V o lks re p u b lik  w a r im  J . 1951 u m  das 6- 
fache grösser als im  vorausgegangenen Jah re  u n d  lag  
v ie lfach  über den H öchs tz iffe rn  der V orkriegsze it.

Das gew altige Ansteigen der W arenum sätze m it der So
w je tu n io n  u n d  den L ä n d e rn  der V o lksdem okra tie  is t—- 
w ie  Prof. C halasinski betonte  —  eine Folge der zwischen 
Polen u n d  den genannten L ä n d e rn  n u n m e hr beste
henden fr ied lich en  und  freundschaftlichen  Beziehungen, 
nach Beseitigung der ausserhalb des W irtschaftsbere i
ches liegenden H indern isse, d ie  vo r dem  zw eiten W e lt
kriege Polen von m anchen seiner nächsten N achba rn  
trenn ten .

Prof. Chalasinski h a t in  seiner Ansprache fe rner die 
Frage der H andelsbeziehungen zu anderen L ände rn

e iner B e trach tung  unterzogen. Es muss n ic h t besonders 
hervorgehoben w e rd e n ,— erk lä rte  der R edner -—  dass 
Polen bestrebt ist, Handelsbeziehungen m it  säm tlichen 
L än de rn  a u f der G rund lage  e iner Interessengemein
schaft zu pflegen, um som ehr, als sich dies in  der Praxis 
als m ög lich  u nd  n u tzb rin g e n d  erwiesen ha t. In  den 
Jahren  1946— 1949 wiesen die Handelsum sätze Polens 
m it  den L än de rn  N o rd - und  W estereuropas eine be
trä ch tlich e  Zunahm e a u f u n d  lagen w e it über dem  V o r 
kriegsstände. Polen h a t, u m  seinen H ande lsverkeh i 
nach dem  G rundsatz gegenseitiger V o rte ile  auszu
bauen u n d  d ie  S ta b ilitä t der Um sätze sicherzustellen, 
eine R eihe  von langfris tigen  H ande lsverträgen u. a. 
m it  Schweden, G rossbritann ien , F ra n kre ich , Ita lie n  
u n d  der Schweiz abgeschlossen. Diese H andelsverträge 
haben vie len  L än de rn  eine regelmässige Be lie ferung 
m it  K o h le  gew ährle istet, was angesichts der in  der N ach 
kriegszeit herrschenden K o h le nkn ap p he it von besonde
re r Bedeutung w ar, w e il d a m it der no rm a le  G ang i ln e r  
W irtsch a ft e rm ög lich t bzw . e rle ich te rt w urde. Polen ha t 
in  den N achkriegs jahren  65 M illio n e n  Tonnen  K o h le  
nach den L än de rn  N o rd - und  Westeuropas ausgeführt. 
D ie  stetig wachsende K o h le n fö rd e ru n g  Polens, de r zu
nehm ende U m fa n g  der In ves titio ns tä tig ke it, d ie  das 
Z ie l ve rfo lg t, d ie  M enge der zu fö rdernden  K o h le  zu 
steigern u n d  ih ren  G ütegrad  zu verbessern, im  V ere ine  
m it  d e r günstigen geographischen Lage des poln ischen 
Kohlenbeckens u nd  den vo rte ilh a fte n  T ra n spo rtm ö g lich 
ke iten zu r See u n d  zu Lande  nach a llen  europäischen 
Staaten —  versetzen Polen in  d ie  Lage, den B eda rf 
der E in fuh rs taa ten  in  steigendem Masse zu befried igen.

Polen e rh ie lt im  Austausch fü r  seine E xp o rtg ü te r 
zahlre iche  Rohsto ffe , M asch inen u nd  Industriee rzeug 
nisse, d ie  es fü r  seine W irtsch a ft benötig t. A u f  diese 
Weise gewannen die V e rtra gsp a rtn e r Polens einen 
gesicherten A bsa tzm ark t fü r  v ie le  Zw eige ih re r  N a tio n a l
w irtscha ft. Dies h a t sich im  J . 1949 u n d  in  der ersten 
H ä lfte  des J . 1950 als besonders bedeutungsvo ll erwiesen, 
als —  zum  ersten M a l nach dem  K rieg e  —  be i der ü be r
w iegenden A n za h l von W aren w ieder Absatzschw ierig 
ke iten au ftauchten , d ie im  Westen die Anzeichen e iner 
W irtschaftskrise  auslösten, w ährend  der wachsende 
u n d  aufnahm efähige polnische M a rk t ke in e rle i Schwan
kungen un te rlag . Polen is t als Im p o rte u r von M asch inen, 
in d us trie lle n  E in rich tu n g e n  und  T ra n s p o rtm itte ln  von 
besonderer W ic h tig k e it fü r  d ie  n o rd - und  westeuro
päischen Lände r. Es ist, ungeachtet de r steigenden 
E igenerzeugung und  nachha ltigen  In du s tr ia lis ie ru n g , 
nach w ie  vo r, ein bedeutender A bnehm er dieser W aren. 
3 2%  der poln ischen G esam te in fuhr im  J . 1951 entfa llen  
a u f M asch inen, ind us trie lle  E in rich tun ge n  u nd  T ra n 
s p o rtm itte l. Im  J . 1950 h a t Polen v ie ru n d e in h a lb  m a l 
soviel ind us trie lle  E in rich tun ge n , M asch inen und  K ra f t 
fahrzeuge ein ge fü h rt als im  J . 1937.

Polen ist dem nach ein w ichtiges Absatzgebiet fü r  die 
L ä n d e r N o rd - u n d  W esteuropas, deren M asch inen- 
und  S tah lbau indus trie  einen W irtschaftszw e ig  von 
grund legender Bedeutung d a rs te llt, zu m a l d ie  Beste llun
gen aus Polen geeignet s ind, zahlre iche  U n te rn e h m u n 
gen dauernd  zu beschäftigen.

D em  steigenden W arenaustausch m it den nord - 
und  westeuropäischen Staaten —  fu h r  Prof. C halasinski 
fo r t  —  kann  auch eine günstige E n tw ic k lu n g  der 
H andelsbeziehungen Polens m it den Ueberseeländern 
zu r Seite gestellt werden. Polen im p o r tie r t in  ansehn
lichen  M engen B aum w olle , W o lle , Ju te , R ohhäu te  
u n d  v ie le  andere R o h m a te ria lie n  w ie  auch K o lo n ia l
w aren und  e x p o rtie rt zug le ich  nach  diesen Absatzge
b ie ten K o h le , H o lz , Zem ent, S tre ichhö lze r sowie 
andere Industrieerzeugnisse u n d  lan dw irtscha ltlich e  
N ä h rm itte l.



Seit dem  J . 1949 haben jedoch  die R egierungen 
zah lre iche r europäischer und  m ancher Ueberseestaaten, 
u n te r dem  D ru c k  der U .S .A ., eine P o lit ik  künstliche r 
Beschränkungen im  H a n d e l m it  Polen und  e iner D is
k r im in ie ru n g  der poln ischen Aussenhandelsorganisa- 
tionen  anzuwenden begonnen. Diese Massnahmen 
haben (abgesehen von den d u rch  d ie  am erikanische 
P o lit ik  der A n hä u fun g  gew altiger V orra tsm engen a lle r 
unen tbeh rlichen  R ohstoffe  a u f den W e ltm ärk ten  ver
ursachten Störungen) in  den Jahren  1950— 1951 einen 
R ückgang der Handelsum sätze zwischen Polen und  
m anchen L än de rn  N o rd - u n d  Westeuropas zu r Folge 
gehabt. D e r Gesam tumsatz m it  diesen L än de rn  ha t, 
in  ve rg le ichbaren Preisen, im  Z e ita bsch n itt 1950—  
1951 gegenüber dem  Ja h re  1949 eine V e rm in d e ru n g  
u m  etwa 2 5 %  erfahren. W enn aber die P o lit ik  der künst
lichen  B eh inderung  des Handelsaustausches zwischen 
O st und  West das Z ie l ve rfo lg te , d ie  w irtscha ftliche  
E n tw ic k lu n g  der Län de r, gegen die sie ge rich te t w ar, 
e inzudäm m en, so ha t sie fehlgeschlagen. D u rc h  die 
Beschränkung des Handelsverkehrs m it m anchen L ä n 
dern  h a t Polen ke inen ernstlichen Schaden e rlitte n . 
Angesichts der zw ischen Polen u nd  der Sow je tunion  
sowie den L ä n d e rn  der V o lksdem okra tie  bestehenden 
W irtschaftbez iehungen, d ie  a u f G le ichberechtigung, 
beiderseitigen V o rte ile n  und  W ü rd ig u n g  der Souvereni- 
tä t der V e rtra gsp a rtn e r aufgebaut sind, w aren alle 
Versuche e iner B ee in träch tigung  des w irtscha ftlichen  
Gedeihens Polens von vo rnhe re in  zum  Scheitern v e ru r
te ilt . D ie  rasch fortschre itende w irtsch a ftlich e  E n t
w ick lu n g  der Sow je tun ion  und  der L än de r der V o lks 
dem okra tie  h a t eine k rä ftige  S teigerung der gesamten 
Handelsum sätze m it Polen begünstigt. D a d u rch  w urden  
d ie  Feh lbeträge des Umsatzes m it  den L ä n de rn , d ie  
d ie  d iskrim in ie renden  Beschränkungen zu r A nw endung  
b rachten , m eh r als w ettgem acht.

Dass die V e rm in d e ru n g  der Um sätze m it den v o r
erw ähnten  westlichen L än de rn  ohne jede  W irku n g  a u f 
das W irtschafts leben in  Polen b lieb , is t aus den In d e x 
zahlen der P roduktionserhöhung  in  dem  Z e itabschn itt 
zu ersehen, in  w elchem  d ie  Beschränkungen im  W aren
austausch zu r A nw en du ng  gelangten. Im  J . 1950 weist 
die in d u s trie lle  P ro du k tion  Polens eine S teigerung um  
etwa 31 %  gegenüber dem J . 1949 und  im  J . 1951 um  
etwa 2 4%  gegenüber 1950 auf. D ie  fü r  diesen Z e ita b 
schn itt vorgezeichneten Z ie le  des 6-Jahrplanes sind 
n ic h t n u r  e rfü llt , sondern übersch ritten  w o rd e n : m it 
e inem  Ueberschuss von 8 %  im  J . 1950 u n d  von 13%  
im  J . 1951.

Polen ha t, im  E in k la n g  m it seiner b isherigen H ande ls
p o lit ik , nach w ie  vo r e in  Interesse an der Fortsetzung 
des H andels m it  a llen  L än de rn  sowie an der Abscha ffung  
a lle r künstlichen  Schranken in  den in te rna tion a le n  
H andelsbeziehungen und  an dem  w eite ren  Ausbau 
derselben a u f der G rund lage  gegenseitiger V o rte ile  
u n d  vö llig e r G le ichberech tigung . D u rc h  d ie  im  Laufe 
der le tzten  d re i Jah re  in  Polen erzie lten w irtscha ftlichen  
E rfo lge  haben sich die Aussichten eines solchen W aren 
austausches e rheb lich  gebessert. Sollte eine U m ke h r 
zu norm a len  in te rna tion a le n  W irtschaftsbeziehungen 
erfo lgen, dann  könn te  sich der W arenaustausch Polens 
m it  den Staaten N o rd - u n d  Westeuropas sowie auch 
m it  den überseeischen L ände rn  n ic h t n u r  wesentlich 
um fang re iche r gestalten, als es gegenw ärtig  der F a ll 
ist, sondern auch den höchsten Stand der Jah re  1948—  
1949 übertre ffen . D ie  A u fh e b u n g  der Beschränkungen 
im  Austauschverkehr w ürde  uns in  d ie  Lage versetzen, 
n ic h t n u r d ie  W aren e in fuh r im  V e rg le ich  m it  den 
Jah ren  1945— 1950 zu erhöhen, sondern die Im p o rte  
auch a u f eine R eihe  a llgem einer V erb rauchsgü te r 
auszudehnen. E ine  solche E rw e ite ru n g  des H ande ls
verkehrs w ürde  Polen in  d ie  Lage versetzen, den Lebens

standard d e r Bevö lke rung  in  e inem  beschleunigten 
Tem po zu erhöhen, sie wäre auch  fü r  d ie V e rtrags
p a rtn e r Polens von V o r te il,  d ie  an e iner derartigen  
A usw eitung  der A u s fu h r in  hohem  Masse interessiert 
sind.

Im  Zuge seiner Ausführungen  besprach Prof. C ha- 
łasiński d ie  fü r  d ie  L ie fe ru ng  an d ie  kap ita lis tischen 
L än de r im  Lau fe  der nächsten d re i Ja h re  in  B e trach t 
kom m enden poln ischen E xp o rtg ü te r. Was die K o h le  
b e tr if f t  —  die w ichtigste  Position des polnischen Aussen- 
handels m it den europäischen, insbesondere m it den 
no rd - und  westeuropäischen L ä n d e rn  —  b e träg t der 
polnische E x p o rt z u r Z e it bereits das zw e iunde inha lb - 
fache der Vorkriegsausfuhr. Polen w äre in  der Lage, 
in n e rh a lb  der nächstfo lgenden d re i Jahre  die K o h le n 
ausfuhr nach den kap ita lis tischen L ände rn  u m  weitere 
7— 8 M illio n e n  T onnen  jä h r l ic h  zu steigern und , u n te r 
günstigen U m ständen, nach A u fh eb un g  a lle r Beschrän
kungen im  Handelsaustausch, d ie  nach diesen Lände rn  
b isher zu r A u s fu h r gelangende Kohlenm enge um  m ehr 
als das D oppe lte  zu erhöhen. D a d u rch  könnte  das P ro 
b lem  der K o h le n kn a p p h e it in  N o rd - u nd  W esteuropa 
in  e rheb lichem  Masse e iner befried igenden Lösung 
nähergebracht werden.

Prof. Chałasiński e rö rte rte  sodann d ie  grossen M ö 
g lichke iten  e iner A us fuh r von Erzeugnissen der p o ln i
schen H o lz - und  P ap ie rindustrie  u n d  betonte, dass die 
polnische M e ta llin d u s tr ie  u.a. L okom o tiven , Waggons 
u n d  E isenbahnzubehör, W erkzeugm aschinen von be
s tim m te r B auart, Landm asch inen, Textilm asch inen , 
Baüwerkzeuge und  la n d w irtsch a ftlich e  Geräte, guss
eiserne R ohre , Pum pen, W asserzähler, Nägel, E m a ill-  
geschirr und  eine Reihe anderer Erzeugnisse zu expor
tie ren  in  der Lage ist. In fo lg e  des um fangre ichen  Aus
baus der chemischen In d u s tr ie  können auch zahlre iche 
C hem ika lien  fü r  verschiedene Verw endungzw ecke in  
grösserem Ausmasse fü r  den E x p o rt bere itgeste llt w e r
den. Polen erzeugt auch T e x tilw a re n  in  nennenswerten 
M engen. D ie  Jahresm enge der A u s fu h r kann bei Baum - 
w o ll-  und  Kunstfaserstoffen a u f 20— 30 M illio n e n  
M e te r gebracht werden, bei W o lls to ffen  —  a u f 1 M i l 
lio n  M ete r, bei Le inenstoffen —  bis a u f 5 M illio n e n  
M ete r. D a rü b e r h inaus kann Polen auch K o n fek tio n  
a lle r A r t  sowie Posam enteriewaren exportie ren. Schliess
lic h  seien Zem ent, Glas, P orze llan , K r is ta lle  und  Z ü n d 
hö lzer als po ln ische E xpo rtw a ren  e rw ähn t. D e r Gesamt
w e rt der poln ischen A us fuh r nach  den kap ita lis tischen  
L än de rn  könnte  im  Z e ita bsch n itt 1953— 1955 den 
Betrag von m eh r als 2 M ill ia rd e n  R ub e l jä h r l ic h  er
re ichen, dies jedoch  u n te r der Voraussetzung, dass 
Polen in  der Lage w äre, den G egenw ert in  W aren zu 
e rha lten , fü r  d ie  es sich interessiert u nd  die es in  den 
Ja h re n  1947— 1949 aus diesen L än de rn  e in führte .

Diese ku rze  Ü be rs ich t des polnischen Aussenhan- 
dels —- e rk lä rte  Prof. C hałasiński abschliessend —  
fü h r t uns vo r Augen, in  w elch unzure ichendem  Masse 
d ie  in  der k ra ftv o ll fo rtschre itenden W irtsch a ft Polens 
gelegenen M ög lich ke ite n  im  R ahm en seines augen
b lick liche n  Handelsaustausches m it den kap ita lis tischen 
Staaten ve rw erte t w erden, und  w e lch  grosse Ausblicke  
dieser W arenaustausch nach A u fh e b u n g  a lle r künstlich  
aufgerich te ten  Schranken erö ffnen w ürde. D ie  V e r
w irk lic h u n g  selbst dieser verhältn ism ässig bescheidenen, 
aber a u f rea le r G rund lage  von uns umrissenen Perspe
k tiven  wäre schon ein grosser E rfo lg . Sie w ürde  die 
R ückke h r zum  unbeh inderten  in te rna tion a le n  W aren
austausch bedeuten, der geeignet ist, d ie  in  m anchen 
L ände rn  auftre tenden w irtsch a ftlich e n  Schw ierigkeiten 
zu m ild e rn , E igenp roduk tion  a lle r P a rtne r anzuregen, 
zu r Verbesserung der Lebensha ltung b re ite r Massen 
der B evö lkerung sowie zu r w irtsch a ftlich e n  E n tw ic k 
lu n g  a lle r an dem  W arenaustausch be te ilig ten  L än de r



beizutragen, was in  der Folge ein Nachlassen der p o li
tischen Spannung in  E u ropa  u n d  in  de r ganzen übrigen  
W e lt m it  sich b ringen  und  das Zusam m enw irken  a lle r 
Staaten, ohne R ücks ich t a u f ih re  soziale und  gesell
schaftliche O rd n u n g  fö rd e rn  w ürde.

FÜR DIE ABSCHAFFUNG DER 
WIRTSCHAFTSSCHRANKEN UND 
FÜR FREIEN OST-WESTHANDEL

D er polnische Delegierte Stefan Ig n ar führte  
auf der Sitzung der Arbeitsgruppe fü r Problem e  
wirtschaftlich schwachentwickelter Länder fo l
gendes au s:

D ie  Frage der w irts c h a ftlic h  schw achentw ickelten 
L än de r is t e in  P rob lem , das den G rossteil der W e lt 
u n d  m eh r als d ie  H ä lfte  der M enschheit b e tr if f t .  Bezeich
nend ist dabei, dass es L än de r anbe langt, d ie  re ich  an 
N aturschä tzen  sind u n d  über grosse Boden bestände 
verfügen. Diese L ä n d e r s ind  tro tz  ih re r  Bodenschätze 
a rm , u n d  ih re  Bevö lke rung  leb t in  äusserster N o t. 
D ie  L a n d w irtsch a ft herrsch t d o r t vo r und  es ist a lle in  
d ie  R ohs to ffgew innung  e n tw icke lt, w obei jedoch  die 
R ohs to ffve ra rbe itung  meistens ausserhalb dieser Lände r 
s ta ttfin de t. Im  Lau fe  der Ja h re  gerieten diese Län de r 
in  vo lls tänd ige  A b hä n g igke it von h och indus tria lis ie rten  
S taaten, fü r  d ie  sie n u r  eine R ohsto ffque lle  darste llen.

D ie  F ö rde rung  des fre ien  Warenaustausches, der d ie 
na tiona len  Bedürfnisse berücks ich tig t, ohne von irgend 
w elchen, d ie  po litische  u n d  w irtsch a ftlich e  U nabhäng ig 
k e it gefährdenden Bedingungen abzuhängen —  ö ffne t 
v o r den w irts c h a ftlic h  schwachentw icke lten Lände rn  
vo lls tä nd ig  neue Entw icklungsaussichten. F ü r  ih re  
R ohsto ffe  w erden diese L än de r d ie  no tw end igen in d u 
s trie llen  E in rich tu n g e n  u nd  W aren sowie die im  
Lande  fehlenden R ohsto ffe  e rha lten  können, welche 
fü r  eine E n tw ic k lu n g  der e inheim ischen In d u s tr ie  
unerlässlich  sind. E in  solcher Austausch d ie n t n ic h t n u r  
der V ersorgung  der eigenen In d u s tr ie , sondern b ie te t 
auch in  grossem Masse Schutz vo r Preisschwankungen 
des W eltm arktes.

D ie  poln ische D elega tion  hob d ie  B e re itw illig k e it 
Polens z u r A usw eitung  der H andelsbeziehungen m it  
diesen L ände rn  hervor, be i v o lle r B e rücksichtigung  
ih re r  Bedürfnisse u n d  na tiona len  Interessen.

D ie  E n tw ic k lu n g  der In d u s tr ie  u nd  die grosse R e ich 
w eite  des Bauwesens steigern die N achfrage V o lks
polens nach  säm tlichen, d u rch  überseeische Lände r 
erzeugten R ohsto ffen. Es wächst ständ ig  der B e da rf 
an verschiedenen M e ta llen . D e r Ausbau eigener K ra f t 
wagen —  u n d  T ra k to re nw e rke  w e ite t d ie  N achfrage 
nach K au tschuk, E rd ö l u n d  dessen Erzeugnissen aus. 
D ie  E n tw ic k lu n g  der L e ich tin d u s tr ie  vergrössert den 
B e d a rf Polens an W o lle , B aum w olle , Ju te  u nd  Leder. 
D ie  ständige Steigerung des Lebensstandards der p o l
n ischen B evö lkerung is t eng m it  e inem  vergrösserten 
Im p o r t  von K a ffee , Thee und  K akaobohnen , Süd
frü ch te n ,'G e w ü rze n  u n d  anderen Ueberseerzeugnissen 
verbunden.

D ie  E n tw ic k lu n g  der poln ischen In d u s tr ie  e rw e ite rt 
in  bedeutendem  Masse d ie  L ie fe rungsm ög lichke iten  
Polens h in s ic h tlic h  d e r G ü te r, d ie  von w irts c h a ftlic h  
schw achentw icke lten  L ä n d e rn  gesucht werden. Diese 
E n tw ic k lu n g  b ie te t A us fuh rm ög lichke iten  fü r  ein 
s tänd ig  anwachsendes Assortim ent von M asch inen und  
in d u s trie lle n  Ausrüstungen, w ie  z. B. von H o lz - 
u n d  M eta llbearbe itungsm asch inen , lan dw irtscha ftliche n  
M asch inen, ro llendem  E isenbahnm ate ria l, A usrüstun 
gen fü r  d ie  L e ich tin d u s tr ie , insbesondere fü r  d ie  T e x t il
ind us trie , e lektrotechnischen A p p a ra tu re n  u n d  Geräten.

Es e rw e ite rn  sich ständ ig  d ie  poln ischen A u s fu h r
m ög lichke iten  fü r  W erkzeuge, optische Ins trum en te , 
Messgeräte, Eisengüsse, E m a illew a ren  und  derg l. A ls 
Ergebnis eines bedeutenden Ausbaus der chemischen 
In d u s tr ie  wächst das E xp o rtp o te n tia l Polens fü r  che
mische Erzeugnisse.

E in  d e ra rtige r W arenaustausch kann  sich im  C lea
ringve rfah ren  vo llz iehen, was den betreffenden L än d e rn  
eine Lösung ih re r  Zah lungs- und  W ährungsprob lem e 
bedeutend ei le ich te rt. D u rc h  Abschluss d e ra rtige r V e r
träge m it  L än de rn , d ie Inves titionsgü te r erzeugen, 
schaffen sich w irts c h a ftlic h  schwachentw ickelte  Lände r 
entsprechende G rund lagen  fü r  ih re  V ersorgung  m it . 
E in rich tun ge n , d ie  fü r  d ie R ea lis ie rung  ih re r  E n tw ic k 
lungspläne u ne n tb e h rlich  sind. Dies s ichert sie gegen 
w irtsch a ftlich e  A usbeu tung  und  b ie te t ihnen d ie  M ö 
g lich ke it, sich in  selbstständige Faktoren  der W e ltw ir t
schaft um zugesta lten.

POTENTIELLE MÖGLICHKEITEN 
UND PERSPEKTIVEN EINES ERWEI
TERTEN HANDELSVERKEHRS 
POLENS MIT ANDEREN LÄNDERN 
UND WI RTS CHA FTS RÄU MEN

D er polnische Delegierte zur Internationalen  
W irtschaftskonferenz in Moskau, A lexander W o
łyński hat in  einer Sitzung der Arbeitsgruppe  
fü r Belebung der internationalen Handelsbe
ziehungen eine Ansprache gehalten, in welcher 
er die potentiellen Möglichkeiten und Perspekti
ven eines gesteigerten Handelsverkehrs Polens 
m it verschiedenen Staaten und W irtschafts
räum en schilderte.

E in le ite nd  ste llte der R edner fest, dass Polen schon 
je tz t in  der Lage ist, nahezu den gesamten K oh lenbe 
d a r f  N ordeuropas zu befried igen, w obei d ie  nordeuro 
päischen Staaten ih re  K o h le n e in fu h r zum  grössten T e il, 
w enn n ic h t zu r Gänze d u rch  L ie fe rungen  ih re r  E rzeug
nisse an Polen decken können, da sie über be träch tliche  
M engen von E xp o rtg ü te rn  verfügen, fü r  d ie  Polen als 
A bnehm er in  B e trach t kom m t. D ie  nordeuropä ischen 
Staaten hä tten  dabei auch den V o r te il,  dass sie d u rch  
das A n lau fen  der poln ischen H äfen  ih re n  Sch iffsraum  
n ic h t n u r  fü r  d ie  A u fnahm e der K oh len ladungen , son
dern  auch in  vo lle m  U m fange  zu r L ie fe ru ng  von Eisen
erz und  anderen M assengütern an Polen u n d  im  T ra n s it
ve rkehr d u rch  Polen an die Tschechoslovakei, U ng a rn  
und  R um än ien  ausnützen könn ten .

D er poln ische D elegierte  e rö rte rte  in  w eite rem  V e r 
laufe  seiner Ansprache den augenb lick lichen  Stand 
u n d  die Perspektiven des Warenaustausches m it  den 
europäischen L än d e rn  im  E inzelnen.

D er R edner e rinne rte  zuerst daran , dass Polen im  
Z e ita bsch n itt 1946— 1949 an Schweden Bestellungen a u f 
L ie fe ru ng  von M asch inen u n d  Industrieausrüs tun 
gen in  der H öhe  von 500 M illio n e n  K ro n e n  e rte ilt ha t. 
W enn Schweden die L ie fe ru ng  von  W aren, d ie  Polen 
benö tig t, e rhöhen w ürde , könn te  Polen seine K o h le n 
lie fe rungen an Schweden bis a u f 4 M illio n e n  T onnen  
jä h r l ic h  u n d  überdies d ie  A u s fu h r anderer W aren nach 
diesem Lande  u m  5 0 %  steigern.

D ie  W arenum sätze m it  D än em a rk  könn ten  ve r
doppe lt w erden. Polen is t bere it, an D änem ark  nahezu 
2 y2 M illio n e n  T onnen  K o h le , kaustische u n d  k a lz i
n ie rte  Soda, Z inkweiss, F u tte rhe fe  u n d  andere W aren 
zu lie fe rn , u m  im  Austausch d a fü r aus D än em a rk  Che
m ika lie n  u n d  pharm azeutische Erzeugnisse, W o ll-  
hadern , T ra n , Fettsäuren, H e ringe  sowie andere, in



D änem ark  seit je h e r gehandelten T ra n s itw a re n  e in 
zu führen .

Ueberdies könn te  Polen an d ie  dänischen Schiffs
w erften  A u fträge  fü r  N eu- und  U m b a u  von  Seefahr
zeugen im  W erte  von 50 M illio n e n  dän ischer K ronen  
jä h r l ic h  ve rgeben ,1 sowie Ausrüstungen fü r  Z em ent
fa b riken  u n d  andere in d u s trie lle  E in rich tu n g e n  aus 
D änem ark  im  W erte  von 30 M illio n e n  K ro n e n  beziehen.

D ie  Um sätze im  H ande lsverkehr m it  Norw egen, 
d ie  in  den Ja h ren  1950— 1951 s ta rk  zurückgegangen 
sind, könn ten  w e it über den H öchststand des J . 1949 
geb racht werden. Im  Austausch gegen P yrits te ine , A lu 
m in iu m , Eisenerz, T ra n , H eringe  u n d  anderes w ürde  
Polen an N orw egen in  den Jah ren  1953— 1955 etwa 
1 M il l io n  Tonnen  K o h le , C hem ika lien  und  andere 
W aren im  W erte  von jä h r l ic h  80— 100 M illio n e n  n o r
wegische K ro n e n  lie fe rn .

D e r W arenaustausch m it  F in n la n d  weist eine stetig 
steigende Tendenz a u f u n d  w ird  a lle r V oraussich t 
nach im  laufenden Ja h re  60 M illio n e n  D o lla rs  über
steigen, w obe i A nze ichen fü r  eine w eite re  E rhöhung  
u nve rkennba r sind.

D e r R edner betonte, dass d ie  augenb lick lichen  U m 
sätze m it  E ng land  u m  m indestens 50 %  gesteigert 
w erden könn ten . Polen w äre in  der Lage, im  Lau fe  der 
nächsten d re i Jah re  d ie  L ie fe rungen  von la n d w ir t
schaftlichen Erzeugnissen zu erhöhen sowie ansehn
lich e  M engen von H o lz  u n d  anderen W aren  nach 
E ng land  auszuführen, u m  dagegen grössere L ie fe rungen  
von Industrieausrüstungen  u n d  T ra n s p o rtm itte ln  im  
W erte  von 10— 15 M illio n e n  P fund  jä h r l ic h  w ie  auch 
d ie  he rköm m lichen  R ohstoffe  w ie  z. B. Z in n , K a u tschuk 
u n d  W o lle  aus dem  S te rlin g ra u m  u n d  eine Reihe 
englischer H a lb fa b rik a te  u n d  Industrieerzeugnisse zu 
e rha lten .

D ie  W arenum sätze m it  F ra n k re ich , d ie im  J . 1951 
d ie  H öhe  von 40 M illio n e n  D o lla rs  e rre ich t haben, 
könn ten  im  Z e itra u m  1953— 1955 ve rdoppe lt werden. 
Polen w ürde  d ie  K o h len lie fe rungen  an F ra n k re ich  auf 
2— 3 M illio n e n  Tonnen  jä h r l ic h  erhöhen sowie F u tte r
getreide, H o lz , C hem ika lien  u .a., insgesamt bis 50.000 
Tonnen , lie fe rn . Aus F ra n k re ich  könn ten  Industrieaus
rüstungen u n d  T ra n s p o rtm itte l im  W erte  von 20— 25 
M illio n e n  D o lla rs  jä h r l ic h  sowie gesteigerte M engen 
an A lu m in iu m , W alzwerkserzeugnissen, Phosphoriten, 
W o lle , Farbsto ffen , pharm azeutischen P räpara ten  und  
gewissen V e rb rauchsgü te rn  e inge führt w erden.

D ie  gegenwärtigen Um sätze m it  I ta lie n  in  der H öhe 
von etwa 45 M illio n e n  D o lla rs  könn ten  ve rd re ifach t 
werden. Polen kann  d ie  K oh len lie fe rungen  nach Ita lie n  
a u f 21/2— 3 M illio n e n  T onnen  im  J a h r  erhöhen w ie 
auch die E xpo rte  von lan dw irtscha ftliche n  Erzeugnissen, 
C hem ika lien  u n d  anderen W aren steigern. Polen ha t 
Interesse fü r  Ausrüstungen der M asch inen- u n d  S ch iff
b au in du s trie , fü r  A u fträ ge  an d ie  ita lien ischen  Schifls- 
w erften  sowie fü r  d ie  E in fu h r  e iner R eihe  von  H a lb 
fa b rika te n  u n d  Industrieerzeugnissen,u .a . Kunstfasern, 
K uge llage r, A u to m o b ilre ife n , Farbstoffe , Z inkkonzen 
tra te  u.a.

N ach  der M e in u n g  des poln ischen D elegierten sind 
auch a lle  sachlichen Voraussetzungen fü r  einen Aus
bau der H andelsbeziehungen m it  W estdeutschland 
gegeben. A u f  po ln ischer Seite kom m en als E x p o rt
gü te r in  de r H auptsache bestim m te la n d w irtsch a ft
liche  Erzeugnisse und  H o lz  in  B e trach t, wogegen Polen 
im  Austausch Hüttenerzeugnisse, C hem ika lien , F a rb 
stoffe u nd  pharm azeutische P räpara te , Kunstfasern 
u n d  Industrieausrüstungen  e in führen  könnte.

D ie  Um sätze m it  Belg ien, im  Jahresw erte  von 
20 M illio n e n  D o lla rs  könnten  d u rch  Steigerung der 
beiderseitigen L ie fe rungen  m it  L e ic h tig k e it ve rdoppe lt 
werden.

Ebenso könn ten  die W arenum sätze m it den N iede r
landen, d ie  im  J . 1951 gegenüber 1949 einen Rückgang 
aufw iesen, e rhöh t werden und  sogar den S tand des 
J . 1949 überholen.

D ie  Handelsum sätze m it  O esterre ich , d ie  im  J . 1951 
die H öhe von 42 M illio n e n  D o lla rs  e rre ich ten , könnten  
im  Z e itra u m  1953— 1955 u m  50— 6 0%  hinaufgesetzt 
werden. D ie  Um sätze m it de r Schweiz, d ie  sich im  
j .  1951 a u f etwa 110 M illio n e n  Schweizer F ranken  
beliefen, könn ten  m ühelos u m  etwa 5 0 %  gesteigert 
werden.

D e r R edner besprach sodann d ie  H ande lsbeziehun
gen m it  aussereuropäischen Staaten und  ste llte  fest, 
dass der Handelsaustausch Polens m it  diesen L än de rn  
in  den N achkriegs jahren  sich bei w e item  günstiger 
gestaltete als in  de r Vorkriegsze it. D ie  rasch fo r t
schreitende In du s tr ia lis ie ru n g  Polens h a t sich in  der 
W arenm enge und  A usw ah l sowohl in  de r E in fu h r  als 
auch in  der A u s fu h r nach diesen L ä n d e rn  v o rte ilh a ft 
ausgew irkt.

D ie  Ausdehnung der poln ischen H ochseeschiffahrt, 
d ie  gegenw ärtig  einen regelmässigen D ienst a u f zah l
re ichen L in ie n  u n te rh ä lt w ie  nach der Levante , nach 
In d ie n , nach  C h ina , über Bom bay u n d  C aracch i und  
nach Südam erika, ü b t einen günstigen E influss a u f den 
H ande lsverkehr Polens m it  diesen überseeischen A b 
satzgebieten aus. Polen besitzt H ande lsverträge m it  den 
Staaten des N ahen- M itt le re n - und  Fernen Ostens, 
w ie  m it  Indonesien , Pakistan, In d ie n , A egyp ten, der 
T ü rk e i u nd  Israe l. U eber den Abschluss eines H ande ls
vertrages m it  dem  Ira n  w erden zu r Z e it V e rhand lungen  
ge füh rt. Polnische Aussenhandelsunternehm ungen ste
hen auch in  G eschäftsverb indung m it H ande ls firm en  
in  Abessin ien, Sudan, Yem en, T ra ns jo rdan ien , Saudi- 
A ra b ie n , L ib a n o n , Syrien u n d  Ira k .

D er R edner hob he rvo r, dass a lle  V o rbed ingungen  
fü r  eine be träch tliche  A usw eitung  des Handelsverkehrs 
m it  den L än d e rn  dieses Raumes gegeben sind. Polen 
h a t Interesse an der E in fu h r  von B aum w olle , aus 
A egyp ten, Pakistan, In d ie n , der T ü rk e i, Syrien  und  
Ira n , von J u te  —  aus Pakistan, K au tschuk , Z in n , 
K o p ra  —  aus Indonesien, E rd ö l -— aus dem  Ira n , 
H äu ten  —  aus Pakistan, In d ie n  u n d  Ira n , K u p fe r 
aus der T ü rk e i, w ie  auch von zah lre ichen anderen 
R oh m a te ria lie n  u n d  V e rbrauchsgütern  aus diesem 
R aum e, w ie  z. B . : T ab ak , K a ffee , Tee, Südfrüchte, 
u. ähn l. Dagegen kann  Polen nach diesen L ä n d e rn  
e xp o rtie re n : L oko m o tiven  u n d  Eisenbahnwaggons, M a 
schinen u n d  Geräte fü r  d ie  L a n d w irtsch a ft, bestim m te 
Ausrüstungen fü r  d ie  L e ich tin d u s tr ie  insbesondere 
T extilm asch inen , W erkzeugm aschinen u n d  zahlre iche 
Erzeugnisse der M e ta llin d u s tr ie  sowie K o h le , H o lz , 
Zem ent, Glas, Porze llan , C hem ika lien  in  grosser Aus
w a h l u.a.

In  den Jah ren  1953— 1955 könn ten  d ie  Um sätze 
m it den L än d e rn  dieses Raumes einen Jahresbetrag 
von etwa 200— 300 M illio n e n  D o lla rs  erreichen.

Was L a te in a m e rika  b e tr if f t ,  besitzt Polen einen 
H ande lsvertrag  m it  A rg e n tin ie n  und  ein Zah lungsab
kom m en m it B rasilien . Polnische Aussenhandelsunter
nehm ungen u n te rh a lten  auch G eschäftsverbindungen 
m it  H ande ls firm en  in  M e x iko , Venezuela, U ru g u a y  
u n d  anderen Staaten. A u ch  in  diesen L än de rn  bestehen, 
ä h n lich  w ie  in  Asien u n d  A fr ik a , günstige Aussichten 
fü r  eine Belebung des Warenaustausches. Polen ist 
bere it, aus den genannten L än d e rn  W o lle , Baum w olle , 
R ohhäu te , G erbstoffe , E rze, B un tm e ta lle , Fettsto ffe , 
Oelsamen, Kaffee, K a ka o , F rü ch te  e inzu füh ren  und  
im  Austausch K o h le , Zem ent, S ch n ittho lz , Farbstoffe, 
C hem ika lien , M asch inen, L oko m o tiven , Waggons und  
vie le  andere Industrieerzeugnisse zu exportie ren.



Vorstehende Ü be rs ich t erschöpft —  w ie  der R edner 
betonte —  n ic h t d ie  M ög lich ke ite n  e iner Steigerung 
der Handelsum sätze zwischen Polen und  anderen, 
h ie r n ic h t erw ähnten  Län de rn , m it  w elchen Polen 
bereits einen W arenaustausch p fleg t oder H andelsbe
ziehungen anzuknüpfen  geneigt ist.

NACH DER WELTWIRTSCHAFTS
KONFERENZ IN MOSKAU

D er E rfo lg  der In te rn a tio n a le n  W irtschaftskon le renz 
in  M oskau hat d ie  kühnsten E rw artu ng en  ih re r  In i t ia 
to ren  ü be rtro ffen . D ie  Konferenz w ird  als e in  in te r 
nationales Ere ignis von grosser T ragw e ite  gewertet, 
was auch in  der Presse und  im  R u n d fu n k  der ganzen 
W e lt zum  A usd ruck  kam .

W ir  w o llen  im  Nachstehenden die w ich tigs ten  E rgeb
nisse der Konferenz zusamenfassen:

D ie  Konferenz ha t ta tsäch lich  d ie  ganze E rde in  
ih ren  Bannkreis gezogen, sie zählte  471 T e ilne h m e r, 
w ovon m eh r als 6 0 %  den Handelskreisen angehörten. 
A lle  bedeutenden L än de r w aren a u f der Tagung  
ve rtre ten .

Aus W esteuropa erschienen D elegationen fo lgender 
S taa ten : G rossbritann ien , F ra n k re ich , Ita lie n , W est
deutschland, Schweiz, Belgien, H o lla n d  und  Luxe m 
burg . Ueberdies haben a lle  d re i skandinavischen 
Staaten sowie F in n la n d , Is land , O esterrre ich  u nd  G rie 
chen land D elegationen entsandt. D ie  L än de r Süd
ostasiens, des M itt le re n  und  Nahen Ostens —  In d ie n , 
Pakistan, C eylon, Indonesien, B urm a, Ira n , L ib an on  
und  Aegypten w aren in  ansehnlicher Z a h l vertre ten . 
H ande lsvertre te r aus den V e re in ig ten  Staaten sowie 
V e rtre te r von K anada , M exico  und  K u b a  w aren g le ich 
fa lls anwesend, Aus Südam erika sind Delegationen aus 
B rasilien , A rg e n tin ie n , C h ile , U ruguay,^ Paraguay und  
Venezuela erschienen. Aus dem  Pazifischen R aum  
haben sich die Delegationen Japans und  Austra liens 
eingefunden. S tark  ve rtre ten  waren die Sow je tunion  
u n d  a lle  osteuropäischen Staaten —  Polen, d ie  Tsche- 
choslovakei, U n g a rn , R um än ien , B u lgarien  u nd  die 
Deutsche D em okra tische R e p u b lik . V o n  besonderer 
Bedeutung w a r d ie  T e ilnahm e  Chinas. Schliesslich 
erschienen auch Delegationen aus der M ongolischen 
V o lks re p u b lik , K o rea  u r.d  V ie tna m .

Es w aren som it a u f der In te rn a tio n a le n  W irtschafts
konferenz in  M oskau a lle  W e ltte ile  ve rtre ten .

D ie  Konferenz w a r dadurch  gekennzeichnet, dass 
ih re  Beratungen im  Zeichen des H andels standen. 
Jede D ebatte  über V o rte ile  der e inzelnen sozialen und  
w irtscha ftichen  Systeme w a r d u rch  die Geschäfts
o rdnung  der K onferenz a usd rück lich  untersagt. D ie  
D elegierten der e inzelnen Staaten p rü fte n  die M ö g lic h 
ke iten e iner A usw eitung  der H andelsbeziehungen u n te r
e inander sowie e iner Belebung des W elthande ls im  
a llgem einen.

V ie le  T e iln e h m e r, tro tzde m  sie vom  ehrlichen  
W unsch nach e iner w irtsch a ftlich e n  Zusam m enarbe it 
der V ö lk e r beseelt w aren, sind m it  e iner skeptischen 
E ins te llung  in  v ie len  Belangen nach M oskau gereist. 
D ie  K onferenz ha t jed och  ih re  Bedenken zerstreut. 
Sie ha t bei a llen  T e ilne h m e rn  die U eberzeugung w ach 
gerufen, dass die V e rsch iedenheit der w irtsch a ftlich e n  
und  sozialen Systeme e iner erspriesslichen w irtsch a ft
lichen  Zusam enarbe it zum  gegenseitigen V o r te il n ich t 
im  Wege stehen d a rf. D ie  T e iln e h m e r h a tten  a u f der 
Konferenz G elegenheit, e inander im  Geiste gegen
seitiger A c h tu n g  kennenzulernen und , was am  w ic h tig 
sten ist, W irtschaftsbeziehungen anzubahnen.

D ie  In te rn a tio n a le  W irtschaftskonferenz h a t den 
Beweis e rb rach t, dass eine Belebung des in te rna tion a le n  
Handelsverkehrs a u f b re ite r G rund lage  m ög lich  ist. 
D ie  Delegierten zah lre iche r Staaten haben dargetan, 
dass die "Voraussetzungen fü r  eine S teigerung ihres 
Aussenhandels in  ungew öhn lich  w e item  Ausmasse ge
geben sind. D ie  A rbe itsg ruppe  fü r  E n tw ick lu n g  des 
W elthandels ha t insbesondere festgestellt, dass die 
Sow je tun ion  im  Lau fe  der nächstfo lgenden 2——3 Jahre  
in  der Lage sein w ird , d ie  Handelsum sätze m it  den 
Staaten des P rivatw irtschaftsbere iches bis a u f 2,500—  
4,000 M illio n e n  D o lla rs  zu erhöhen. D ie  Sow jetunion, 
C h ina , Polen, d ie  Tschechoslovakei, R um än ien , U n 
garn , B u lga rien , A lb a n ie n  und  die Deutsche D em o
kratische R e p u b lik  könn ten , zusam m engenom m en, ih re  
b isherigen Handelsum sätze verdre ifachen.

Anderseits haben die R edner aus W esteuropa, Asien, 
N o rd - und  Südam erika und  anderen W e ltte ile n  ih re  
B e re itw illig k e it zum  A usd ruck  gebracht, d ie  H ande ls
beziehungen m it der S ow je tun ion, C h in a  und  den 
osteuropäischen L än de rn  auszubauen.

D ie  gew altigen M ög lich ke ite n  e iner S teigerung des 
Handelsaustausches u n te r den V ö lke rn  sowie die a u f 
d ie  A usw ertung  a lle r zw eckd ien lichen M it te l gerich 
teten Bestrebungen der Handelskreise sind in  der be
trä ch tlich e n  Z ah l der, w äh rend  der T agung  der K o n 
ferenz getä tig ten  Geschäftsabschlüsse im  W erte  von 
500 M illio n e n  D o lla rs  —  in  Erscheinung getreten. A n 
gesichts der n u r geringen Z a h l der G eschäftspartner 
kann das Ausmass der abgeschlossenen Geschäfte als 
Vorze ichen  fü r  d ie , im  in te rna tion a le n  H ande lsver
kehr offenstehenden, ungeheuren E n tw ick lungsm ög lich 
ke iten angesehen werden.

D ie  In te rn a tio n a le  W irtschaftskonferenz w a r n ich t 
eine Zusam m enkunft von R eg ierungsvertre te rn . Ih re  
T e ilnehm er setzten sich aus V e rtre te rn  des H ande ls, 
der W irtsch a ft u n d  der Gewerkschaften zusammen. Es 
w a r jedoch  der E in d ru c k  vorherrschend, dass die zu r 
Z e it im  in te rna tion a le n  H ande lsverkehr bestehenden 
Verhä ltn isse ein E ingre ifen  der Regierungen der e in 
zelnen L än de r sowie der V e re in ten  N a tionen  als 
wünschenswert erscheinen lassen. D ie  Konferenz ha t 
daher, von dieser E rw ägung  gele ite t, einen A u fru f  an 
d ie  V o llve rsam m lu ng  der V e re in ten  N a tionen  be
schlossen, in  dem die E in be ru fu ng  einer zw ischenstaat
lichen  Konferenz über den W e lthande l u n te r B e te ili
gung von V e rtre te rn  des H andels, der Berufsvere in i
gungen u n d  anderer sozialer K örperschaften  vorge
schlagen w ird .

D ie  K onfe renzte ilnehm er haben e in m ü tig  zum  Aus
d ru ck  gebracht, dass die m it so grossem E rfo lg  aufge
nom m enen Bem ühungen fortgesetzt werden sollten. 
M it  dieser Aufgabe w urde  das neugebildete K om itee  
zu r F ö rderung  des W elthandels be trau t, welches als 
ständige K ö rpe rscha ft, d ie  Belebung des H andelsverkehrs 
u n te r a llen  V ö lke rn , ungeachtet ih re r  w irtscha ftlichen  
und  sozialen O rdn un g , zu fö rd e rn  berufen  ist.

D ie , a u f der In te rn a tio n a le n  W irtschaftskonferenz 
erzie lten Erfo lge haben in  der ganzen W e lt starken 
W id e rh a ll gefunden. D ie  S tim m en der Weltpresse 
rech tfe rtigen  die A nnahm e, dass die Ergebnisse der 
K onferenz pos itiv  gewertet w erden. W ir  hoffen daher 
zuvers ich tlich , dass die Bem ühungen des Kom itees zu r 
F ö rde rung  des W elthandels gute F rüch te  tragen werden 
u n d  w ir  hegen d ie  E rw a rtu n g , dass sie a u f den u ne in 
geschränkten Beistand der Handelskreise der ganzen 
W e lt zählen können.

Professor O skar Lange 
M itg lie d  des Kom itees zu r 
F ö rde rung  des W elthandels.
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D ie  erst zw ischen den be idep^W ëjik riegen  in  Poleft 
entstandene e lektrotechnische In d u s tr ie  w a r tro tz  ih re r 
unbestre itba ren  D y n a m ik  u n d  der vo rzüg lichen  Q u a litä t 
ih re r  Erzeugnisse'' n ic h t in  dem  M a s s è ^n tw jc k e it, um  
e in fi^ -E x p o rta k tiv itä t en tfa lten  zu können. E rst im  

■"Verkauf der le tz ten  sieben Jah re , dank der bedeutenden, 
fü r  die N achkriegsjahre  charakteristischen Entw içkhm fg 
der M e ta ll-  u nd  e lektrotechnischen In d u s tr ie , konnten 
unsere e lektrotechnischen M aschinen und  Anlagen 
a u f d ie  L is te  der poln ischen E x p o rta rt ik e l gesetzt 

„w e rdenr—ym errT e lek tro techn ischen  E x p o rta rt ik e l fa n 
den in  den A b ne h m e rlä nd e rn  w oh lve rd ien te  A n ç iy .

nen. E 
gung b l 

Polnische 
eine v o llw

_____Jn po ln ischer -Enzen-
ereich l/om 0,25 bis feO k W .

in  sc.

msgeschützte
".e is tm igs____  , ,

A sW S S Ä ptno to ren  sind dauerhaft^ h 
s ö lg jä fe ^ ü s  soga i Ih re  A n  

T rigen kPiMÎ^tischen "^ » llä lt r i is s e n  er 
sind sehr p re is w e r t .^ 1)

■ Z

ben
i Wendung 
m iöglicht)

Neben A synchronm otoren  w eide  
m o t o r e  m it 300 bis 1500 U ig idreh 
und  m it sehr grosser L e is t

Ö ltra n s fo rm a to rp a - -b iS i6 0 0 fk Vv z i l i  a n s iu i m n i i i i  sw  •. T  r  ■!
w ie A synchronm otore  im  Sericin bau

kennung.
— -p ic  bedeutend'* [•’n im t l i l i in t t  unserer e lek tro techn i
schen In d u s tr ie  is t eine Begle iterscheinung der grossen 
’  a yes titionsaktiv itä t Polens. D ie  neuentstehenden 
tripTjp~~tvrr<4<i»«—n n te r  Auswertu n g  „neuestep-teehiriScher 
E rfah rungen  e rr ich te t. Es ist ve rs tänd lich , dass bei 
e inem  in tensiven Ausbau der In d u s tr ie , vo r a llem  die 
N achfrage nach dem  „sp ir itu s  movens“  der gesamten 
In d u s tr ie  —  der e lektrischen Energ ie sowie a lle r A r t  
A n lagen  u n d  A p pa ra te  fü r  ih re  Erzeugung, L e itu ng , 
V e rte ilu n g , Messung und  U m fo rm u n g  a u f andere, 
den loka len Verhä ltn issen entsprechende Energ ie
fo rm en ständ ig  und  schnell zu n im m t.

Das um fangre iche , d u rch  die poln ische e lek tro techn i
sche In d u s tr ie  bereits hergestellte W arenassortim ent 
w ird  d u rch  nachstehende A u fzä h lu ng  ve ra n sch a u lich t:

"sfricTldeshalb b il l ig  und  könncin  k u rz fr  
werden. Ausser diesen „p o p u lä re m 1, i h j j r

Landes

tt l i j  
lenken  

lé n tb e h r- 
èzia ltrans- 

Ijr hohen
I 1

h o h e n  ■/L e is V V n ¡
100 :
10 ;V.

von 6 
von 1 2 f 

s t im m te  'W a i 
nch/ter

R o lle , 
te inko jilenbs 
V 'he «rieh

s-

I .  E lektrische Maschinen
A n  erster Stelle de r in  Polen erzeugten e lek tro techn i

schen M asch inen sind norm a le  Serienbau- D rehstrom - 
A synchronm otoren  sowie Leistungs- Ö ltrans fo rm a to ren  
zu nennen.

N o r m a l e  S e r i e n b a u  —  A s y n c h r o n m o t o r e n  
m it Kurzschlussanker u nd  S ch le ifr ing läu fe r, tropfwasser
geschützte und  geschlossene B auart, besitzen eine L e i
stungsfähigkeit von 0,25 bis 110 kW . A u f  Bestellung w e r
den auch M o to ren  m it bedeutend höherer Le is tung , 
bis zu m ehreren Tausend Pferdestärken hergestellt. 
Unsere In d u s tr ie  lie fe rt auch spezielle Asynchron- 
m otoren  w ie  K ra n m o to re n , U nterw asserpum pen sowie 
explosionsgeschützte M o to ren . Beachtenswert sind ins- 
b e s o n d e re re  le tz teren , d ie in  K oh le ng ru b en  ( fü r  K o h 
len fö rderer sowie säm tliche M asch inen und  E in r ic h 
tungen  fü r  K o h le na u fbe re itun g ) u n e n tb e h rlich  sind. 
E in e r dieser explosionsgeschützten M o to ren typen  in  
Q u a d ra tfo rm  e ignet sich besonders fü r  Schräm m aschi-

bei der E le k tr if iz ie ru n g  einey^ 
liehen Ö l-T ra n s fo rm a tö fe ip  bau t Polen 
fbrrnatcrrerTw ie auch T ransfo rm ato ren  m  
Leistungen.

T r a n s f o r m a t o r e n  m i t  
reichen bis 40 k V A  bei O bcrspannu  
sowie 25000 k V A  bei O bersp im nun  
Es können auch fü r  SpeziaUwecl 
fo rm a to ren , w ie  z. B. fü r  Queck^R 
fü r  e lektrische Ö fen, ge lie fe rkw erd i

U n te r B erücksichtigung h e r  grejs 
in  der polnischen V o lksw irtsch a ft der 
bau sp ie lt, erzeugte d ie  / dektfo tfech flAck? ^L n d # tr le  
spezielle f a h r b a r e  T r a j p s f o f m a t o r ^ V - S ^ a t A o n d  
fü r  den Bergwerksgebrauoh. -Diesel S tationen skrd m it 
T rocken trans fo rm a to ren  ausgöstattqt,d ie n ii^ u jre ru n g s -  
und  S igna lis ie rungsapparäten i versehen siiicL^was eine 
schnelle V e rw endung  arfi be lieb igen A rb e itsp la tz  e r 
m ög lich t. D a n k  diesen fa h rb a re ij S tatiopfirk erre ich  
m an bei e lektrischen Ausrüstungen der Bergwerks 
steufen grosse Ersparnisse, da bedem endAAKoster 
fü r  die E in ric h tu n g  v ie le r festeil T rans fo rm ato ren  unc 
des h inzugehörenden Khbelnetzes Wegfällen. D ip  Leis 
tu n g  dieser S tationen be träg t vpn 100 bis 20tX kV . 
bei P rim ä r-S pannung  3.000 w .

Ausser M asch inen fü r  W echselstrom  w erden in  Polen 
auch G l e i c h s t r o m m ä s c h i n e n ,  und  zw ar R e i 
schlussmotore fü r  e lektrischen B etrieb , olefenLsche Ge
neratoren  verschiedener T ypen  Sowie (:lcktrisehe..Q ;_m- 
fo rm e r gebaut.

In  der G ruppe  e lektrischer M asch inen müssen noc  
Schweissmaschinen und  elektrische Ö fen besonders 
e rw ähn t w erden. |  / /  ,

S c h w e i s s m a c h i n e n  w erden in  Polen in  zwei A b 
arten  g e b a u t: Schweissumformeraggregäte fü r / I le ic h -  
stromschweissung sowie Trarjjs fo rm atoren  - Kchwciss- 
m aschinen, insbesondere PunktW hweissmachm cn.

E l e k t r i s c h e  Ö f e n  finden  bei therm ischer M e ta ll
b ea rbe itung  V e rw endung , und. zw ar b e i : K a rbo n is ie 
run g , A usg lühung  und  H ä rtu n g , bei Salz- und / Ö l
bäde rn  fü r  L a b o ra to rie n  sowie b e im ' T ro ckh ön / D ie

\  \  '  f  *
e  fV  ^  ^

bädern, fü r  L a b o ra to rie n  sowie 
polnische elektrotechnische ,
artigste, den obengenannten Zwecken angepasste

1 1 . .

Trockhöp ; D ie 
chic.dcn- 
eT yp en .
\ \

I I .  Messapparate
E in ige  T ype n  e lektrischer Mfessäpparate, insbesonc 

E l e k t r i z i t ä t s z ä h l e r  würdejn a W j^ L e n  schon

D e r S echsjahrp lan j s ieht in  de r E  
zw eifache S te igerung  de r K ra fts trc  
1955 d ie  H ö h e  vo n  19,3 M i l l ia r d  
8,3 M ill ia rd e n  K W h  des Jahres 19-' 
Jahres 1938 e rre ichen  soll. D e r f< 
tro techn ischen  In d u s tr ie  w ird  m it

le rg ie w irts c h a ft e ine m ebc/ä l!
lie im Tannle rzeugung vo r, d ie  im  Jahie-.. 

i  K ilo w a tts tu n d e n  gegenüber 
f) u n d  4,0 M il l ia rd e n  K W h  des 
«sch re itende  A usbau de r elek- 
Ijeser E n tw ic k lu n g  S c h r itt  ha lten
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dem  K rieg e  e xpo rtie rt. G egenw ärtig  kann unsere 
In d u s tr ie  grosse M engen E inphasenzähler k u rz 
fr is tig  lie fe rn . Z äh le r des E F k  —  Types sind in  verschie
denen L ände rn  des N ahen- und  Fernen Ostens bekannt 
und  w urden  b isher n ie  beanstandet. Z u r  Z e it w ird  
ein neues M o d e ll vom  T y p  A 2  hergeste llt, das im  
V e rg le ich  m it dem  vorhergenannten  sich d u rch  weitere

Vorzüge  auszeichnet, da es von e infacherer B auart, 
le ich te r, präziser und  dabei b ill ig e r ist.

Ausserdem werden auch D re iphasenzähler erzeugt.
A ndere  e l e k t r i s c h e  M e s s i n s t r u m e n t e  können, 

obw oh l sie erst seit ku rzem  E x p o rta rt ik e l b ild en , schon 
in  grossen M engen, ebenso w ie  Z äh le r g e lie fe it werden. 
Das E xportassortim en t b ilden  verschiedene Spannungs-

ln
B

„  S erien fe rtigung  hergeste llte  A synch ronm o to ren  und  zw ar Kurzsch lussanker- und S ch le ifr ingm o to ren , gedeckter und g ^ a p s e h e i äuart! Le is tung  von 0,37 bis 100 PS. A u t Bestellung w erden M o to re n  von vie l grosserer F e s tu n g  bis zu cm ,gen lausend 1 fe.dest.u-
ken gebaut.

-

ST.



O e ltra n s fo rm a to re n  bis 1600 K V A  w erden  in  S erien fe rtigung  
e rzeug t, sie s ind  p re isw ert u n d  w erden  k u rz fr is t ig  ge lie fe rt. A u f  
dem  B ild e : e in  3-Phasen O e ltra n s fo rm a to r, Le is tu ng  315 K V A ,  

T y p e  T O  315/6

und  Strommesser, fü r  S cha ltta fe ln  und  trag ba r, W id e r
standsmesser, W heatstone’sche Brücken, Isolationsm es
ser u n d  derg l.

I I I .  Kabel
E inen der ältesten elektrotechnischen In d u s tr ie 

zweige Polens b ild e t d ie  E rzeugung von K a be ln  und  
Le itungen . D ieser Industriezw e ig  besitzt g le ichfa lls 
E x p o rttra d itio n  und  polnische S tarkstrom  —  sowie 
Te lephonkabe l gehören a u f a llen  Absatzm ärkten  
zu den am  meisten gesuchten. U n te r anderen werden 
verschiedene Spezia lkabel w ie  z. B. G rubenkabe l, ekra- 
n is ie rte - und  Flusskabel hergestellt.

IV . Apparate fü r Hoch- und Niederspannung
D ie  grosse A n za h l der zu dieser Investitionsgruppe

E inphasenzähle r T y p e  A 2 , neuester K o n s tru k tio n , ze ichne t sich 
d u rc h  e infache B a u a rt, genaue R eg is trie rung , geringes G ew ich t 

u n d  k le ine  Anschaffungskosten aus

gehörenden A r t ik e l erschwert b e trä ch tlich  eine genauere 
Besprechung derselben. Polen lie fe rt h a u p tsä ch lich : 
B litzan lagen, H ochspannungs-Ö lscha lte r, M esstransfor
m atoren  (S trom w and le r, Spannungsw and ler), T re n n 
schalter, K a th o d e n fa lla b le ite r, Buchho lz-R ela is , sowie 
eine R eihe anderer A r t ik e l.

V. Elektrische- und fluoreszierende Glühlampen
D er W iede rau fbau  der w ährend  des K rieges ve r

n ich te ten  G lüh lam pen indus trie  erfo lgte in  ku rze r Z e it 
u n d  seit e in igen Jahren  e xp o rtie rt sie bereits M illio n e n  
G lüh lam pen  verschiedener T ype n  w ie : norm a le , fü r  
E isenbahnwagen, K ra ftfah rzeuge , Fernsprechlam pen, 
R ad io lam pen , Zw erg lam pen in  entsprechender E x p o rt
packung und  dergl.

Polen p ro d u z ie rt jedoch  n ic h t n u r  G lüh lam pen , 
sondern auch neuze itliche  fluoreszierende R öhren. Diese 
R öhren  ersparen 65 bis 7 5%  elektrische Energie, sie 
geben eine belieb ige L ich tfa rb e , sind sehr h a ltb a r und  
n ic h t so g re ll w ie  G lüh lam pen . In  der aus den K riegs
ve rn ich tungen  w ieder aufgebauten H a u p ts ta d t Polens —  
W arszawa, finden  sie a llgem eine A nw endung .

V I. Teletechnisches Gerät
Z u  den w ertvo lls ten  e lektrotechnischen In d u s tr ie 

erzeugnissen gehören Fernsprechapparate  u nd  F e rn 
sprechzentra len, d ie  auch zu den polnischen E x p o rt
a rtik e ln  zählen. G egenw ärtig  werden in  Polen, unab 
hängig  von frem den L izenzen, eigene T ypen  von 
Fernsprech- Z en tra le n  und  A p pa ra te  Z B  und  O B  
erzeugt. D ie  ästhetischen, in  B ake litum bau  hergestellten 
A p pa ra te  können auch in  verschiedenen, von A b 
nehm ern  gewünschten Farben, ge lie fe rt werden. V o n  
Fernsprechzentra len werden in  Polen n ic h t n u r  vo lle  
H andzen tra len , fü r  5 bis 100 N um m ern , sondern auch 
E in rich tun ge n  ganzer S tadt- und  Ü be rlandzen tra len  
hergestellt. Es muss h inzugefüg t werden, dass in  den 
le tz ten  Jah ren  v ie le  Fernsprechzentra len in  den durch  
den K r ie g  ve rn ich te ten  Städten unseres Landes e rrich te t 
w orden sind, was den betreffenden P ro jektie rungs
und  K onstruk tionsbüros  v ie le  w ertvo lle  E rfahrungen  
gebracht hat.

V II .  Installationsm aterial
Z ah lre iche  F ab rike n  in  Polen b ilden  die G rund lage  

fü r  eine g u t en tw icke lte  P ro d u k tio n  von In s ta lla tio n s 
m a te ria l. Neben In s ta lla tio n sa rtike ln  w ie  S icherungen,

' Fassungen und  anderen, te ilweise a u f Porze llan  basie
renden Erzeugnissen, e xp o rtie rt Polen auch grosse M e n 
gen Iso lie rroh re  vom  T y p  Bergm ann.

D ie  oben aufgeführten  W arenassortim ente erschöpfen 
bei w e item  n ic h t das gesamte E xp o rtp ro g ra m m  der

D re iphasenzäh le r T y p e  C I



polnischen elektrotechnischen In d u s tr ie , um som ehr, 
als je d e r M o n a t a u f diesem G ebiet neue M ög lichke iten  
b rin g t. W ir  haben z. B. R ön tgenappara te  u nd  andere 
e lektrom edizin ische Ausrüstungen n ic h t ange füh rt, die 
Polen seit Jahren  herste llt. Diese Ü bers ich t g ib t n u r

einen allgem einen B e g r iff von einem  neuen, vo r dem 
K rieg e  n ic h t bestehenden Exportzw eige, den heute 
die e lektrotechnischen Erzeugnisse darste llen. M it  dem 
E x p o rt dieser Erzeugnisse befasst sich die F irm a : 
„M e ta le x p o r t“  —  W arszawa, M okotow ska 49.

D ie  po ln ische  In d u s tr ie  beschränkt sich n ic h t a u f  d ie  H e rs te llun g  
von  G lü h la m p e n , sie erzeugt auch neuze itliche  L e u ch trö h re n , 
d ie  im m e r b re ite re  V e rw e n d un g  finden . A u f  dem  B ilde  : Das ganz 
m it  L e u ch trö h re n  be leuchte te  G ebäude des Zentra lw arenhauses 

in  W arszaw a
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P O L fllS C H E S
E L E H T R O T E C H fllS C H E S  P O R Z E L L P fl

D er Ausbau der e lektrotechnischen und  energetischen 
In d u s tr ie  verursachte eine be träch tliche  E n tw ick lu n g  
der e lektrokeram ischen In du s tr ie . Diese E n tw ick lu n g  
g ing  in  zwei R ich tu n g e n : in  q u a n t i t a t i v e r ,  du rch  
ständige jä h r lic h e  P roduktionste igerung , und  in  q u a l i 
t a t i v e r ,  d u rch  A u fnahm e der E rzeugung von neuen 
e lektrotechnischen P o rze lla n a rtike ln .

D an k  dem  Ausbau der P roduktionsbe triebe  und  der 
A nw endung  neuze itliche r H erste llungsm ethoden, ist 
unsere e lektrokeram ische In d u s tr ie  n ic h t n u r  in  der 
Lage den gesamten In n e n b e d a rf zu decken, sondern 
auch einen T e il ih re r  E rzeugung fü r  Exportzw ecke 
zu r V e rfüg un g  zu stellen.

Das W arenassortim ent dieser P ro d u k tio n  ist äusserst 
m an n ig fa ltig . Es umfasst eine M enge von A r t ik e ln , 
d ie  in  folgende fü n f  g rundsätz liche  Assortim entsgruppen 
e inge te ilt werden können :

a) te letechnische Streckenisolatoren,
b l S tarkstrom -S treckeniso la toren fü r  N iederspannung,
c) S tarkstrom -S treckeniso la toren fü r  H ochspannung,
d) D u rch füh ru ng s-S tü tz - und  A p pa ra tu riso la to ren  

fü r  H ochspannung,
e) M o n ta g e -M a te r ia l aus E lek troporze llan .
a) D ie  G r u p p e  d e r  t e l e t e c h n i s c h e n  S t r e c k e n 

i s o l a t o r e n  —  umfasst Iso la to ren  fü r  te legraphische, 
te lephonische und  rad iophonische L e itungen . F ü r 
Exportzw ecke werden te letechnische Iso la to ren  in  v ie r 
Grössen gemäss deutscher N o rm  V D E  0444 sowie 
Spezia ltypen gemäss schweizerischen, schwedischen und  
tü rk ischen  N orm en  hergestellt. N ach  Fertigs te llung  
w erden d ie  Iso la to ren  e iner e lektrischen und  m echan i
schen Probe a u f die bestehenden N orm en  unte rw orfen . 
Teletechnische Iso la to ren  werden nach der Schweiz, 
H o lla n d , der T ü rk e i, Ä gyp ten  u nd  Indonesien geliefert.

b) D ie  G r u p p e  d e r  S t r e c k e n i s o l a t o r e n  f ü r  
N i e d e r s p a n n u n g  —  umfasst Iso la to ren  fü r  e lektrische 
S tarkstrom netze m it  Spannungen u n te r 500 V . Iso la 

to ren  dieser G ruppe  w erden fü r  Exportzw ecke gemäss 
den deutschen N orm en  in  3 Grössen hergestellt. D ie  
Iso la to ren  werden in  der F a b r ik  den vorschriftsmässigen 
e lektrischen und  mechanischen Proben unterzogen. 
S treckenisolatoren fü r  N iederspannung w erden nach 
dem  Nahen Osten e xpo rtie rt.

c) S t a r k s t r o m - S t r e c k e n i s o l a t o r e n  f ü r  H o c h 
s p a n n u n g  —  finden  in  Industriean lagen  u n d  Netzen 
m it  Spannungen bis 220000 V . A nw endung . Bei 
Spannungen bis 35000 V . w erden m eistenteils Iso la 
to ren  vom  D e lta ty p  verw endet, die a u f Stützen befestigt 
w e rden ; h ingegen bei höheren Spannungen werden 
H ängeiso la toren m it ein- oder zw ei K appen  in  K e tte n  
m it entsprechender G liedanzah l fü r  d ie  nom ina len  
Spannungen der L in ie n  verwendet.

Im  vorigen Jah re  w urde  fü r  Exportzw ecke ein neuer 
T y p  eines e inkappigen H ängeisolators en tw icke lt, der 
fü r  Abspannm asten von 220000 V . L in ie n  bestim m t 
ist, sowie ein neuer T y p  eines zw eikapp igen H änge
isolators m it  besonders hoher m echanischer H a ltb a rk e it.

Ausgerüstete H ängeiso la toren werden m it Kappen  
u n d  M eta lls tü tzen  aus hochw ertigem  S tah l geliefert.

F ü r  Hochspannungsnetze, d ie  in  schwierigen a tm o
sphärischen Bedingungen arbe iten  (bedeutende L u f t 
ve runre in igungen  d u rch  Staub, chemische A usdün
stungen, N ebel usw.) w erden Streckenisqlatoren fü r  
H ochspannung m it besonders ve rlängerte r Überschlags
en tfe rnung  verwendet.

Jeder Iso la to r w ird  in  der F a b r ik  mechanischen u n d  
e lektrischen Proben un te rw orfen . Streckenisolatoren 
fü r  Hochspannungen werden seit e iner Reihe von 
Jahren  nach R um än ien , B u lgarien , N orwegen, Ö ster
re ich  u n d  F in n la n d  g e lie fe rt; letztens zeigen fü r  Iso la 
to ren  dieser T ypen  auch d ie  L än de r des Fernen Ostens 
grosses Interesse.

d) D u r c h f ü h r u n g - ,  S t ü t z -  u n d  A p p a r a t u r 
i s o l a t o r e n  f ü r  H o c h s p a n n u n g  —  umfassen eine 
grosse M enge von Iso la to ren , d ie  be im  A p pa ra te - u n d  
M asch inenbau ‘sowie in  den Verte ilungsan lagen  fü r  
H ochspannungen A nw endung  finden. Iso la to ren  dieser 
G ruppe  sind meistenteils n ic h t n o rm a lis ie rt u n d  ih re  
Erzeugung fin de t nach in d iv id u e lle n  K o n s tru k tio n s 
m ustern e inzelner e lektrotechnischer F ab riken  s ta tt. 
Angesichts der kom p liz ie rten  B aua rt sowie der hohen 
technischen A n fo rderungen  im  Bezug a u f d ie  e lektrische 
und  mechanische D urchschlagsfestigkeit, w ie  auch 
h in s ich tlich  der D im ensionsto leranz, zäh lt d ie E rzeugung 
von A p pa ra tu riso la to ren  zum  schwierigsten A u fgaben
kreis der e lektrokeram ischen In du s trie .

D ie  be im  Bau von A ppa ra tu riso la to ren  erzie lten 
E rfah rungen  sowie die hohe Q u a litä t und  Präzision 
der A us füh rung  verschafften unseren Iso la to ren  a u f 
den A uslandsm ärkten  vo lle  A nerkennung , insbesondere 
in  der Schweiz, deren In d u s tr ie  im m e r häu fige r ihre  
A u fträge  fü r  besonders ko m p liz ie rte  T ype n  von A p p a ra 
tu riso la to ren  an polnische F ab rike n  e rte ilt.

Ausserdem e xp o rtie rt Polen A p pa ra tu riso la to ren  nach 
R um än ien , Ö sterre ich , Norw egen, D änem ark  und  
H o lla n d .

e) Das zahlre ichste Assortim ent weist d ie G r u p p e  
v o n  M o n t a g e p o r z e l l a n  f ü r  e l e k t r i s c h e  N i e d e r 
s p a n n u n g s - I n s t a l l a t i o n e n  auf. Es sind dies Siche
rungsdosen, Patronen, Stöpselköpfe, R o llen , Pfeiffen, 
T ü lle n  u n d  derg l., d ie  als M assenartike l gestanzt werden. 
E ine besondere U n te rg ru p p e  b ild en  keramische- E r-



D ie  fo rtsch re itende  E n tw ic k lu n g  de r e lek troke ram & ąjjen  In d u s tr ie  
in  Polen ve rfo lg t d re i Z ie lr ic h tu n g e n  : M enge, G ü te g ra ^ u n d  A us
w ah l. A u f  dem  B ilde  —  Erzeugnisse de r po ln ischen eleMugkera- 

m ischen In d u s tr ie

Zeugnisse fü r  elektrische H eizanlagen, die aus einer 
gegen therm ische Einflüsse äusserst w iderstandsfähigen 
Masse, dem  sogenannten P y ro lit, hergestellt werden.

M ontageporze llan  w ird  nach H o lla n d , der T ü rke i, 
Ä gypten  und  Indonesien ausgeführt. U m  die stets 
wachsende N achfrage nach e lektrotechnischem  Porzellan 
zu befried igen, fü h r t die e lektrokeram ische In du s tr ie , 
im  R ahm en des Sechsjahrpians, einen w eiteren Ausbau 
der bestehenden F abriken  d u rch  und  le ite t den B 
neuer, ganz neuze itig  ausgestatteter e lektrokera 
W erke ein.

M it  dem  E xp o rt von elektrotechnischem  Porzellan 
befasst sich die E x- u nd  Im p o r tz e ^ t^ fe  „ M I N E X “  
W arszawa, u l. K re d y to w a  4,



TEXTILMASCHINEN
ic  H ers te llung  von M asch inen fü r  d ie  T e x tilin d u s tr ie  

u ¿t einen der" ältesten Zweige des Maschinenbaues 
in j Pqlen. Sie ha t m it der fortschre itenden E n tw ick lu n g  
dar T e x t il in d u s tr ie  S ch ritt gehalten als dieselbe im  
L fiu  Je der Jahre , dank der Ausrüstung m it polnischen 
^ / fc h in e n  und  durch  hervorragende Q u a litä t ih re r 

Jeugnisse, den K re is  der ausw ärtigen K u nd e n  stetig 
w e ite rte  und  den guten R u f po ln ischer T e x tilw a re n  

¿mf den Auslandsm ärkten  begründete, 
i U rsp rü n g lich  w ar die Erzeugung von T extilm asch inen  

/|>rwiegend a u f W o llverarbe itungsm asch inen einge
ste llt. ln  32 L än de rn  erfreuen sich insbesondere die 
du rch  „Josephy“  und  „Schw abe“  a u f G ru n d  ih re r 
lang jährigen  E rfah rungen  gebauten W o llve ra ibe itungs- 
m kschinen hoher W ertschätzung.

{Der polnische T ex tilm asch inenbau  ha t nach K riegs
ende ohne V e rzug  a lle  A nsta lten  getroffen, u m  seine 
frühere  G e ltung  a u f den Auslandsm ärkten  w ieder- 
zpgew innen. Polnische T extilm asch inen  haben durch  
if ire  hohe Q u a litä t d ie  Absatzm ärkte  in  den Lände rn  
¿es Nahen und  Fernen Ostens und  insbesondere in  
¿len Skandinavischen Staaten erneut zu erobern ver- 
Lnoch t.

In  den ersten N achkriegsjahren verwendeten die
polnischen T extilm asch inen  werke in  der Erzeugung die

a lten  E in rich tun ge n . Es w urde  jedoch , um  der un 
au fha ltsam  wachsenden N achfrage gerecht zu werden, 
eine 6-fache Steigerung der E rzeugung von T e x t il
maschinen ins Auge gefasst und  zw ar du rch  E rw e ite i ung 
und  M odern is ie rung  der bestehenden sowie durch  
E rr ic h tu n g  neuer, grosser F ab riken . D ie  bisherigen 
M aschinen typen werden stetig verbessert und  neue 
M aschinen ko ns tru ie rt, d ie du rch  A u to m a tis ie run g  
u nd  gesteigerte Le is tung  einen hohen G ütegrad der 
Erzeugnisse verbürgen. H ie rb e i w urde  das H a u p t
augenm erk a u f die H erste llung  von kom p le tten  Aus
rüstungen fü r  Baum w ollsp innere ien  und  von neu ze itli
chen autom atis ierten  W ebstühlen gerich te t. Überd ies 
w urden  in  den jüngsten Zweigen der T e x tilin d u s tr ie  
w ie  z. B. in  der H erste llung  u n d  V e ra rbe itun g  von 
Kunstfasern, neue E in rich tungen  und  M asch inen ent
w orfen und  ausgeführt.

Unsere T extilm asch inen industrie  ist du rch  die v o r
e rw ähnte, grossangelegte E rw e ite rung  der bestehenden 
und  E rr ic h tu n g  neuer Erzeugungsstätten in  der Lage, 
n ic h t n u r den B eda rf der in länd ischen T e x tilfa b r ike n  
zu befried igen, sondern auch ansehnliche M engen von 
M aschinen u nd  E in rich tun ge n  fü r  den E xp o rt be re it
zustellen. D ie  lang jährigen  E rfahrungen  der Fach
a rbe ite r und  K ons truk teu re , d ie  sich v o ll und  ganz
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fü r  ih re  Berufsp flich ten  einsetzen, b ieten die G ew ähr 
fü r  d ie  Q u a litä t der Erzeugnisse und  schaffen die 
G rund lage  fü r  d ie W ertschätzung unserer T e x tilm a 
schinen a u f den E xpo rtm ärk ten .

Das K ons tru k tion sb ü ro  fü r  Textilm asch inenbau  fö r
dert in  rich tunggebender Weise nach w issenschaftlichen 
M ethoden die E n tw ü rfe  fü r  neue M aschinen in  Ü b e r
e instim m ung  m it den neuesten E rrungenschaften a u f 
diesem Gebiete u n d  gewährle istet dadurch  einen 
G ütegrad, der den höchsten A n fo rderungen  der in - 
und  ausländischen A bnehm er gerecht w ird .

Unsere A us fuh r umfasst u. a. nachstehende G ruppen  
von T e x tilm a s c h in e n :

1. Wollverarbeitungsmaschinen

D ie  im  „B e fam a“ -W e rk  (vorm als C. Josephy's E rben) 
erzeugten M asch inen u n d  E in rich tun ge n  zu r V e r
a rbe itung  von W o lle  geniessen W e ltru f. Das W erk 
n im m t a u f diesem Gebiete eine führende S te llung ein, 
da es über eine h u n de rt Jah re  a lte  T ra d it io n  und  einen 
Stab bew äh rte r Fach leute  verfügt.

D ie , in  der N achkriegszeit durchgeführte  E rw e ite rung  
der Fabriksan lagen u n d  Ausrüstung m it  W erkzeug
maschinen neuester B auart, haben die Leistungsfähig
ke it des Werkes in  sehr erheb lichem  Masse erhöht. 
D a ra u f is t es zu rückzufüh ren, dass das W erk  in  der 
Lage ist, fo rtda ue rn d  M aschinen neuer, verbesserter 
B auart herzustellen.

In  jün gs te r Z e it ha t das W erk  die E rzeugung des 
neuze itlichen, verbesserten au tom atis ie rten  K rem pelsa 
tzes M od e ll 133-Z aufgenom m en, bei w elchem  d u rch  
kons truk tive  Änderungen  le ich tere  M ontage  und  Bedien
ba rke it e rz ie lt w erden. K rem pelsätze M o d e ll 133-Z w er
den vorw iegend fü r  A rbe itsb re iten  von 1800 oder 2000m m  
gebaut. Sie bestehen aus einem  Speise- und  W iege
appara t, d re i K re m p e ln  M o d e ll Z , T ranspo rtbändern  
und  einem  F lo rte ile r. D ie  Sätze eignen sich besonders 
zu r V e ra rb e itu n g  von W o lle , A b fa llw o lle , Gemisch

von W o lle  m it Baum w olle  und  Kunstfasern. Das W erk 
erzeugt fe rner zahlre iche vo lls tänd ige  E in rich tun ge n  
zu r V e ra rb e itu n g  von S tre ichw olle  und  A b fa llb a u m 
w olle , K re m p e l fü r  F ilz , W a tte  u nd  V igogne sowie 
D roussierkrem pel. D ie  v ie lfä ltige  konstruk tive  D u rc h 
b ild u n g  der e rw ähnten M asch inen und  E in rich tungen  
ist der Beschaffenheit der zu verarbeitenden Rohstoffe 
angepasst. D ie  F a b r ik  bau t auch eine R eihe  von A u f
bereitungsm aschinen w ie „G ig a n t“  —  Entstaubungs
maschinen fü r  Lum pen , Vorre issapparate  fü r  K u n s t
fasern, neuze itliche  K rem pe lw o lfe , M eh rzy linde rfaden 
ö ffner, Ö ffnungs- u nd  Rein igungsm aschinen fü r  A b 
fä lle  u. a.

Es werden auch W agenspinner m odernster, ve re in 
fach ter B auart hergestellt, bei welchen d u rch  V e r
w endung des Selfaktors S 5 neuester K o n s tru k tio n  
höhere Leistungsfähigke it und  Q ualitätsverbesserung 
des Garns e rz ie lt w ird .

E inen besonderen P roduktionszw eig  b ilden  K le in 
sp innereianlagem aschinen, bestehend aus einem Reiss-

c



w olf, e inem  R ohkrem pe l, e inem  V o rsp inn krem pe l fü r 
je  1000 m m  A rbe itsb re ite  u nd  e iner R ingzw irnm asch ine  
fü r  60 Sp indeln . Sie lie fe rn  ein gröberes G a rn  N r. 1— 9, 
und  sind d u rch  einfache B aua rt sowie le ich te  Bedien
b a rke it gekennzeichnet.

Das W erk ist im  H in b lic k  a u f seine re ichen E rfa h ru n 
gen und  grosse Le is tungsfäh igke it in  der Lage, jedem  
K u nd e n  eine fü r  seinen B e d a rf u n d  den zu r V e ra rb e i
tu n g  gelangenden R o h s to ff am  besten geeignete A n lage 
anzubieten.

In fo lg e  stetiger Verbesserung u n d  M o d e rn is ie ru rg  
der Erzeugungsm ethoden werden die d u rch  das „B E - 
F A M A “ -W e rk  gelieferten M asch inen in  a lle r W e lt 
hoch gewertet. Es so ll auch hervorgehoben werden, 
dass das W erk  in  der Lage ist, ku rz fris tige  L ie fe rte rm ine  
zu ve re inbaren.

2. Baumwollverarbeitungsmaschinen
In  der E rzeugung von M asch inen fü r  V o rbe ha nd lun g  

der B aum w olle  sind sehr bem erkenswerte F o rtsch ritte  
zu verzeichnen. Insbesondere sollen h ie r d ie  bew ährte  
N eukons truk tion  eines autom atischen Einphasenhechlers 
zu r V o rb e a rb e itu n g  je d e r B aum w o llga ttu n g  sowie der

Poln ische K ra tzenbesch läge  sind  seit m eh r als 100 Ja h re n  d u rch  
ih re  hohe Q u a litä t bekann t. K ra tzenbesch läge  fü r  W o l l e :  
U n te rla g e  a u f s iebenschichtigem  M a te r ia l m it  F ilzbe lag . K ra tz e n 
beschläge u n d  D ecke l fü r  B a u m w o l l e :  a u f e ine r U n te rla g e  
C W G  oder C W G C . H o ch w e rtig e r S ta h ld ra h t m it  besonders 
gehärte ten Spitzen. A u s fü h ru n g  in  a llen  Grössen a u f H a lb 

au tom aten

m

B aum w ollk rem pe l M o d e ll C Z -62  neuze itliche r B auart 
e rw ähn t werden.

D ie  in  unseren F ab riken  erzeugten K e tte nsch lich t
maschinen haben bei der ausländischen K undscha ft 
A nerkennung  gefunden. Sie bestehen aus e iner S ch lich t
maschine M o d e ll E Z -9  u n d  e iner Lu fttrockenm asch ine  
M o d e ll ED-1 und  gestatten das g le ichze itige  A u fw icke ln  
von 2 K e ttbäum en . D ie  Gesamtlänge der M asch inen
anlage be träg t 21600 m m , die A rbe itsb re ite  der K e tte n 
le im m aschine 1800mm. D ie  M aschine d ie n t zum  Sch lich
ten der B aum w oll-, W o ll-  oder K unstw o lleke tten , ehe 
dieselben zu r W e ite rve ra rbe itung  a u f die W ebstühle 
gelangen.

Es verd ienen fe rner d ie  neuze itlichen, zweiseitigen 
Kreuzspulm asch inen m it 120 B ake littro m m e ln  sowie 
die schnellaufenden Kettenschärm asch inen fü r  600 
Fäden besonders hervorgehoben zu werden. Im  
kom m enden J a h r werden in  d ie  re ichha ltige  Ausw ah l 
unserer B aum w ollverarbe itungsm asch inen auch R in g 
zw irnm asch inen neuester B aua rt einbezogen werden.

3. Webstühle
H ie rzu  gehört vo r a llem  der halbautom atische 

W ebstuh l fü r  W olle  M o d e ll SB-25, der sich wegen 
seiner in  w eiten  Fachkreisen bekannten Vorzüge im  
W ettbew erb  m it  den kostspieligen und  kom p liz ie rten  
V o lla u tom a ten  e rfo lg re ich  behauptet. E r ist 144 cm  
b re it, besitzt zu beiden Seiten je  5 Schützenkästen sowie 
eine genau gefräste Schaftm aschine fü r  24 Schäfte.

D er autom atische W ebstuh l fü r  Baum w olle  M od e ll 
K A -6  fü r  S to ffb re iten  80 und  90 cm  ist a u f seinem 
Gebiete im  H in b lic k  a u f B auart, fehlerlose A rb e its 
le istung und  Bedienbarke it, u n ü b e rtre fflic h . D e r W eb
stuh l K A -6  ha t eine G eschw ind igke it von 180 Schuss
garnen in  der M in u te . E r d ie n t zu r E rzeugung von 
le ich ten  u nd  m itte ls ta rken  Baum w ollgew eben. In  Be
trieben , d ie  m it fehlerlos a rbeitenden K A -6  W ebstühlen 
ausgestattet sind, w erden bis 30 W ebstühle d u rch  einen 
W eber bed ient. In  der E rzeugung w ird  der Ausw ah l 
der Baustoffe zu r H erste llung  der W ebstuh lte ile , die 
der A b n u tzu n g  am  meisten ausgesetzt sind, besondere 
A u fm erksam ke it gew idm et.

4. Ausrüstung
D ie  W ertschätzung der Kardenbeschläge poln ischer 

H e rk u n ft —  sowohl fü r  W o ll-  als auch fü r  B aum w o ll
krem pe l —- bei unseren A bnehm ern  im  Auslande ist 
a u f d ie  genaue A us füh rung  u n d  den hohen G ütegrad 
der zu ih re r  E rzeugung verwendeten Baustoffe zu rückzu 
führen . A ls Folgeerscheinung der in  der N achkriegszeit 
e ingeführten  Verbesserungen der P roduktionsm ethoden 
ist eine A usw e itung  der A us fuh r von Kardenbeschlägen 
zu verzeichnen. D ie  A u s fu h r umfasst bereits das gesamte 
G ebiet von Kardenbeschlägen fü r  W o lle  und  Baum 
w o lle  einschliesslich Deckel.

W ir  sind auch in  der Lage N itschelhosen und 
F lo rte ile rriem chen  ku rz fr is tig  zu lie fe rn .

D ie  A us fuh r von M asch inen und  E in rich tun ge n  fü r  d ie 
T e x tilin d u s tr ie  lieg t be i der H andelszentra le  „ M E T A L -  
E X P O R T “ , W arszawa, B racka-S tr. 5, Postfach 442.
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S V S T E IM IH  UM) HLflSSIFIZIERUnC DER STEH1KOHLE

K o h lenso rlie ran lage . K u p fe r 
g ra v ie ru n g  von St. Zakrzew ski

D ie  K o h le  b ild e t seit v ie len Jah ren  ein Forschungs
ob jekt der Geologie, P a läobo tan ik , P etrograph ie  und  
insbesondere der Chem ie. Jeder dieser Wissenschafts
zweige h a t sein eigenes Forschungsziel, bed ient sich 
der seinem Zw eck entsprechenden Forschungsm etho
den u n d  un te rsuch t d ie  K o h le  in  e inem  anderen 
Grössenausmass. D ie  Grössenausmasse der geologi
schen Wissenschaft sind M e te r (stra tig raph ische P ro
file ) u n d  K ilo m e te r (Flächenausmass der K o h le n 
becken), bei der P e trograph ie  sind es M illim e te r  
(m akroskopische U ntersuchungen der Lagerstätten) 
und  T ausendste lm illim e te r (m ikroskopische U n te rsu 
chungen). D ie  U ntersuchungen  werden u n te r Z u 
h ilfenahm e physikalischer M ethoden du rchge füh rt.

D ie  Chem ie schlägt andere Wege ein, sie bed ient 
sich auch in  ih ren  Forschungen anderer Grössenmasse. 
D ie  chemische Wissenschaft un tersucht d ie  K o h le  in  
Grösseneinheiten von M ize llen , M o lekü len  und  A tom en 
d .i. in  de r Grössenordnung 5 .1 0 -7m m . Es e rü b rig t sich 
hervorzuheben, dass die Forschungsergebnisse eines der 
vo re rw ähn ten  Wissenschaftszweige a lle in  n ic h t aus
reichen, u m  uns die vo lle  E rkenn tn is  des Wesens der 
K o h le  und  des Verkohlungsvorganges zu ve rm itte ln .

D ie  Geologen, P a läobo tan ike r, Petrographen und  
C hem iker haben bei ih re n  K oh len forschungen folgende 
Z ie le  vo r A u g e n :

a) K lä ru n g  der geologischen Vorgänge, d ie  im  E n d 
ergebnis zu der gew altigen  Aufspeicherung der 
Sonnenenergie in  F o rm  der, den festen m in e ra li
schen Brennstoffen innew ohnenden la ten ten  che
m ischen Energ ien ge führt haben.

b) D ie  E rkenn tn is  ih re r  physikalischen Eigenschaf
ten.

c) D ie  K lä ru n g  der S tru k tu r  und  der chemischen 
Beschaffenheit der K o h le  und  anderer na tu rge 
gebenen festen Brennstoffe.

d) D ie  Feststellung der E ignung  der e inzelnen B renn
sto ffarten fü r  die versch iedenartigen techno log i
schen Zwecke und  fü r  den A lltagsbedarf.

Übersicht der verschiedenartigen Forschungs
methoden

D ie  M ethoden  der E rfo rschung der K o h le  u nd  an
derer fester Brennstoffe lassen sich in  zwei H a u p tg ru p 
pen e in te ile n : a) physikalische und  b) chemische, ln  
der le tz teren  stehen an erster Stelle vom  G esichtspunkt 
der N u tzungsm ög lichke iten  und  K lass ifiz ie rung  der 
K o h le  die U ntersuchungsm ethoden h in s ich tlich  des V e r
haltens der K o h le  bei T em pera tu re inw irkun ge n . D ie  
physikalischen U ntersuchungsm ethoden sind a u f das 
Z ie l gerich te t, d ie nachstehenden physikalischen E igen
schaften der K o h le  zu bestim m en : w irk liches  u nd  schein
bares spezifisches G ew ich t, H ä rte , S pröd igke it und  S pa lt
ba rke it sowie das Aussehen (F ä rbung  und  G lanz). A u ch  
die m ikroskopische Betrachtungsweise der K o h le , die 
in  den le tzten Jahrzehnten  sehr w e it gediehen ist, ge
h ö rt in  d ie  physikalische G ruppe . Im  allgem einen 
fa llen  den physikalischen M ethoden  bei der geologi
schen und  petrographischen E rforschung der K o h le  so
w ie  im  K oh lenbergbau  bedeutungsvolle Aufgaben zu, 
insbesondere bei der bergm ännischen G ew innung  und  
mechanischen A u fb e re itu n g  der K o h le : der Sortie 
run g  und  A n re iche rung  —  (Nass- und  T rockenw asch
anlage, F lo ta tio n , T rocknung , B rike ttie ru n g  usw.).

V o n  der E rfo rschung der physikalischen E igen
schaften der K o h le  ausgehend, haben die Geologen und  
Petrographen zahlre iche „K lass ifiz ie ru ng en “  der K o h le  
vorgeschlagen, d ie  aber diesen N am en w eder vom  
technologischen, noch vom  ind us trie lle n  und  H andels- 
S tandpunkt aus verd ienen. Sie stellen v ie lm eh r eine 
System atik der naturgegebenen festen Brennstoffe nach 
genetischen G esichtspunkten dar.

Geologische System atik der Kaustobiolithe
D ie  geologische Wissenschaft te ilt  bekann tlich  die 

B io lith e  d .i. d ie  Gesteinsarten organischen U rsprungs 
in  b rennbare  (K a us tob io lithe ) und  n ich  brennbare  
(A kaustob io lithe ) ein. D ie  M a n n ig fa ltig k e it der n a tu r
gegebenen U rsto ffe , aus denen die K a us tob io lithe  ge
b ild e t w urden, sowie die vone inander abweichenden 
Vorgänge bei der Entstehung der Lagerstä tten  fester 
Brennstoffe  (D auer des Verkohlungsprozesses, T em pe
ra tu r , D ru c k w irk u n g  u .a.) geben die E rk lä ru n g  fü r  die



Tatsache, dass die Brennstoffe in  verschiedener Gestalt 
in  der N a tu r  auftre ten. W ir  unterscheiden je  nach dem 
U rm a te r ia l: H u m o lith e , Saprope lite  und  gem ischte 
K a us tob io lithe  sowie L ip to b io lith e . N ach  dem V e r
kohlungsgrad unterscheidet m an d re i Koh lungssta
d ie n : T o rf, B raunkoh le  und  Steinkohle.

D ie  na tü rlich en  festen Brennstoffe, d a ru n te r die 
w ich tig s te n : T o rf, B raunkoh le  und  S te inkohle, sind

forschung. Es ist dies eine schwierige Aufgabe, da die 
K o h le  keine e inhe itliche  Substanz dars te ilt und  ih r  
s tru k tu re lle r A u fb a u  sehr ko m p liz ie rt ist.

V o n  den zu r U n tersuchung  verwendeten chemischen 
M ethoden seien n u r d ie  w ichtigsten  genannt, w ie : E x 
tra k tio n  der K o h le  d u rch  organische Lösem itte l und  
H ydro lyse , H y d r ie ru n g  und  O xyd a tio n , schliesslich die 
E in w irk u n g  d u rch  chemische Reagenzien w i e : A lka lie n ,

vorw iegend Hum usgesteine (H u m o lith e ) bzw. ge
m ischte (Hum us-Sapropel) Gesteine.

Es fo lg t eine geologische Ü bers ich t der B io lith e  (oben) :

Verkohlungsprozess im  Lichte der chemischen 
Forschung

D ie  M ethoden zu r U ntersuchung  der chemischen 
Zusam m ensetzung und  der chemischen S tru k tu r  der 
K o h le  b ilden  die nächste w ich tige  G ruppe  der K o h le n -

Säuren, Halogene u. ähn l. Diese m ann ig fa ltigen  che
mischen Untersuchungsm ethoden haben in  be träch t
lichem  Masse die E rkenn tn is  der zwei U rs to ffg ruppen  
gefördert, aus denen das organische Gerüst der K o h le  
zusammengesetzt is t, d. i. der H um ins to ffe  und  B i- 
tu m in a . Es muss hervorgehoben werden, dass die Benen
nung  : H um ins to ffe  und  B itu m in a  als Sam m elbezeichun- 
gen anzusehen sind, denn sie umfassen ganze R eihen 
chem ischer Stoffe ä hn lich  w ie es in  der organischen

T A F E L  I
Chem ische B estandteile  d e r festen B rennstoffe

Beisp ie lzah len be tre ffend  H um uskoh len

Chemische
Substanzen

B raunkoh le S te inkoh le
o/ Chem ische 

Substanzen% H o lz T o r f
jü n g e re ä ltere Gas

koh le
K o ks 
koh le

A n th ra 
z it

Zellu lose  und  
Pentosane % 65 10 — — —

I

— 30 — — — — — 0//o
in  Wasser lösbare 

organische Säu
ren

L ig n in 0/0 30 15 5 — — — —

— 30 60 20 — — — 0//o H u m insäu ren

— — 20 70 92 96 98 0/ . /o H u m in e

H arze  und  
Wachse

0//o 5
15

— — — — —

— 15 10 8 4 2 0//o B itu m in a



D e r K o h le n b e rg b a u  in  Polen w ird  im  Ja h re  1955 eine Jahres
fö rd e ru ng  von  100 M ill io n e n  T on n e n  erre ichen. Diese Le is tung  
w ird  d u rch  d ie  fo rtsch re itende  M echan is ie rung  de r A b b a u m e 
thoden, d ie  V e rb re itu n g  des A rbe itsw ettbew erbes u n d  de r R a 
tio n a lis ie ru n g  sowie d u rc h  d ie  E r r ic h tu n g  neuer K o h le n b e rg 
w erke e rre ich t w erden . D e r 6 -Ja h rp la n  sieht d ie  N e u e rr ich tu n g  
von  K oh lenbe rgw erken  u n d  den Ausbau de r bestehenden K o h le n 
g ruben  d u rch  In b e tr ie b n a h m e  von 31 neuen Sohlen vo r. A u f  dem  

B ild e : eine Ladem asch ine m it  G re ife rn  zum  S chachtbau

Chem ie bei den Sam m elbezeichungen: Wachse, H arze, 
Kohlenwasserstoffe u. a. der F a ll ist. T a fe l I  ste llt 
den Inkohlungsprozess vom  chemischen S tandpunkt dar.

Elementaranalyse der festen Brennstoffe
D ie  chemische E lem entaranalyse ha t sich bei der 

K lass ifiz ie rung  der K o h le  als besonders w ich tig  e rw ie
sen. Sie ha t gezeigt, dass die Substanz der K o h le  aus 5 
G runde lem enten zusammengesetzt i s t : K oh lensto ff, 
Wasserstoff, Sauerstoff, S ticks to ff und  Schwefel (orga
nischer). Sie ha t auch a u f chem ischem Wege den du rch  
die Geologen, Petrographcn und  P a läobo tan ikcr m itte ls 
physika lischer M ethoden  (m akro - und  m ikroskopisch) 
festgestellten, genetischen Zusam m enhang der n a tü r 
lichen  festen Brennstoffe (H o lz - T o r f-  B raunkoh le - 
S te inkoh le -A n th raz it) bestätigt. M anche Forscher haben 
a u f dieser G rund lage  die G enetik und  System atik der 
n a tü rlich e n  festen Brennstoffe in  graphischer F o rm  oder 
in  Zah len  zusammengefasst. De G rou t, O .G . R alston, 
D rake ley, D .J .W . K re u len , Apfe lbeck u n d  insbeson
dere C .A . Seyler gebüh rt das Verd ienst, d ie  In ko h lu n g  
der festen m inera lischen Brennstoffe graph isch darge
ste llt zu haben. D ie  genannten Forscher gehen von der 
Annahm e aus, dass u n te r den 5 E lem enten, aus denen 
die m inera lischen, in  der N a tu r  vorkom m enden B renn
stoffe zusammengesetzt sind, den 3 E le m e n te n : C, H  
und  O  die grösste Bedeutung zukom m t.

D ie  Ergebnisse der E lem entaranalyse jedes einzelnen 
Brennstoffes sind d u rch  das dre id im ensiona le  Schema 
ve ranschau lich t, a u f w elchem  der P u nk t C 100%  K o h 
lenstoff', der P u nk t H  100%  Wasserstoff, der P u nk t O  
100%  Sauerstoff ausdrückt. D e r a u f dem  Schema zur 
E rläu te ru ng  beispielsweise aufgetragene P u nk t P en t
sp rich t den K o o rd in a te n  7 0 % C ,  2 0 % O ,  1 0 % H .

D araus ist zu ersehen, dass die n a tü rlich en  festen 
Brennstoffe sich in  F o rm  eines Bandes im  unteren 
lin ke n  T e il des d re id im ensiona len  Schemas sammeln. 
Das Band der n a tü rlich e n  festen Brennstoffe —  Z e ich 
nung  2.

D er Ze ichnung  2  ist zu entnehm en, dass die Reihe 
n a tü rlich en  festen Brennstoffe, in  A tom prozen ten

Zeichnung 2.
D re id im en sion ales  Schem a des Zw eire ihen system s  

(C .H .D .)  d e r n a tü rlic h e n  festen B rennstoffe
(B. R oga un d  L . W n^kow ska)

00%H

ausgedrückt, im  V e rg le ich  zu der in  G ew ichtsprozen
te n 'da rges te llten  R eihe, v ie l höher lieg t.

D e r hervorragende englische Forscher C .A . Seyler 
ha t a u f G run d  der E lem entaranalyse eine interessante 
systematische G liederung  der festen m inera lischen 
Brennstoffe geschaffen. N ach  Seyler w ird  d ie B renn
stoffreihe ausschliesslich inn e rh a lb  des Systems zweier 
E lem ente —  K o h le n s to ff und  W asserstoff —  darge
ste llt. B rennstoffe, d ie  einen norm a len  Wasser- und 
K oh lensto ffgeha lt aufweisen, sind d u rch  die V o rs ilben  
„O r th o “  gekennzeichnet, d ie  V o rs ilbe  „P e r bedeutet, 
dass der W asserstoffgehalt übe rno rm a l ist, w ährend 
du rch  die V o rs ilbe  „S u b “  ausgedrückt w ird , dass der 
W asserstoffgehalt un te r der norm a len  H öhe lieg t. D ie  
System atik nach A . C. Seyler w ird  d u rch  die Z e ich 
nung  3 und  T a fe l I I  veranschaulich t.

D e r polnische C hem iker D . W ie luch  bediente sich 
der E lem entaranalyse zu r E rm itt lu n g  des Inkoh lungs-

Zeichnung  3.
S ys tem atik  d e r n a tü rlic h e n  festen B rennstoffe nach S eyler



T A F E L  I I
K L A S S IF IZ IE R U N G  D E R  S T E IN K O H L E  N A C H  S E Y L E R

A n th ra c ite C arbonaceous
B itu m in o u s L ig n ito u s -

Genus M e ta - O rth o - Para M e ta - O rth o

H % \ /oC 93.3 93.3— 91.2 91 .2— 89 89— 87 87— 84 84— 80 80 /75
Per-
B itu m in o u s 5.8 — —

P er-m eta -
b itu m in o u s

P e r-o rth o -
b itu m in o u s

p e r-p a ra -
b itu m in o u s P e r-lig n ito u s

B itu m in o u s 5— 5.8 —
Pseudo-
b itu m in o u s
species

1 M e ta - 
1 b itu m in o u s

■ O rth o -  
: b itu m in o u s

i Para- 
: b itu m in o u s

L ig r  itous 
(M e ta -O rth o )  ;

Sem i-
B itu m in o u s 4 .5— 5.8 — i S e m i-b itu m in - ;

: ous species

S ub-m eta
b itu m in o u s

S u b -o rtho
b itu m in o u s

S ub-para
b itu m in o u s

S ub -lig n ito us
(M e ta -O rth o )

C a rbo n a 
ceous

4— 4.5 S e m i-an th ra 
c it ic  species

: Carbonaceous : 
i species

Pseudo-
carbonaceous

Pseudo-
carbonaceous

Pseudo-
carbonaceous

—

A n th ra c it ic 4
: O r th o -a n th ra -  ; 
! c ite  (T ru e  
: a n th ra c ite )

Pseudo
a n th ra c ite

Pseudo
a n th ra c ite

Pseudo
a n th ra c ite

Pseudo
a n th ra c ite

—

grades fester Brennstoffe, den er zahienmässig in  nach
stehender F o rm e l a u s d rü c k t:

2 , 1 0 + 4 2 H  +  3 N  
r  = ------------- 7 C ------------

D ie  K ennzah len  des Kohlungsgrades liegen fü r  
B raunkoh le  zwischen 0,35 und  0,50, fü r  S teinkohle zw i
schen 0,54 und  0,84. D ie  Z a h l des Kohlungsindexes des 
G raph its  be träg t ru n d  1,00.

D ie  in  le tz te r Z e it in  Polen d u rch  B. Roga und  
L . W ngkowska durchge füh rten  U ntersuchungen der 
S te inkoh le  aus verschiedenen K oh lenrev ie ren  haben 
ergeben, dass das H erabsinken des W asserstoff —  und

Z eichnung  4.
S auersto ff- und W assersto ffre ihe a lle r  untersuchten  

K ohlen
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Sauerstoffgehaltes der S teinkohle im  Zuge des V e r
kohlungsprozesses in  der a u f der Z e ichnung  4 angege
benen Weise ve rläu ft.

D ie  Forschungsm ethoden der Chem ie sind in  der 
H auptsache d a ra u f ge rich te t, das V e rha lten  der K o h le  
bei T em p e ra tu re inw irkun ge n  festzustellen. Sie haben 
auch grosse p raktische Bedeutung fü r  d ie  B eu rte ilung  
der ^Verw endungsm öglichke iten  und  K lass ifiz ie rung

V o n  den bedeutungsvollsten Forschungsm ethoden 
seien die w ichtigsten  a ng e fü h rt:

a) E rm itt lu n g  der flü ch tigen  Bestandteile
b) U n tersuchung  des T re ibd ruckes
c) B estim m ung der B ackfäh igke it
d) B estim m ung der P las tiz itä t
e) D ila trom e trisch e  Messungen
f )  U n tersuchung  des Entgasungsvorganges
g) E rm it t lu n g  der U rteerausbeute
h) B estim m ung der V e rbrennungsw ärm e.
D ie  Forschungsergebnisse über das V e rha lten  der 

K o h le  bei T em p e ra tu re inw irkun ge n  b ilden  die G ru n d 
lage der K lass ifiz ie rung  der K o h le  fü r  Handels- und  
Industriezw ecke.

Klassifizierung der Kohle für Industrie  
und Handel

D ie  v ie lfä ltige n  V erw endungsm öglichke iten  der K o h le  
als W ärm eenerg ieque lle  und  chem ischer R ohsto ff, d ie 
M a n n ig fa ltig k e it der fü r  verschiedene technische Zwecke 
benötig ten  K o h le na rten  sowie d ie  Tendenz, fü r  jeden  
technischen Verwendungszweck die günstigste K o h le n 
sorte zu w ählen, haben d ie  N o tw e nd igke it e iner K lassi
fiz ie run g  der S te inkoh le  nach fo lgenden M erkm a len  
vo r Augen g e fü h rt:

I .  K o h le n a rt (E in te ilu n g  der K o h le  nach A rte n  
s.g. C lassification by R ank),

I I .  R e inhe itsgrad  der K o h le  (E in te ilu n g  nach K la s 
sen, s.g. C lassification by G rade),

I I I .  Korngrösse der K o h le  (E in te ilu n g  nach Sorten 
s.g. C lassification b y  Size).

W ir  sind in  der Lage, R e inhe itsgrad  und  Sorte der 
K o h le  zu verändern. D ie  steigenden Ansprüche der 
A bnehm er haben eine V e rvo llko m m n u n g  der m echa
nischen A u fbere itungsm ethoden  du rch  A n re iche rung , 
Sortie rung, Z erk le ine rung , B rike ttie ru n g , T ro ckn un g  
der K o h le  u .ä h n l. m it  sich gebracht.

W ir  sind hingegen n ic h t im  Stande, d ie  K o h le n a rt



um zugesta lten, da dieselbe d u rch  die naturgegebenen 
Eigenschaften der K o h le  bes tim m t w ird . D ie  E rfo r
schung der wesentlichen, na turgebundenen M erkm a le  
der e inzelnen K o h le n a rte n  und  die d a ra u f aufgebaute 
K lass ifiz ie rung  der K o h le  nach T ypen  sind daher fü r  
den Verwendungszweck der K o h le  von ausschlagge
bender Bedeutung.

Das V orhandense in  verschiedener K o h le n a rte n  ist 
seit geraum er Z e it bekannt. W ir  z itie ren  den b e rüh m 
ten poln ischen C hem ike r J ędrzej Śniadecki. In  seinem, 
im  J . 1817 erschienenen H a n d b u ch  der Chem ie ist 
nachstehender Satz e n th a lte n : „D ie  E rdkoh le  ist n ic h t 
im m e r und  n ic h t ü be ra ll g le ich, sie ist daher in  ver
schiedene A b a rte n  e inge te ilt w o rde n “ . In  der W e ltlite 
ra tu r  herrsch t d ie  A n s ich t vo r, dass das W erk M .V . 
R e g n a u lt’s (aus dem  J . 1837) b e tite lt „Recherches sur 
les Com bustib les m in é ra u x “  den ersten Versuch e iner 
K lass ifiz ie rung  der K o h le  (vom  G esichtspunkt der I n 
dustrie  u nd  des H andels) da rs te llt. R egnau lt ha t U n te r
suchungen von K o h le n  verschiedener H e rk u n ft d u rch 
ge führt. E r untersche idet nach der E ignung  fü r  techno
logische Zwecke 5 K o h le n a rte n : 1) les anthracites, 
2) les hou illes grasses et fortes ou dures, 3) les houilles 
grasses marechales, 4) les hou illes grasses á longue 
flam m e, 5) les hou illes séches á longue flam m e.

Es g ib t b isher keine, fü r  die ganze W e lt bzw. fü r  
E u ropa  a llgem ein  ve rb in d lich e , e inhe itliche  K lassi
fiz ie run g  der K oh le . Es-kom m t sogar vo r, dass in  dem 
selben Lande  jedes bedeutendere K o h le n re v ie r sich 
seiner eigenen K lass ifiz ie rung  bed ient. So besitzen z.B. 
in  der Sow je tun ion  das K uzn ie tzow becken  und das 
Donetzbecken vone inander abweichende K lass ifiz ie 
rungen, d ie  a u f nachstehenden U ntersche idungsm erk
m alen aufgebaut s in d : flü ch tige  Bestandteile, Stärke 
der P lastiz itätszone u nd  Schrum pfen der K o h le  
w ährend  des Entgasungsvorganges.

D ie  in  A m e rika  geltende K lass ifiz ie ru r.g  nach Kohler,.- 
typen  g rü nd e t sich a u f fo lgende U ntersche idungsm erk
m a le : flü ch tige  Bestandte ile  und  V e rbrennungsw ärm e, 
(a u f aschenfreie, lu fttrockene  Substanz um gerechnet,) 
sowie B ackfäh igke it und  Verw itterungse igenschaften  
der K oh le n .

D er englischen K lass ifiz ie rung  nach K oh len typen  
sind nachstehende M erkm a le  zu g rundege leg t: flüch tige  
Bestandteile und  B ackfäh igke it (nach der M ethode 
G ra y -K in g ). D ie  einzelnen K o h le n type n  werden in  der 
englischen K lass ifiz ie rung  d u rch  verabredete K e n n 
zahlen beze ichnet: 100 (fü r A n th ra z it) ,  200, 300, 400, 
400a u.s.w . bis 900.

D ie  in  F ra n k re ich  geltende K lass ifiz ie rung  nach 
K o h le n type n  b e ruh t a u f den M erkm a len  —  flüch tige  
Bestandte ile  und B lähungsindex, w elch le tz te re r e igent
lic h  eine q u a lita tiv e  Bestim m ung der B ackfäh igke it 
ohne A nw en du ng  von ine rten  Stoffen dars te llt.

In  der ho lländischen, belgischen und  deutschen 
(R u h r) K lass ifiz ie rung  finden  w ir  d ie  bekannten K o h le n 
a rten  : F lam m -, G asflam m -, Gas-, Koks-, M agerkoh len  
u n d  A n th ra z it.  D a r in  w ird  d ie Kokskoh le  häu fig  noch 
als F e ttkoh le  (cha rbon  gras) bezeichnet. In  dieser 
K o h le n g ru p p e  unterscheiden w ir  noch o ft fo lgende 
A b a rte n ; F e ttkoh le  (gras), %  fette  K o h le  (%  gras) 
ha lb fe tte  K o h le  (dem igras) u n d  e in v ie rte l fe tte  K o h le  
(% gras).

W ie  aus vorstehenden A usführungen  hervorgeht, 
weichen die z u r Z e it geltenden K lassifiz ie rungen e r
h eb lich  vone inander ab. D ie  A bw e ichungen  sind a u f 
d ie  m angelhafte  A nw endung  des Grundsatzes zu rück
zu füh ren , dass d ie  K o h le n a rte n  nach ih ren  wesent
lichsten technologischen M erkm a len  w i e : G eha lt an 
flü ch tigen  Bestandte ilen, B ackfäh igke it, T re ib d ru c k  
u . a. zu k lassifiz ieren sind. Es sei bem erkt, dass in  
le tz te r Z e it a u f A n regung  der Europäischen W ir t 

schaftskommission der V N  in  G e n f im  J . 1949 ein 
besonderer Arbeitsausschuss fü r  d ie  K lass ifiz ie rung  der 
K o h le  ins Leben gerufen w urde , in  welchem  zah l
reiche Staaten, d a ru n te r auch Polen, ve rtre ten  sind.

Klassifizierung nach der Kohlenart
(C lassifica tion  by R ank)

D ie  K lass ifiz ie rung  der K o h le  nach T ypen  sollte eine 
ausreichende A n za h l von K o h le na rten  aufweisen, die 
eine e inw andfre ie  Bezeichnung je d e r untersuchten K o h le  
gestattet, doch d a r f  d ie  Ü b e rs ich tlich ke it d u rch  eine 
übermässig grosse A n za h l der K o h le n type n  n ich t beein
trä c h tig t werden.

D e r K lass ifiz ie rung  nach K o h le n type n  müssen die 
wesentlichsten M erkm a le  der K o h le  zugrundegelegt 
werden, d ie  ih re  E ignung  fü r  einen bestim m ten techno
logischen Zw eck in  e in facher Weise erkennen lassen. 
V o n  den zu r Bestim m ung eines M erkm a ls  der K o h le  
angewendeten M ethoden  d a r f  e rw arte t werden, dass 
sie le ich t und  schnell ausführbar sind u nd  dass sie eine 
dem Zw eck entsprechende G enauigke it und  R ep ro d u 
z ie rba rke it aufweisen.

Es w ird  zuw eilen die A ns ich t geäussert, dass die 
Z a h l der fü r  d ie  K lass ifiz ie rung  entscheidenden M e rk 
m ale a u f zw ei, höchstens d re i beschränkt werden sollte. 
W enn auch zugegeben w ird , dass eine be lieb ig  hohe 
Z a h l der U ntersche idungsm erkm ale  n ic h t zweckmässig 
ist, so muss doch d a ra u f hingewiesen w erden, dass im  
H in b lic k  a u f d ie  V ie lfa lt der N utzungsm ög lichke iten  der 
S teinkohle und  ih re  ko m p liz ie rte  S tru k tu r  d ie Z ah l 
der fü r  d ie  K lass ifiz ie rung  massgebenden M erkm a le  
auch n ic h t zu gering  sein darf. Z u r  B ekrä ftigung  u n 
seres Standpunktes w o llen  w ir  d ie  zu dieser Frage von 
G. S tadn ików  in  seinem Buch „D e r  U rsp ru n g  der 
K o h le  und  des E rdö ls “  geäusserte A ns ich t w ortge treu  
w iedergeben :

„D ie  zu r Z e it bestehenden K lassifiz ie rungen sind a u f 
e iner zu geringen A n za h l von M erkm a len  der K o h le  
aufgebaut und  können aus diesem G runde  ke in  klares 
B ild  ergeben. Z u r  genauen Bezeichnung e iner v e rh ä lt
nismässig e infachen S tru k tu r  werden m ehrere ih re r 
M erkm a le  herangezogen wie :  S iedetem peratur, spezi
fisches G ew ich t, L ic h t-  B rechungskoeffiz ient sowie eine 
Reihe chem ischer E igenschaften.“

„ Z u r  C ha ra k te ris tik  und  Bezeichnung eines K örpers  
von so ko m p liz ie rte m  A u fb a u  w ie  es bei den m in e ra li
schen K o h le n  der F a ll ist, geben w ir  uns jedoch  m it 
e iner v ie l k le ineren A n za h l von  Kennze ichen zu frie 
den. So w ird  z.B. in  der am erikanischen K lass ifika tion  
die m inera lische K o h le  ausschliesslich a u f G ru n d  des 
Heizwertes sowie des Gehaltes an flüch tigen  Bestandteilen 
in  eine R eihe  von K o h le n type n  e ingete ilt. Es ist v o ll
kom m en k la r, dass die e rw ähnten E ingenschaften a lle in  
der B eu rte ilung  und  K lass ifiz ie rung  der K o h le  n ich t 
zugrundegelegt werden können .“

Ü b e r d ie  N o tw e nd igke it e iner K lass ifiz ie rung  der 
K o h le  sagt G. S tad n ikó w :

„D ie  U n zu lä n g lich ke it der gegenw ärtig  geb räuch li
chen K lass ifiz ie rungen  ist a llgem ein bekannt, was schon 
aus der Tatsache hervorgeht, dass das P rob lem  der 
K lass ifiz ie rung  a u f d ie  Tagesordnung jedes in te rn a 
tiona len  Kongresses, der sich m it der B rennstoffrage 
befasst, gesetzt w urde . N ic h t a lle in  d ie  Köhler.fo rscher, 
sondern auch a lle  in  der In d u s tr ie  beschäftigten M e n 
schen sind an e iner zufriedenstellenden Lösung dieses 
Problem s in teressie rt.“  S tadn ików  fä h r t fo r t :

„D ie  Bedeutung e iner r ich tig e n  K lass ifiz ie rung  der 
K o h le  fü r  die In d u s tr ie  w u rde  a u f dem  zweiten K o h le n 
kongress (1928) d u rch  C .A .  F ie ldn e r zu Sprache ge
b rach t. E r e rk lä r te : „D u rc h  V e re in h e itlich u n g  der 
K lass ifiz ie rung  könn te  die V e rs tänd igung  zwischen



V erkäu fe r und  A bnehm er in  e rheb lichen Masse er
le ich te rt und  jede  K o h le n a rt dem  Verw endungzw eck, 
fü r  den sie am  besten geeignet ist, zuge füh rt w erden .“

C .A . F ie ldn e r h a t auch betont, dass in  erster L in ie  
eine K lass ifiz ie rung  der K o h le  nach w issenschaftlichen 
G esichtspunkten ausgearbeitet werden sollte, m it  w e l
cher in  der Folge die fü r  die Praxis bestim m te K lassi
fiz ie rung  soweit als n u r m ög lich  in  E in k la n g  zu bringen 
wäre.

D ie  polnische K lass ifiz ie rung  der K o h le  nach K o h le n 
typen b e ruh t a u f der d u rch  T . Laskowski und  B. Roga 
ausgearbeiteten allgem einen K lass ifiz ie rung  der festen 
Brennstoffe, die d u rch  folgende N euerungen gekenn
zeichnet is t :

a) die ganze Reihe der n a tü rlich en  festen B renn
stoffe w ird  nach ih re m  Inkoh lungsg rad  in  5 
G ruppen  e igete ilt (0, 1, 2, 3 und  4 ) ;

b) die Brennstoffarten  werden m it zweiste lligen K e n n 
zahlen bezeichnet, wobei d ie erste Z iffe r  die Zuge
h ö rig ke it zu r G ruppe , die zweite Z iffe r  den P latz 
in n e rh a lb  der G ruppe  ausd rück t:

H o lz ....................... 01— 09
T o r fe ....................... 11— 19
B raunkoh len  . . 21— 29
S teinkoh len . . . 31— 38
A n th ra z itk o h le n  . 41— 42

die S teinkoh len, A n th ra z ite  
in  10 T ypen  e in g e te ilt;

inbeg riffen , werden

d) es werden ein ige —  bisher n ic h t gebrauchte  —  
Neubezeichnungen von K oh le na rten  e in g e fü h rt: 
Gaskokskohle, O rthokokskoh le  und  M etakoks
kohle.

A u f  G run d  dieser System atik und  K lass ifiz ie rung  
haben B. Roga u nd  T . Laskowski im  A u fträ ge  des 
P K N  (Polnisches N orm alis ie rungskom itee) d ie  polnische 
K lass ifiz ie rung  nach K o h lena rten  ausgearbeitet (P N .G .- 
97002), w elcher folgende K lassifiz ie rungsm erkm ale  zu
g runde gelegt w urden  : 1) flüch tige  Bestandteile, 2) Back
fäh ig ke it (M e thode  Roga) und  3) T re ib d ru c k  (M ethode  
K o rte n -D a m m ) (Ta fe l I I I ) .

Überd ies w urden  in  die polnische K lass ifiz ie rung  die 
p lastim etrischen M erkm a le  von Sapożnikow  u nd  zw a r: 
4) Stärke der plastischen Sch icht und  5) Schrum pfung  
aufgenom m en, die fü r  die B eurte ilung  der K o h le  h in 
s ich tlich  ih re r  E ignung  fü r  verschiedene technologische 
Zwecke g le ich  w ic h tig  sind.

A u f  G ru n d  der polnischen K lass ifiz ie rung  kann m it 
L e ich tig ke it festgestellt werden, in  welche K o h le n a rt die 
untersuchte  S teinkoh le  e inzure ihen ist. Dies t r i f f t  so
w oh l fü r  d ie in länd ische  als auch fü r  d ie  ausländische 
K o h le  zu.

Einteilung der Kohle nach Klassen
(C lassifica tion by G rade)

Diese N o rm  (PN .G -97003) umfasst die E in te ilu n g  der 
polnischen Ste inkoh len in  Klassen nach ih re m  R ein-

T a f e l  I I I .
K L A S S IF IZ IE R U N G  D E R  S T E IN K O H L E  N A C H  D E R  K O H L E N A R T

K  o h l  e n  a r t

D urchschn ittsbescha ffenhe it Verw endungszw eck (beispielsweise)
Beze ichnung K lassifiz .

K e n n za h l

F lam m koh le 31

H o h e r G eha lt an flü ch tig en  B estandte i
len
N ic h t backfäh ig
Lange s ta rk  leuch tende F lam m e

In d u s tr ie lle  Feuerungsanlagen, Ge
nera to ren , L o ko m o tive n ,
H a u sb rand

G asflam m koh le 32

H o h e r G eha lt an f lü ch tig e n  Bestandte ilen 
Schwache oder m itt le re  B ack fäh igke it 
K e in  T re ib d ru c k  
H ohe  U rtee rausbeu te

In d u s tr ie lle  Feuerungsanlagen, L o 
kom o tiven , Schw e lung  (H a lb v e r
kokung) H y d r ie ru n g , H a usb rand

Gaskohle 33

H o h e r G eha lt an flü c h tig e n  Bestandte ilen 
H ohe B ack fä h ig ke it 
Schwacher T re ib d ru c k  
H ohe  T ee r- u n d  Gasausbeute

G asindustrie , K o ks in d u s trie , ( in  
M ischsorten), Schw e lung  (Oefen 
m it  in d ire k te r  H e itzu n g )

Gaskokskohle 34

H o h e r G e h a lt an flü c h tig e n  Bestandteilen 
Sehr hohe B a ck fäh igke it 
M it t le re r  T re ib d ru c k  
H ohe  T e e r- u n d  Gasausbeute

G as industric  K o ks in d u s trie

O rthokokskoh le 35

K okskoh le  vo n  m itt le re m  G e h a lt an f lü c h 
tig e n  B estandte ilen 
H ohe  B ack fäh igke it 
H o h e r T re ib d ru c k

E rzeugung  von  H ü tte nko ks

M etakokskoh le 36

K okskoh le  von ge ringe rem  G e h a lt an flü c h 
tigen  Bestandte ilen 
M it t le re  B ack fä h ig ke it 
H o h e r T re ib d ru c k

E rzeugung von  Giessereikoks

H a lbkokskoh le 37

G eringe r G e h a lt an f lü ch tig e n  Bestand
te ilen
G eringe  B ack fä h ig ke it 
Schw acher T re ib d ru c k

M a g e rm itte l in  de r K o ks in d u s trie

M age rkoh le 38
G e ringe r G e h a lt an flü c h tig e n  Bestand
te ilen
N ic h t  back fäh ig

In d u s tr ie lle  Feuerungsanlagen, L o 
ko m o tive n , G enera to ren , H aus
b ra n d

.
A n th ra z itk o h lc '41

G e rin g e r G e h a lt an flü c h tig e n  Bestand
te ile n
N ic h t  back fäh ig

Q u a litä ts -B renns to ff

A n th ra z it 42
Sehr ge ringe r G e h a lt an  f lü ch tig e n  Bestand
te ilen
N ic h t  back fäh ig

Q u a litä ts -B re n n s to ff
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◄------------------------------------------------------- --------------------
D A S  W A P P E N  V O N  W IE L IC Z K A  

W ie liczka  w ird  bereits im  J . 1044 in  den A k te n  de r kön ig lichen  
A rc h iv e  als bedeutende Saline genannt. (M useum  desVerbandes 

de r B erg leute  in  Sosnowiec)

◄ ------------ ---------- —    -------------------------------------------------------------- -— —

das B le i- u nd  S ilbe rbergw erk in  B y tom  —  ersteres im  
Jahre  1105, das le tztere  im  J . 1136.

D ie  re ichha ltigen  Salzlagerstätten von W ie liczka , die 
in  ih re m  Schosse m ehr als 30 Salzarten bergen, galten 
bereits im  frühen  M it te la lte r  als „S tä tte  des E xportes“ . 
Sie w aren seit je h e r könig liches E igen tum . D ie  A rch ive  
en tha lten  zahlre iche  D okum ente , aus denen die grosse 
Bedeutung dieses Bergbaues fü r  d ie  W irtsch a ft des 
Landes zu ersehen ist. D e r poln ische K ö n ig  K a s im ir  der 
Grosse, der le tzte  Spross der P iastendynastie, h a t —  
bereits im  X I V  J a h rh u n d e rt —  den Salzbergwerken 
das Bergrecht verliehen. U n te r der H errscha ft des 
K ön igs Lad is laus IV .  w u rden  —  zwei Ja h rhu nd e rte  
später —  genaue Vermessungen und  karthograph ische 
A u fnahm en  der Salzbergwerke von W ie liczka  ausge
fü h r t, d ie  m it  re izvo llen  u n d  w ahrhe itsgetreuen Stichen, 
welche die A rb e it des Bergmannes ve rs innb ild lichen , 
ausgeschmückt sind. Sie sind ein in  seiner A r t  e inzig 
dastehendes u rkund liches B ild , das den Bergbau jen e r 
Z e it nahezu in  seiner G esam theit v e rm itte lt. Sehr ba ld  
ha t das polnische Salz, hauptsäch lich  a u f dem  Wege 
über K ra k ó w  und  W roc law , ausländische A bsatzm ärkte  
vorw iegend in  M äh ren  u n d  in  den deutschen Fürs ten
tü m e rn  erobert. D ie  Salzgrube ist d u rch  ih re  spezi- 
ßsche B auart, ih re  h e rrlichen  Balustraden u nd  in  Salz 
gehauenen Säle sowie d u rch  die m onum enta len  Sku lp-

W A P P E N  V O N  B Y T O M
Seit dem  X I I  J a h rh u n d e rt eine F undstä tte  des B le i- u n d  E isen
bergbaues. Seit 1766 das bedeutendste Z in k e rz - u n d  K o h le n b e rg 
w e rk  im  Polen (M useum  des V erbandes de r B erg leute  in  Sosno

w iec)
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tu re n  der geräum igen un te rird ischen  K ape lle  als „T u -  
ris ten -B ergw erk“  rü h m lic h  bekannt geworden.

N ach  der Ü be rlie fe run g  sollen in  der U m gebung  von 
B ytom  u n d  O lkusz bereits im  J . 760 B le i- und  S ilbe r
bergwerke bestanden haben, deren B lü teze it in  das X I .  
und  X I I .  J a h rh u n d e rt fä llt .

U ng ew ö hn lich  schwierige A rbeitsverhä ltn isse  sowie 
überaus grosse Grundwasserm engen haben jedoch  
schon im  X I I .  und  X I I I .  J a h rh u n d e rt den V e rfa ll 
dieser Bergwerke herbe ige füh rt. E rst im  X V I .  J a h r
h u n d e rt w ird , dank grosser Bem ühungen seitens des 
ta tk rä ftig en  Fürsten Ja n  von O pole , d ie bergm ännische 
G ew innung  w ieder aufgenom m en. D ie  V e rlage rung  des 
Schwerpunktes dieser B e tä tigung  in  östlicher R ich tu n g  
hatte  d ie  Entstehung der bergm ännischen S iedlung 
T arnow skie  G ö ry  m it  sich gebracht. Im  J . 1528 erliess 
der Fürs t in  po ln ischer Sprache das in  a llen E inzelheiten  
ausgearbeitete Berggesetz, d u rch  welches die gesteigerte 
bergm ännische A rb e it und  dem zufo lge der Z ustrom  
grosser Scharen von Bergleuten sowie die ve rw icke lten  
Rechtsfragen betreffs der E igen tum stite l an den ein
zelnen Schächten geregelt w urden . A u ch  das berg-

◄— ■— — ---------------------------- ------1-------------------- ------------------
W A P P E N  V O N  T A R N O W S K IE  G Ó R Y  

E in  B erg rev ie r, in  w e lchem  seit dem  X I I .  J a h rh u n d e rt bis a u f 
d ie  G egenw art B le i, se it dem  X I V .  J a h rh u n d e rt Schwefel gew on
nen w ird . E rh ä lt  im  J . ,  1526 das S tad t- u n d  zug le ich  das Berg
rech t. H ie r  w u rd e  d ie  erste m it  D a m p f be triebene G rub e n m a 
schine aufgeste llt. (M useum  des V erbandes de r B erg leute  in  So

snowiec)
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W A P P E N  V O N  M Y Ś L E N IC E
Im  X I V .  J a h rh u n d e rt —  eines de r Bergreviere  d e r K u p fe r-  un d  
E isenerzgew innung im  K a rp a th e n vo rge b irg e  (M useum  des V e r 

bandes de r B erg leute  in  Sosnowiec)

-------- —  »

m ännische W appen w ird  zu r selben Z e it geschaffen. 
Diese zielgerechten Massnahmen hatten  zu r Folge, 
dass die F ö rde rung  der G ruben  im  X V I .  Ja h rh u n d e rt 
e rheb lich  gesteigert w erden konn te  und  reiche K a u f
leu te  aus den entlegenen N iederlanden  und  den hansea
tischen Städten, d a ru n te r d ie  V e rtre te r so bedeutender 
Handelshäuser w ie  Fugger und  T o rsy  e in tra fen , um  
B le i und  S ilbe r an O r t  u nd  Stelle e inzukaufen.

Z u r  g le ichen Z e it is t auch eine E n tw ick lu n g  der be
nachbarten , dem  polnischen K ö n ig  gehörenden B le i
bergwerke in  O lkusz zu verzeichnen. Das h ie r geför
derte  B le i w u rde  nach M äh ren , U ng a rn , ja  sogar nach 
der T ü rk e i versandt.

E in , zu Beginn des X V I I .  Jah rhunderts  erschienenes, 
e inzigartiges bergmännisches G ed ich t des polnischen 
H ü ttena rbe ite rs  W in cen ty  Rożdżeński v e rm itte lt uns 
eine k la re  V o rs te llun g  von der Bedeutung der an den 
L fe rn  der M a la  Panew verstreuten E isenerzgruben und  
der d a m it verbundenen V e rh ü ttu n g  in  den Erzschm ie
den. D e r Verfasser des Gedichtes besass seine A rb e its 
stätte in  e iner V o rs tad t des heutigen K a tow ice . E r 
pre ist den Bergm annsberuf, seine N ü tz lic h k e it und  A n 
ziehungskra ft, er be rich te t über d ie  Arbeitsm ethoden 
und  d ie  U n e n tb e h rlich ke it dieses Rohstoffes fü r  das 
Leben der Menschen.

In  nordöstliche r R ic h tu n g  finden  w ir  im  Święto-

— ------*... — ---- ---------------------------------- ----------s»
W A P P E N  V O N  D Ą B R O W A  G Ó R N IC Z A  

H ie r  w u rde n  im  J . 1785 m äch tige  K o h len lage rs tä tten , im  J . 1895 
Z inke rzvo rko m m en  erschlossen (M useum  des Verbandes de r Berg

leu te  in  Sosnowiec)

-----------------------  -------------------- —---------------------------—----- .—

k r zyski-G ebirge a lte, bereits im  X I V .  J a h rh u n d e rt 
in  der U m gebung  von K ie lce  und  C hęciny bestehende 
B le i- u nd  K up fe rbe rgw erke  sowie M arm orste inb rüche . 
Zu fo lge  ih re r  m uste rg iltigen  Betriebsorganisation b rach 
ten d ie  W erke schon im  X V I .  J a h rh u n d e rt dem  K ö n ig  
be träch tliche  G ew inne ein, der seinerseits in  d ie  V e r
pach tung  derselben e in w illig te , insofern d ie  Pächter re
gelmässig den gebührenden A n te il an den kön ig lichen  
Schatz ab führten .

D er M a rm o r von C hęciny w urde  fü r  den Bau von 
Palästen und  K irc h e n  verw endet, d a ru n te r der fü r  das 
S ta d tb ild  von W arszawa charakteristischen, im  J . 1644 
e rrich te ten  Sigismundsäule.

A ls Polen am  Ausgang des X V I I I .  Jahrhunderts  
seine U na bh än g ig ke it ve rlo r, s ind viele polnische Berg
werke stillge leg t w orden und  der Vergessenheit anhe im  
gefa llen. N u r  W ie liczka  ha t seine führende S te llung 
zu behaupten ve rm och t. Das S tim m engew irr sowie die 
Spitzhackenschläge in  den G o ld -, S ilber-, K u p fe r-  und  
B le ibergw erken sind ve rs tum m t.

D e r grösste Segen des poln ischen Bodens —  die 
K o h le  —  h a t seinen E inzug  ins L a n d  angekünd ig t. 
D ie  ersten w inzigen  oberschlesischen Kohlenschächte 
des J . 1760 sind im  Lau fe  des fo lgenden Jah rhunderts  
zu Tausenden von f  örderschächten u nd  Schloten an
gewachsen, d ie  dem  ganzen Landschaftsb ild  O ber- und  
Niederschlesiens das herrschende Gepräge aufdrücken.

------------- ---------- — — -------------------------------------— -----------►

Ehrenabze ichen , d ie  ve rd iens tvo llen  Berg leu ten  ve rliehen  werden

------------ ----------- ----------------------------------------------- --------—--------►
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CHEMISCHE 
HALBPRODUKTE (II)

In  der N u m m e r 9 unserer Z e its c h rift haben w ir  
einen A r t ik e l ve rö ffe n tlich t, in  dem  eine Ü be rs ich t der 
d u rch  d ie  F irm a  C IE C H  (W arszawa, u l. Jasna 10) 
expo rtie rten  R ohsto ffe  bezw. H a lb fa b rika te  fü r  folgende 
Industriezw e ige  gegeben w u rd e : Färbere ien, F arben - 
und  L ack fa b riken , G u m m i-, H o lz -, Pap ier-, T e x t il-  
und  pharm azeutische In d u s tr ie .

Diesen A r t ik e l ergänzen w ir  heute m it Angaben 
über w eitere  fü n f  Industriezw e ige , und  z w a r : H ü tte n 
industrie , G lashü tten-, e lektrotechnische-, S tre ichho lz-, 
und  Lebensm itte lindustrie , an die d ie „ C IE C H “  fo l
gende chemische P rodukte  l ie fe r t :

Chem ikalien für die H ütten- und Glasindustrie
D er bedeutendste von a llen  Industriezw e igen , d ie  

H ü tte n in d u s trie , ve rb ra uch t eine R eihe  von C h e m i
ka lien  sowie grosse M engen von E lek troden , K o h le n 
auskle idungen, K a thodenb löcken , und  verschiedenen 
Massen (w ie z. B. Anodenmassen z u r A lu m in iu m 
p ro d u k tio n ) .

N ach fo lgend  geben w ir  w ich tige  C hem ika lien , E le k 
troden  und  andere in  der H ü tte n in d u s tr ie  verwendete 
Kohlenerzeugnisse an. Sie w erden d u rch  die F irm a  
„ C IE C H “  —  W arszawa, u l. Jasna 10-12, expo rtie rt.

N a t r i u m h y p o s u l p h i t  (N a tr iu m  T iosu lp h a t) —  fü r  
e lektro ly tische Bäder bei G o ld - u nd  S ilbe rübe r
zügen.

A r s e n i k  —  fü r  E m a illeerzeugung, fü r  galvanische 
Bäder in  G lashütten  bei der K ris ta lle rzeugung . 

N a t r i u m b i c h r o m a t  —  bei V e rs ilbe rung  u n d  bei 
M essingüberzügen.

N a t r i u m c h l o r a t  —  in  G lashütten (bei K r is ta lle r 
zeugung).

Z i n k c h l o r i d  —  in  G lashütten  (be i G lasbem alung). 
K a r b i d  —  fü r  Eisen- und  Stahlerzeugung, M e ta ll

magnesien, als R ed uk tio nsm itte l. 
K a l i u m k a r b o n a t  —  fü r  G laserzeugung. 
A m m o n i u m c h l o r i d  —• zum  V e rz in ne n  und  V e r

zinken von Eisen, Messing u n d  K u p fe r. 
Z i n k s u l p h a t  —  zu r G a lvan is ie rung .
K a l z i n i e r t e s  S o d a  —  fü r  G laserzeugung, Eisen

entschwefelung, bei B earbe itung  von Erzen ve r
schiedener M e ta lle  w ie : K u p fe r  und  S ilber. 

K o h l e n e r z e u g n i s s e :  a) E lek troden , b) K a th o d e n 
blöcke, c) Koh lenausk le idungen , d) andere E r 
zeugnisse —  zu r E rzeugung von Handels- u nd  
E d e ls ta h l; zu r H ers te llung  von E isenlegierungen 
m it K ieselsto ff, C hrom , M angan, V a n a d iu m , W o l
fra m , M o ly b d ä n ; zu r E rzeugung von E le k tro 
ko rund , Messing, Z in k  u s w . ; fü r  e lektro ly tische 
Ö fen bei der H e rs te llung  von A lu m in iu m , M agne
sium , B e ry ll;  zu r E rzeugung von säure- und  
laugenfesten K ohlenz iege ln . Z u m  Schweissen, V e r
b inden, und  D ich ten , —  z u r S tah lzem entierung.

Chem ikalien in der elektrotechnischen Industrie
D ie  elektrotechnische In d u s tr ie , deren Rohstoffbasis 

aus S trom  n ich tle itenden  Stoffen besteht, benö tig t 
eine ganze R eihe  von C hem ika lien  fü r  d ie  H ers te llung

verschiedener Massen. F e rner verw endet sie grosse 
M engen Kohlenebenerzeugnisse, E lektrodenkoh le , Z in k 
ve rb indungen z u r H e rs te llung  von E lem enten sowie 
T ro c k e n -u n d  Nassbatterien. V o n  den hauptsäch lichsten , 
in  der e lektrotechnischen In d u s tr ie  verwendeten C he
m ika lie n  und  Kohlenerzeugnissen sind fo lgende, d u rch  
die F irm a  „ C IE C H “  expo rtie rte  A r t ik e l zu e rw ä h n e n :
N a t r i u m b i c h r o m a t  —  fü r  E lem ente und  galvanische 

Pasten.

N a t r i u m c h l o r a t  —  als E lek tro ly t-B estand te ile .
Z i n k c h l o r i d  —  z u r E rzeugung von „Lec lanche - 

E lem enten “ .
L i t h o p o n e  —  z u r H e rs te llu ng  von Kabelmasse. 
A m m o n i u m c h l o r i d  —  z u r H e rs te llung  von g a lva n i

schen E lem enten.
Z i n k s u l p h a t  —  z u r G a lvan is ie rung . 
N a t r i u m b i k a r b o n a t  —  als E le k tro ly t-B e s ta n d te ile  

bei V e rgo ld un g  und  P la tin ie ru ng .
K a l z i n i e r t e s  S o d a  —  zu r H e rs te llung  von T ro cke n 

batte rien .
M o n t a n w a c h s  —— zu r K abe lerzeugung.
K o h l e n s t i f t e  —  z u r H e rs te llung  von E lem enten 

verschiedener Typen .
V e r s c h i e d e n e  K o h l e n e r z e u g n i s s e  —  S trom 

ko llektors, Verb indungsstücke, Heizstäbe, M u ffen , 
Bürsten und  derg l.

Chem ikalien in der Streichholzindustrie
D ie  P ro d u k tio n  von S tre ichhö lzern  und  ih re  V e r

packung benötigen eine R eihe  von C hem ika lien  fü r  
d ie  H ers te llung  von E ntzündungs- und  Z ünds to ff- 
m ischungen sowie zu r Z u r ic h tu n g  von le ich t zündbaren  
H ölzchen. D ie  Konsistenz von E n tzündungs- u nd  
Zündmassen häng t von der technischen R ezepturbe
a rb e itu ng  und  von der R o h s to ffka lku la tio n  ab.

Nachstehend füh ren  w ir  d ie w ichtigsten  C hem ika lien  
an, d ie  sich d u rch  vo rzüg liche  Q u a litä t,g u te  V e rpackung  
auszeichnen und  —  zu r S tre ichho lzhers te llung  ve r
w endet —  jeden  V e rb ra u ch e r zufriedenste llen  : 
N a t r i u m h y p o s u l p h i t  (N a tr iu m  T io su lp h a t) —  bei 

H ers te llung  von B le itr isu lp h a t fü r  phosphorfre ie  
S tre ichhölzer.

N a t r i u m b i c h r o m a t  —  fü r  S tre ichho lzköpfchen. 
N a t r i u m c h l o r a t  —  fü r  S tre ichho lzköp fchen . 
Z i n k w e i s s  —  zu r H e rs te llu ng  von Anzündungsmassen. 
K n o c h e n -  u n d  H a u t l e i m  —  als A p p re tu r  fü r  

H ölzchen.

Chem ikalien in der Lebensm ittel-Industrie
In  der Leben sm itte l-Ind us trie  werden C hem ika lien  

vo r a llem  zu r K onserv ie rung, V e ra rb e itu n g , u n d  zum  
Backen verwendet. D ie  A n w endung  von C hem ika lien  
in  dieser In d u s tr ie  e rfo rde rt deshalb hohe Q u a litä t, 
ga ran tie rte  W arensorten, sowie gute, dauerhafte  und  
d ich te  V e rpackung . Diesen Eigenschaften entsprechen 
die d u rch  die F irm a  „ C IE C H “  expo rtie rten  C hem i
ka lien. Z u  den w ich tigs ten  h ie rvon  g e h ö re n : 
N a t r i u m n i t r a t  —  zum  E inpöcke ln  von Fleisch 
F o r m a l i n  —  z u r K onse rv ie rung  von Lebensm itte ln . 
N a t r i u m b i k a r b o n a t  —  z u r K onse rv ie rung  von 

Lebensm itte ln  sowie als B ackpu lver. 
K o h l e n s a u r e s  A m m o n i u m  —  als Backpu lver. 
K a l i u m n i t r a t  —  zum  E inpöke ln  von Fleisch.

Schliesslich weisen w ir  d a ra u f h in , da*ss in  nächster 
Z e it ein aus führliche r K a ta lo g  der chemischen E x p o rt
a rtik e l Polens erscheinen w ird , der unsere A bnehm er 
m it dem  vo llem  A ssortim ent der d u rch  die polnische 
chemische In d u s tr ie  hergestellten A r t ik e l bekann t m a
chen w ird .
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C h e m ika lien  fü r  d ie  H ü tte n in d u s tr ie

m

C h e m ika lien  fü r  d ie  e lektro techn ische In d u s tr ie

C h e m ika lie n  fü r  d ie  G las indus trie
C hem ika lien  fü r  d ie  N ä h rm itte lin d u s tr ie
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„PHOTOIl" -  \
HOTOGRflPHISCHE ARTIKEL

D ie  A n fänge  .der photochem  sehen In ^ß s tr ie  in  Polen 
re ichen in  d ie  9 0 S i^ a h re  des vergg^gghen Jah rhunderts  
zu rück. D e r E x p o r t ‘̂ W ehseöener photographischen 
A r t ik e l w urde  bereits im  Z e ita bsch n itt zwischen beiden 
W e ltkriegen  aufgenom m en.

E in  bedeutender F o rts c h ritt a u f dem  Gebiete der 
photochem ischen In d u s tr ie  w urde  in  Polen seit dem  
Ja h re  1946 erz ie lt, nachdem  eine Z en tra lis ie rung  
säm tliche r P roduktionsbetriebe sowie eine Spezialisie
ru n g  e inzelner Betriebe e rfo lg t w ar. Überd ies 
w urden  die Betriebe anlässlich ihres W iederaufbaus 
m it neuze itlichen E in rich tun ge n  ausgestattet, was n ic h t 
n u r  eine mengenmässige sondern auch q u a lita tive  
Produktionsste igerung nach sich zog.

In  m odernen L a b o ra to rie n  werden u n te r A nw endung  
neuester M ethoden d u rch  erfahrene Spezialisten F o r
schungsarbeiten du rchge füh rt, deren Z ie l es ist, eine 
ständige ^V e rvo llko m m n un g  der photographischen 
„ F O T O N “ -A r tik e l zu erreichen. Es sind bei diesen 
Forschungsarbeiten bereits E rfo lge zu verzeichnen, 
w ie  z. B. a u f dem  Gebiete der optisch sensibilisierenden 
Farbstoffe, a u f dem  Gebiete der V e rvo llko m m n u n g  
der Em ulsionen und  derg l.

Z u r  Z e it werden folgende „ F O T O N “ -A r tik e l expor
t ie r t  :

1. P os itiv film e  35 m m ,
2 . R öntgen —  P lan film e ,
3. photographische Papiere.

D ie  allgem einen L ic h t-  u n d  F arbem pfind lichke its - 
sowie G rad ierungsnorm en sind den in te rna tion a le n  
S tandarden angepasst.

I .  ,,F O T O N “ — 35 m m  Positivfilm
Dieses P ro d u k t e rg ib t höchst ausdrucksvolle P ositiv

b ild e r re ich  an L ic h t-  u nd  Schatteneinzelheiten. Es 
ze ichnet sich d u rch  hohe m ax im a le  Schw ärzung aus, 
was E rlan gu ng  tie fe r Schatten e rm ög lich t.

Seine E m uls ion  is t gegen W ä rm e e in w irkun g  in  
feuchtem  Zustande sehr w iderstandsfähig . Sein D efor- 
m ations- bezw. Schm elzpunkt lie g t bei ungefähr 50 
G rad  Celsius (122° Fah renhe it).

Seine V e ra rb e itu n g  fin d e t nach a llgem ein  gebräuch
lichen  Behandlungsm ethoden s ta tt u n d  beansprucht 
ke ine besonderen A n fo rderungen .

D e r oö m m  P o s itiv film , a u f einem , den in te rna tiona len  
S tandarden entsprechenden K e rn  e inge ro llt, w ird  in  
lichtundurch lässiges Pap ie r u n d  m it K au tschukbändern  
um kleb te  M eta llkassetten gepackt, d ie d ie  F ilm e  vo r 
F euch tigke it bewahren. E ine  Kassette e n th ä lt ca 300 m  
(1000 feet) F ilm .

I I .  „F O T O N “ —  Röntgenfilme
Diese F ilm e  sind a u f S icherheitsunterlagen (T riaze ta t) 

bester Q u a litä t ausgeführt, un te rliegen  in  photo-
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graphischen Bädern ke iner D e fo rm ie ru ng  und  be
w ahren grosse S te ifhe it.

D ie  E m uls ion  dieser F ilm e  w irk t  kontrastie rend, 
was eine genaue U ntersche idung  a lle r fü r  d ie  ä rz tliche  
Diagnose w ich tig e r E inze lhe iten  gestattet.

„ F O T O N “ -R ön tgen film e  w erden in  fo lgenden Aus
massen he rge s te llt:

9 X  12 cm  
13 X  18 cm  
18 X  24 cm 
24 X  30 cm 
30 X  40 cm
35.6 X  35,6 cm
35.6 X 43,2 cm

D ie  V e rpackung  ist sehr sorgefältig. Zw ischen je  
2 F ilm bogen  be findet sich ein Bogen Schw arzpapier. 
Das Ganze w ird  alsdann m it Schw arzpapier u m h ü llt  
und  in  Pappkartons gepackt.

I I I .  „F O T O N “ — photographische Papiere
Photographische „ F O T O N “ -Papiere befried igen alle 

A n fo rderungen  a u f dem  Gebiete der A m a te u r-, 
Berufs-, Presse-, Forschungs- u n d  K unstpho tog raph ie .

Je nach A nw endung  werden sie in  3 H a u p tg rup pe n  
e in g e te ilt:

B rom  (Sym bo l B)
C h lo r B (Sym bo l C B)
C h lo r (S ym bol C ).

Je nach  G rup pe n e in te ilun g  besitzen sie eine weite 
G rad ie rung , welche ziffernm ässig d u rch  G rade inhe iten  
bezeichnet w ird . Im  ganzen bestehen 5 G rad ie run ge n :

sehr h a r t —  26° 
h a rt —  34° 
n o rm a l —  42° 
spezial —  50° 
w eich —  58°.

Photographische Papiere „ F O T O N “  sind besonders 
e in fach in  ih re r  V e ra rb e itu n g  und  ertragen sogar 
bedeutende Ä nderungen  im  E n tw ick lungsverfah ren . 
D ie  besten R esultate w erden jedoch  bei A nw endung  
speziell bearbe ite te r Rezepte e rre ich t, die a llen  Päck
chen beigefügt sind.

D ie  besten Ergebnisse e rz ie lt m an d u rch  B e lich tung  
der K o p ie n , in  w elcher die erwünschte Stärke u nd  
K on tras te  sich in  genau bezeichneter Z e it en tw icke ln , 
und  z w a r :

fü r  „B ro m “  in  3 M in u te n  
fü r  „C h lo r  B “  in  2 M in u te n  
fü r  „C h lo r “  in  1,5 M in u te n .

„ F O T O N “ -Papiere ertragen T ro ckn un g  a u f neu
ze itigen M asch inen, d ie  im  heissem V e rfah ren  einen 
hohen G lanz verle ihen.

T ro ckn u n g  von M a ttpa p ie re n  w ird  in  N o rm a l
te m p e ra tu r oder in  e rw ärm ten  T rockenappara ten  (bis 
höchstens 25° Celsius =  77° Fahrenhe it) em pfohlen.

Brom
Photographische Papiere m it  hoher L ic h te m p fin d 

lic h k e it fü r  Vergrösserungszwecke, geben bei no rm a le r 
E n tw ick lu n g  B ilde r m it  re in  schwarzem  B ild to n  oder 
bei energisch w irkendem  E n tw ick lungsve rfah ren  b lä u 
lich-schw arze  B ilde r.

Schwarze B ild e r können a u f photographischen B rom 
pap ie ren  m it  H ilfe  von N a tr iu m s u lf id  be i e in le itender 
E n tb le ichu ng  a u f schöne Sepiafarbe getont werden.

Diese Papiere haben 4 G ra d ie ru n g e n : h a rt, n o rm a l, 
spezial u nd  weich. Sie b ilden  sehr w ertvo lles M a te r ia l 
fü r  A m a teu r-, K u ns t-, Presse und  technische Photo
graph ie.

Chlor B

Papiere m itt le re r  L ic h te m p fin d lic h k e it (m it ch lo r- 
b rom silbe r Em uls ion) fü r  K o n tak tko p ie ren  bestim m t, 
geben bei A nw endung  eines M e to l —  H yd ro ch in o n  —  
E n tw ick le rs  schwarzbraune B ild fa rbe .

Bei ve rlängerte r B e lich tung  u n d  A n w endung  eines 
ve rdünn ten  H y d ro c h in o n  —  G lyz in  —  E n tw ick le rs  
e rh ä lt m an B ild e r m it  schönen braunen Tönungen.

Diese Papiere werden in  3 G rad ie rungen  h e rge s te llt: 
n o rm a l, spezial u nd  weich.

Sie sind in  erster R eihe fü r  A m a teu ra rbe iten  b e s tim m t; 
d ie  beiden le tz ten  G rad ie rungen  eignen sich besonders 
fü r  P o rträ tpho tog raph ie .

Chlor
Papiere m it schwacher L ic h te m p fin d lic h k e it sind 

fü r  das K o n ta k tko p ie re n  von A m ateu rnega tiven  be
s tim m t ; sie ergeben eine b läu lich-schw arze  oder b ra un 
schwarze B ild tön un g , d ie  m it der U n te rlage  h a rm o n i
siert, a u f w elcher sie hergeste llt w ird .

Sie besitzen 5 G rad ierungen , dank denen sie eine 
E rlan gu ng  von guten Abzügen gestatten und  zw ar 
sowohl aus sehr schwachen N egativen  m it schwachen 
K on tras ten , w ie  auch aus harten  N egativen. D ie  R epro 
d uk tio n  von E inze lhe iten  w ie  auch Schattierungen des 
Bildes ist in  a llen G rad ie rungen  d ie  gleiche.
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W iedergabe  e iner R oentgenaufnahm e, ausgeführt a u f  e inem  p o l
nischen P la n film  „F o to n “

Photographische „ F O T O N “ -Papiere werden in  
w eite r Grössenskala u n d  bequemen Packungen, sowohl 
fü r  den G ebrauch von Berufsphotographen als auch 
A m a teu ren  geliefert.

D ie  E in h a ltu n g  entsprechender A u fbew ahrungsbe
d ingungen ü b t a u f d ie  Z e itve rlänge rung  der vo llen  
B rauchba rke it der „ F O T O N “ -Erzeugnisse grossen 
E influss aus.

Zweckmässig ist d ie  A u fb ew a h run g  bei e iner Tem pe
ra tu r  von 10 bis 15° Celsius (50— 59° F ah renhe it), bei 
re la tiv e r F euch tigke it von 45— 5 5% , in  R äum en  die 
a u f d irek te  W irk u n g  von Sonne, Tageslich t, Öfen 
oder H e izkö rp e r n ic h t ausgesetzt sind. Schäd lich  w irk t 
Vorhandense in  in  der L u f t  von Leuchtgas, Schwefel
wasserstoff oder A m o n iak .

A lle in e xp o rte u r von photographischen „ F O T O N “ - 
A r t ik e ln  po ln ischer E rzeugung is t d ie  Polnische Aussen- 
handelsgesellschaft m. b. H . „V a r im e x “  —  W arszawa, 
W ilcza  50/52, D ra h ta n s c h r ift : „V a r im e x “ , Warszawa.

" "  ►

W iedergabe  von  A u fn a h m e n  aus dem  K a ta lo g  po ln ische r P ho to 
pap ie re  „F o to n “
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AUSFUHR VON SULFATERZEUGNISSEN 
DER POLNISCHEN PAPIERINDUSTRIE

Das Zerfasern des Holzes a u f chem ischem Wege 
m itte ls  des Su lfatverfahrens, auch N a tronve rfah ren  
genannt, z u r E rzeugung von S u lfa tze lls to ff fin de t in  
steigendem Ausmasse A nw endung  als P roduktions
m ethode zu r H e rs te llung  von Z e lls to ff fü r  d ie  Pap ie r
fa b r ik a tio n .

D ie  steigende P ro d u k tio n  von S u lfa tze lls to ff ist a u f 
nachstehende w irtsch a ftlich e  E rw ägungen zu rückzu 
führen  :

1) . D ie  bedeutende, mengenmässige Ü berlegenhe it
der K ie fe r als Rohstoffbasis gegenüber der F ic h te ;

2) d ie  R egenerierung der A b laugen  im  Sulfatver-/ 
fahren  (geringere P roduktionskosten, A b fa llp ro 
dukte , W ärm eenerg ieque lle );

3) das Su lfa tverfahren  b ie te t d ie  einzige M ö g lich ke it 
der V e ra rb e itu n g  von Pflanzen m it  e in jäh rige r 
W achstum speriode d. i. von  G etre idestroh, welches 
eine überaus w e rtvo lle  und  theoretisch u ne r
schöpfliche R ohsto ffque lle  im  V e rg le ich  m it 
den langsam  wachsenden H ö lze rn  dars te llt,

4) der hohe G ütegrad  des Sulfatzellstoffes m it R ü c k 
sicht a u f dessen lange u n d  starke Faser, d ie sich 
zu r E rzeugung der w iderstandsfähigsten P ap ie r
a rten  eignet.

Im  H in b lic k  a u f d ie v o rh in  geschilderten, m it  der 
E rzeugung von S u lfa tze lls to ff verbundenen V o rte ile  
w ird  diese P roduktionsm ethode in  Polen, das an K ie fe r
beständen u n d  G etre ide re ich  ist, in  hervorragendem  
Masse gefö rde rt und  der Ausbau der Z e lls to ff- u nd  
Papierw erke  dem entsprechend planm ässig durchge
fü h r t. D ie  poln ische P ap ie rindustrie , ist, gestützt a u f 
die bereits erzie lten E rfo lge  u nd  eine dauernde V e r
besserung der Erzeugungsm ethoden, in  d ie  Reihe der 
führenden Produzenten von S u lfa tpap ie r vo rgerückt.

Unsere Rohstoffbasis versetzt uns in  d ie  Lage, diesen 
Z w e ig  der P ap ie rindustrie  auszubauen u n d  zu pflegen 
und  zug le ich  unsere S te llung  a u f den Auslandsm ärkten  
zu festigen.

N a tro n ze lls to ff b ild e t das Ausgangsprodukt z u r H e r
ste llung von Pap ie ra rten , d ie  d u rch  be träch tliche  
H a ltb a rk e it gekennzeichnet sind, w ie : Iso lie rpap ie r, 
W u rs thü llen , K a b e l- und  T rans fo rm a to renpap ie r, vo r 
a llem  jedoch  H ü ll-  und  Sackpapier.

N a t r o n - H ü l l p a p i e r e  versch iedenartiger A usfüh
ru n g  : m asch ineng la tt, g e rip p t, e inseitig  sa tin ie rt, ge
k rep p t u n d  ähn l. Sie w erden in  G ew ichtse inhe iten von 
40 g /m 2 aufw ärts erzeugt und  sind d u rch  hohe Reiss
länge und  grosse B iegefestigkeit gekennzeichnet. Es 
sind dies d ie  ha ltbars ten  P ap ie ra rten  u n te r den aus 
Z e lls to ff hergestellten H ü llp a p ie re n . Sie Enden w e it 
ve rb re ite te  V e rw endung  zu r fabriksmässigen V e rpa k- 
kung  von M a n u fa k tu rw a re n , im  F e rn tra nsp o rt und  
b ilden , m it  e iner Aspha ltauflage  versehen, ein in  
hohem  G rade nässebeständiges Papier, das besonders 
fü r  den Ü berseetransport benu tz t w ird . D ie  L ie fe rung  
e rfo lg t in  R o llen  oder Bögen verschiedener Grössen. 
D ie  R iessanzahl r ic h te t sich nach den W ünschen des 
Abnehm ers. Sie w erden in  H ü llp a p ie re n  aus Z e lls to ff 
ve rpackt. H o lzschutz  u n d  S tah lbänder der Ba llen  sind 
nach in te rna tion a le n  G epflogenheiten ausgeführt.

N a t r o n - S a c k p a p i e r e ,  z u r H e rs te llung  von Säcken 
w erden als M assenprodukt zum  G ebrauch der N ä h r
m itte l-  und  chem ischen In d u s tr ie  sowie der In d u s tr ie  
der Steine und  E rden  hergestellt. Im  H in b lic k  a u f die 
V e rw endung  dieses Papiers u n te rlie g t dessen E rzeu
gung e iner besonderen technischen A u fs ich t, u m , in  
Anpassung an die W ünsche des K u nd e n , d ie  entspre
chende technische A u s fü h run g  der W are sicherzustellen, 
d ie  je  nach dem  Verwendungszweck sehr verschieden 
sein kann. Das Sackpapier w ird  nach der f le rs te llu n g  
a u f seine zweckentsprechende E ignung  g rü n d lich  u n -
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zu r E rzeugung der w iderstandsfähigsten P ap ie r
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Zw eig  der P ap ie rindustrie  auszubauen u n d  zu pflegen 
und  zug le ich  unsere S te llung  a u f den Auslandsm ärkten  
zu festigen.

N a tro n ze lls to ff b ild e t das Ausgangsprodukt zu r H e r
ste llung von Pap ie ra rten , d ie  d u rch  be träch tliche  
H a ltb a rk e it gekennzeichnet sind, w ie : Iso lie rpap ie r, 
W u rs thü llen , K a b e l- u n d  T ransfo rm a to renpap ie r, vo r 
a llem  jedoch  H ü ll-  u n d  Sackpapier.

N a t r o n - H ü l l p a p i e r e  versch iedenartiger A usfüh 
ru n g  : m asch ineng la tt, g e rip p t, e inseitig  sa tin ie rt, ge
k rep p t und  ähn l. Sie werden in  G ew ichtse inhe iten von 
40 g /m 2 aufw ärts erzeugt und  sind d u rch  hohe Reiss
länge und  grosse B iegefestigkeit gekennzeichnet. Es 
sind dies die ha ltbars ten  P ap ie ra rten  u n te r den aus 
Z e lls to ff hergestellten H ü llpa p ie re n . Sie finden  w e it 
ve rb re ite te  V e rw endung  z u r fabriksmässigen V e rp a c 
kung  von M a n u fa k tu rw a re n , im  F e rn tra nsp o rt und  
b ilden , m it  e iner Aspha ltauflage  versehen, ein in  
hohem  G rade nässebeständiges Papier, das besonders 
fü r  den Ü berseetransport benu tz t w ird . D ie  L ie fe rung  
e rfo lg t in  R o llen  oder Bögen verschiedener Grössen. 
D ie  R iessanzahl r ic h te t sich nach den W ünschen des 
Abnehm ers. Sie w erden in  H ü llp a p ie re n  aus Z e lls to ff 
verpackt. H o lzschutz  u n d  S tah lbänder der Ballen sind 
nach in te rn a tio n a le n  G epflogenheiten ausgeführt.

N a t r o n - S a c k p a p i e r e ,  zu r H e rs te llung  von Säcken 
werden als M assenprodukt zum  G ebrauch der N ä h r
m itte l-  und  chem ischen In d u s tr ie  sowie der In d u s tr ie  
der Steine und  E rden  hergestellt. Im  H in b lic k  a u f die 
V e rw endung  dieses Papiers u n te rlie g t dessen Erzeu
gung e iner besonderen technischen A u fs ich t, um , in  
Anpassung an die W ünsche des K u n d e n , d ie entspre
chende technische A us füh rung  der W are sicherzustellen, 
die je  nach dem  Verwendungszweck sehr verschieden 
sein kann. Das Sackpapier w ird  nach der P lerste llung 
a u f seine zweckentsprechende E ignung  g rü n d lic h  u n -
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tersucht. Es muss schon im Zuge des Produktionspro
zesses dem im voraus bestimmten Verwendungszweck, 
bei dem entweder auf grosse Biegefestigkeit oder be
trächtliche Luftdurchlässigkeit oder hohe Reisslänge 
Gewicht gelegt wird, angepasst werden. Sackpapier 
polnischer Erzeugung kann die höchsten Ansprüche 
der Abnehmer befriedigen. Im  Laboratorium durch
geführte Untersuchungen ergeben bei der am häufig
sten verlangten und produzierten Gewichtseinheit von 
70— 75 g/m2 nachstehende Kennzahlen :

Reisslänge . . . . längs 9500 m
quer 5000m mittel 7250 m

Dehnbarkeit . . . längs 2 /4%  

quer 6 %

mittel 4,25%

Berstdruck . . . . 3,24 kg/cm*
Zerreissfestigkeit . längs 146 g 

quer 200 g
mittel 173 g

Luftdu rchlässigkeit 260 ml/min
Doppelfalzung. . längs 2500 

quer 2000
mittel 2250

Vorstehende Untersuchungsergebnisse veranschau
lichen den Gütegrad, die Beständigkeit und Haltbar
keit unseres Sackpapiers, und ermöglichen es, die 
technologischen Eigenschaften der für einen im voraus 
bekannten Verwendungszweck bestimmten Papiersorte 
chon bei Auftragserteilung festzusetzen.

Die Sackpapiersorten polnischer Erzeugung stehen 
den besten, in der übrigen Welt produzierten Sack
papieren nicht nach. Die steigende Zahl der auswär
tigen Abnehmer spricht dafür, dass das polnische Sack
papier auf den Märkten hoch gewertet wird, zumal 
wir, auf Grund langjähriger Erfahrung im Export, in 
der Lage sind, jede Bestellung individuell, unter Be
rücksichtigung der verlangten technologischen Eigen
schaften auszuführen.

Sackpapier wird in der für die Erzeugung von Natron
säcken gebräuchlichen Gewichtseinheit (70— 75 g/m2) 
hergestellt. Die Lieferung erfolgt (in Anpassung an die 
maschinelle Herstellung der Säcke) nahezu ausschliess
lich in Rollen von verschiedener Breite.

Zur neuzeitlichen Herstellung von N atronsäcken  
werden schnellaufende Automaten verwendet, bei wel
chen sämtliche Arbeitsgänge mechanisiert sind. Diese 
Produktionsmethode ist allein imstande, dem grossen 
Bedarf der Absatzmärkte gerecht zu werden. Die 
automatisierte technische Kontrolle, die Beaufsichti
gung der Erzeugung durch Fachleute im Verein mit 
dem Gütegrad des» Papiers haben dazu beigetragen, 
dass Natronsäcke polnischer Herkunft seit vielen 
Jahren auf den Weltmärkten wohl bekannt sind. Dieser 
Exportzweig setzt grosse Sorgfältigkeit und besondere 
technische Ausrüstung voraus, da die Lieferungsauf
träge hinsichtlich der Eigenschaften des Papiers unter 
Bedachtnahme auf die in Säcken zu verpackende Ware, 
auf die Form der Säcke und deren Ausfertigung von
einander wesentlich abweichen. Wir erzeugen alle 
Arten von Säcken, in allen für den Bedarf der Industrie 
gebräuchlichen Grössen: offene und mit Ventilver
schluss versehene Säcke, genäht oder geklebt, ein- oder 
mehrschichtig. Auf Wunsch des Abnehmers können 
die Säcke auch durch Bodeneinlagen verstärkt, mit 
Schutzklappen und Aufschlägen bzw. Seitenfalten ver
sehen werden —  für leichtes Gut, das viel Raum be
ansprucht, auch mit einer Schichte asphaltierten Na-

tronpapiers ausgekleidet u. ähnl. M it Rücksicht auf die 
vielfältige Auswahl besteht die Möglichkeit, Schüttgut 
nahezu jeder Art in Anpassung an dessen stoffliche 
Eigenschaften in Natronsäcken zu verpacken. Durch 
die starken und haltbaren Sulfatpapiere werden wert
volle Materialien wie Flachs, Leinen und Jute ersetzt, 
da letztere behufs Erzielung einer rationellen Bewirt
schaftung der Rohstoffe viel vorteilhafter für andere 
Zwecke verwendet werden können. W ir exportieren 
Natronsäcke in jeder Menge und in jeder gewünschten 
Ausführung. Sie werden in Bündeln von je 150 Stück, 
die in eine dreifache Schicht starken Natronpapiers ein
gewickelt sind, zum Versand gebracht.

Bestellungen auf Natronpapier zum Packen und zur 
Erzeugung von Säcken sowie auf Natronsäcke werden 
von der für den Export ausschliesslich zuständigen Aus- 
und Einfuhrzentrale „PAPEXPORT“ Warszawa, 
Wspölna-Strasse 50 entgegengenommen.
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EXPORT VON SPERRHOLZPLATTEN

Q u a l i t ä t  B B B B : A u f  be iden F lächen s ind  k le ine  
Ö ffnu ng en  (Spalten m it  H öch s td u rch 
messer von 10 m m ) zulässig. Äste, 
deren A n z a h l 8 bis 12 S tück je  
F läche n ic h t überste igt, sowie B läue 
u n d  S tre ifen —  zulässig.

D ie  Q u a litä t BB is t be iderse itig  geschliffen, dagegen 
die Q u a litä te n  BBB und  BBBB n u r  e inseitig  (rechte 
F läche).

Trockenverle im te Kiefernsperrholzplatten

T rockenve rle im te  K ie fe rn spe rrho lzp la tte n  werden in  
Bogeii u n d  fo lgendem  Ausmass g e lie fe r t:

Polen zä h lt seit Jah rzehn ten  zu den bedeutendsten 
E xpo rteu ren  von N ade l- und  Laubsperrho lz .

N ach  den a llgem einen technischen A n fo rderungen  
sollen sich S perrho lzp la tten  aus e iner ungeraden Z ah l 
von  F u rn ie re n  g le icher oder ung le iche r S tärke zusam
mensetzen. E ine  aus F u rn ie r  b lä tte rn  ung le iche r Stärke 
geb ildete  S perrho lzp la tte  muss so hergeste llt sein, dass 
das am  tiefsten gelegene F u rn ie rb la tt es in  symetrische 
H ä lfte n  te ilt . V e rtra g lic h  w ird  festgesetzt, ob die Sperr
ho lzm itte llag e  aus N ade l- oder aus L au bh o lz  herge
s te llt sein soll.

N achfo lgend —  ausführliche  K lassifiz ierungsbeschre i
bung  der e inzelnen, fü r  den E x p o rt bestim m ten Sperr
ho lza rten  :

Nass verleim te Kiefernsperrholzplatten

Nassverle im te K ie fe rnspe rrho lzp la tten  werden in  Bo
gen u n d  fo lgenden Ausmassen g e lie fe r t:

205 X  125 cm  
155 X  125 cm

Äste m it  Höchstdurchm esser bis 5 m m , bis 4 Stück 
je  I m 2 F läche. ,

in  Stärken von 3 m m  aufw ärts, 
m it  ca 40% T o le ra nz  in  den Q uerfasern, in  Sorten 
BB, BBB, BBBB, la u t nachstehender K lass ifiz ie 
rungsbeschre ibung :

Q u a l i t ä t  BB A u f  be iden F lächen sind k le ine  Äste, 
deren Z a h l 4 S tück a u f e iner F läche 
n ic h t überschre iten da rf, zulässig. 
B läue, S tre ifen und  Risse unzulässig. 
E in  e inz ige r rau he r S tre ifen —  zu
lässig.

L i n k e  F l ä c h e .  Z u l ä s s i g  s i n d :
B läue bis zu Vio der F läche, Stre ifen m it  ab 
w eichender Farbe  bis zu Vs der F läche. Ge
sunde eingewachsene Äste m it  H öchstdurchm esser 
8 m m  bis 6 S tück. Schwarze, n ic h t du rch fa llende  
Äste m it  Höchstdurchm esser 5 m m  —  bis 6 Stück. 
Ö ffnungen  nach ausgefallenen Ästen, m it  H o lz e in 
satz ausgefü llt, bis 10 m m 0  —  bis 6 S tück. W u rm 
öffnungen  bis 4 Stück.

Q u a l i t ä t  BB — R e c h t e  F l ä c h e .  Z u l ä s s i g :
M itt le re  H a rz fä rb u n g , B läue bis zu Vio der 
F läche, Stre ifen m it  abw eichendem  F a rb ton , ge
sunde eingewachsene Äste b i s l 2 m m 0 b i s  6 Stück, 
schwarze n ic h t herausfallende Äste bis 8 m m 0 bis 
G Stück, Ö ffnungen  nach ausgefallenen Ästen m it 
H olze insatz ausgefü llt bis 10 m m 0  bis 6 S tück, 
W u rm ö ffn un ge n  an den R än de rn  bis 4 Stück. 
L i n k e  F l ä c h e n s e i t e  Z u l ä s s i g :
Beliebige H a rz fä rb u n g , B la up ilz  bis zu %  der 
F läche. Stre ifen abw eichender Farbe  bis zu y3 
der F läche. Gesunde eingewachsene Äste bis 
12 m m 0  —  bis 6 S tück, schwarze n ic h t d u rch fa llen 
de Äste bis 8 m m 0 — 6 Stück, Ö ffnungen  nach aus
gefa llenen Ästen m it H o lze insatz ausgefü llt bis 
15 m m 0 bis 6 S tück, ausgefüllte Risse bis 3 m m  Bre ite  
u nd  150 m m  Länge  —  an den R ändern  bis 4 Stück, 
Ö ffnungen  nach ausgefallenen Ästen bis 5 m m 0  —  
bis 4 S tück, äussere E inschläge 5 X  150 m m  —  an 
den R än de rn  höchstens 4 S tück, grössere W u rm 
öffnungen bis 2 S tück, N äge lö ffnungen bis 4 Stück, 
H arzneste r —  bis 2 Stück.

213 X  125 cm  
210 X  122 cm  
204 X 120 cm
204 X  155 cm
205 X  125 cm

in  Stärken von 4 m m  aufw ärts, 
m it  ca 15% T o le ra nz  in  den Q uerfasern, in  Q u a 
l i tä t  B, BB, B B B ;

la u t nachstehender (technischer) K lassifiz ierungsbe
schre ibung :

Q u a l i t ä t  B —  R e c h t e  F l ä c h e .  Es s i n d  z u l ä s s i g :  
Stre ifen m it  an den R ände rn  abw eichender Farbe 
bis 4 S tück je  1 m 2. Gesunde, eingewachsene

Q u a l i t ä t  B B B : A u f  be iden F lächen sind B läue und  
k le ine  Äste, m it  H öchstdurchm esser 
von 10 m m  deren A n za h l 5 bis 8 S tück 
a u f e iner F läche n ic h t überschre iten 
da rf, zulässig. Ebenso k le ine  rauhe 
Stre ifen.



Q u a l i t ä t B B B — R e c h t e  F l ä s c h e n s e i t e  Z u l ä s s i g :  
Beliebige H a rz fä rb u n g , B läue bis zu %  der 
F läche oder Stre ifen bis zu 1/3 der F läche. Ge
sunde eingewachsene Äste bis 12 m m 0  —- bis 6 
S tück, schwarze n ic h t d u rch fa llende  Äste bis 
8 m m 0 — bis 6 S tück, Ö ffnungen  nach ausgefalle
nen Ästen m it  H o lze insatz bis zu 15 m m  0  —  
bis 6 S tück, ausgefüllte Risse bis 3 m m  Bre ite  
und  150 m m  Länge —  bis 4 S tück, äussere 
Einschläge 3 X  150 m m  —  bis 4 S tück, Ö ffn u n 
gen nach ausgefallenen Ästen bis 5 m m 0  —  an 
den R än de rn  bis 4 Stück, N age lö ffnungen bis 4 
S tück, V e rb ind un g en  von  5 Gefügen m it  entspre
chend angepassten Fasern.

L i n k e  F l ä c h e n s e i t e  Z u l ä s s i g :
Belieb ige H a rz fä rb u n g , B läue bis zu %  der 
F läche, andere F ärbungen  bis zu r H ä lfte  der F lä 
che. Gesunde eingewachsene Äste bis 15 m m 0  —  
bis 6 S tück, schwarze n ic h t du rch fa llende  Äste bis 
l O m m 0 —  bis 6 S tück, Ö ffnungen  nach ausge
fa llenen Ästen m it H olze insatz ausgefü llt bis 
15 m m  0  unbegrenzt, ausgefüllte Risse bis 5 m m  
Bre ite  u n d  150 m m  Länge  —• bis 6 S tück, äussere 
Einschläge 5 m m  B re ite  und  150 m m  Länge  bis 6 
Stück, Ö ffnungen  nach ausgefallenen Ästen bis 
5 m m  0 — - bis 6 S tück, grössere W urm ö ffnungen  —- 
bis 6 S tück, N äge lö ffnungen bis 4 S tück, V e rb in 
dungen unbegrenzt.

D ie  in  ob iger K la ss ifika tio n  angegebene A n za h l 
von Ästen und  anderen Ö ffnungen  b e tr if f t  je  1 m 2 
F läche.

S perrho lzp la tten  der Sorten B u n d  BB sind bei
derse itig  geschliffen, dagegen die Sorte BBB n u r 
e inseitig  (rechte Bogenseite).

D ie  S tärke der S perrho lzp la tten  w ird  vo r dem 
Schleifen gemessen, w obei e in  vo raussich tlicher Schleif
ve rlus t von 0,75 m m  angenom m en w ird .

Trocken verleim te Erlensperrholzplatten
T rockenge le im te  E rlen ho lzp la tte n  w erden im  Aus

masse
223 x 153 cm

in  Stärken von 4 m m  aufw ärts in  Q u a litä te n  B, BB, BBB 
la u t fo lgender (technischer) K lassifika tionsbeschre ibung 
h e rge s te llt:

Q u a l i t ä t  B — - R e c h t e  S e i t e  Z u l ä s s i g :
E in ige  gesunde, g u t eingewachsene Äste m it  15 m m  
Höchstdurchm esser, k le ine, dunk le , starke Äste 
bis 10 m m  Durchm esser, sowie k le ine  W u rm 
ö ffnungen, k le ine  Risse, fa rb ige  Stre ifen u n d  an
dere geringe Fehler.

Q u a l i t ä t  BB —  R e c h t e  S e i t e  Z u l ä s s i g :
Grössere M engen gesunder, g u t eingewachsener 
Äste, auch k le ine  dunk le  lockere Äste, grössere 
Risse, e in ige erhärte te  R otfäu ln iss tre ifen , k le ine 
W urm ö ffnungen  a u f y3 Bogenfläche, Farbenfeh ler 
w ie  S tre ifen, Flecken u n d  andere M änge l.

Q u a l i t ä t  BBB —  R e c h t e  S e i t e  Z u l ä s s i g  :
Grössere M engen d un k le r u n d  loser Äste, Risse, 
ha rte  R o tfäu ln is , durchgeschliffene O berfu rn ie ren , 
A usbuch tungen  u n d  E in tie fungen , m it  Ausschluss 
von schwachem  Le im en .

D ie  lin k e  F läche der Q u a litä te n  B, BB, BBB is t m it  
F u rn ie re n  m it  schlechterem  Aussehen, als d ie  obenbe
schriebenen rech ten  F lächen, belegt.

E rlenspe rrho lzp la tten  der Sorten B, BB, BBB können 
gefugt w e rd e n ; d ie  zulässigen M engen gefugten Sperr
holzes b e tra g e n :

in  der Q u a litä t B ca 15 +  
in  der Q u a litä t BB ca 20 +

dagegen bei Q u a litä t BBB ohne E inschränkung.

D ie  Q u a litä te n  B und  BB sind beiderseitig  gesch liffen , 
dagegen die Q u a litä t BBB n u r  e inseitig  (rechte Fläche).

H in s ic h tlic h  der Grössenausmasse der N ade l- und  
L aubsperrho lzp la tten  sind folgende A bw eichungen  (T o 
le ranznorm en) zu lässig :

S t ä r k e :  von  4 bis 10 m m ..........................15%
12 und  15 m m  höchstens 1,6 m m
18 u n d  20 m m  höchstens 1,8 m m

L ä n g e  u n d  B r e i t e :  p lus/m inus 5 m m

S p e r r h o l z w i n k e l :  A bw eichungen  vom  rechten W in 
ke l 3 m m  a u f je  1 m  K a n te

F e u c h t i g k e i t :  der S perrho lzp la tten  d a r f  15%  n ic h t 
überschre iten

D a s  V e r l e i m e n  der F u rn ie ren  muss sehr s tark sein 
und  d a r f:

a) Faltenlegen der äusseren F u rn ie rb lä tte r,
b) E ntsch ich ten  der Ecken u n d  K a n ten ,
c) Blasen,
d) N e igung  zum  Entsch ich ten  bei B iegung der 

S perrho lzp la tten
n ic h t aufweisen.

D e r Versand der S perrho lzp la tten  fin d e t in  Paketen 
s ta tt, d ie sowohl dem L an d - w ie  Seetransport angepasst 
sind.

D ie  fü r  den Seetransport bestim m ten Sperrholzpakete 
setzen sich aus fo lgenden Bogenmengen zusam m en:

S tärke de r S p e rrh o lzp la tte n  in  m m
F o rm a t de r S pe rrho lz 

p la tte n  in  cm 4 5 6 8 10 12 13 18 20

S tückzah l je  P aket

225  X  153 u n d  annähe rnd 20 17 13 10 8 7 5 5 4
213 x  153 20 17 13 10 8 7 5 4 4
204 x  153 20 17 13 10 8 7 5 4 4
225 x  122 25 20 17 13 10 8 7 6 5
213 x  122 25 20 17 13 10 8 7 6 5
204 x  122 25 20 17 13 10 8 7 6 5
153 X  153 25 20 17 13 10 8 7 6 5
153 x  122 30 25 20 15 12 10 8 7 6

D ie  K a n te n  der Sperrholzpakete sind m it v ie r Leisten 
belegt. D ie  F lächen be ider Aussenbogen sind m it en t
sprechendem M a te r ia l gegen etwaige Beschädigungen 
geschützt. D ie  Pakete sind m it Bandeisen zweifach 
p a ra lle l z u r kürzeren Seite u n d  zweifach p a ra lle l längs
seits der Pakete u m g ü rte t. Pakete m it über 160 cm  
Länge sind d re ifach  m it  Bandeisen gebünde lt.

Sperrholzpakete werden wunschgemäss m it  dem 
Kennze ichen des Abnehm ers ke n n tlich  gem acht, ausser
dem  sind sie m it Bezeichnungen versehen, die

a) das F o rm a t,
b) d ie  Stärke,
c) d ie  Sorte,
d) d ie  H o lz a rt,
e) d ie  F ab rikm arke ,

der S perrho lzp la tten  bertre ffen .

Polnische nass- und  trockenve rle im te  N ade l- und 
L aubsperrho lzp la tten  w erden in  gu te r Q u a litä t ausge
fü h r t, in  entsprechenden S ortie rungen  ge lie fe rt u n d  er
freuen sich a u f K o n tin e n ta l-  u nd  Ü berseem ärkten 
guten Rufes.

A lle in e xp o rte u r po ln ischer S perrho lzp la tten  is t d ie 
Aussenhandelszentrale „P aged“  —  W arszawa, B racka 4 .
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PO LN ISC H E KUNSTSEIDEGEW EBE
Im  V o rkriegsexpo rt der polnischen Seidenindustrie  

überw og q u a n tita t iv  das Kunstse idengarn  gegenüber 
dem  G ewebe; das V e rh ä ltn is  d rück te  sich h ie r w ie 
100 : 3,5 aus.

N ach  dem  zweiten W e ltkriege  verlagerte  sich der 
S chw erpunkt des Exportes der K unstse iden industrie  
a u f Gewebe u n d  umfasst je tz t  fo lgende G ruppen  :

F u t t e r s t o f f e  werden in  B re iten  von  90 cm  und  
140 cm  hergestellt. M an  untersche idet F u tte rs to ffe  :

a) aus Kunstseide,
b) aus Kunstseide gem ischt m it  Z e llw o lle ,
c) aus Kunstseide gem ischt m it  B aum w olle .

Diese Stoffe werden g rundsä tz lich  in  a llen  gesuchten 
F arb tönen  hergestellt, von he llem  G rau  u n d  he llem  
Beige angefangen, über g rau , b ra un , dunke lb lau , bis 
zu m  Schwarz.

Z u  dieser G ewebegruppe zä h lt m an ebenfalls Ä rm e l
fu tte rs to ffe , u n d  zw ar in  B re ite  von 100 cm , in  K ö p e r- 
u n d  A tla sb in du ng .

D ie  Ä rm e lfu tte rs to ffe  sind gestreift, d ie  Stre ifen in  
verschiedenen Farben  u n d  B re iten. D ie  G rossproduk
t io n  von Fu tte rs to ffen  u n d  V ie lfä lt ig k e it der F arben 
ausw ahl e rm ög lich t d ie  B e fried igung  a lle r A n fo rd e ru n 
gen unserer K u n d e n , zu denen in  E u ropa  : d ie  Ü dSSR , 
R um än ien , B u lga rien , A lb an ien , E ng land , F in n la n d , 
H o lla n d  u.a.  zählen.

E ine  grosse G ruppe  b ild e n  b e d r u c k t e  G e w e b e ,  
u n te r denen K le ide rs to ffe  einen H auptposten  e in 
nehm en. Es sind dies :

M a ttc rê pe  —- 90 cm  Bre ite,
Crêpe Georgette —  90 cm  B re ite , 100%  Kunstseide, 
sowie ein S to ff aus 5 0 %  Z e llw o lle  (F ib rane) und  
5 0 %  Kunstseide, den w ir  in  B re iten  von 80 cm  
und  90 cm  herstellen.

A lle  oben angeführten  Gewebe sind b e d ru ck t:
a) m asch ine ll 1 . _ , . . . . .
b) m it  F ilm d ru c k  /  e in fa rb ig  bis v ie lfa rb ig .

K le ide rs to ffe , w ie  schon e rw ähn t, stellen die w ic h 
tigste P ro du k tion sa rt de r poln ischen K unstse iden in 
dustrie  dar, was auch im  E x p o rt seinen A usdruck  
fin d e t.

D e r s tänd ig  anwachsende E x p o rt von  Kunstse ide
stoffen h a t als A bnehm er 50 L än de r, d a ru n te r so an
spruchsvolle , w ie  z.B . d ie  Schweiz.

D en P rü fste in  der Le is tungsfäh igke it des polnischen 
T extile xpo rtes  b ild e t fo lgender U m stand. M anche 
Dessins u n d  Farben  entsprechen n u r  e iner k le inen  A n 
zah l von Län de rn . D e r nach  zah lre ichen L än d e rn  ge
r ich te te  polnische E x p o rt muss sich d u rch  M a n ig fa ltig - 
ke it auszeichnen, u m  den verschiedensten A n fo rd e ru n 
gen, was Dessins u n d  Farben  anbelangt, gewachsen zu 
sein. D ie  V ie lse itig ke it der po ln ischen P ro d u k tio n  und  
des Exportes g ib t d ie Gewissheit eines w eite ren  A n 
wachsens der N achfrage nach  Erzeugnissen unserer 
In d u s tr ie , d ie  in  der kom m enden Saison v ie le  neue 
Dessins und  M uste r in  re ichen Farbkom pos itionen  
b ringen  w ird .

Es muss hervorgehoben w erden, dass unsere In d u 
strie , obg le ich  a u f M assenproduktion  eingestellt, d ie  
W ünsche unserer ausländischen A bnehm er bezüg lich  
Dessins, be i grösseren Bestellungen, berücks ich tig t.

In  der G ruppe  der bedruckten  Gewebe nehm en 
Wäschestoffe einen w ich tigen  P la tz e in, zeichnen sich 
d u rch  beste Q u a litä t u n d  za rte  Paste llfarben aus, und  
sind m it  k le inen  Dessins, (B lüm chen bezw. anderen 
O rnam enten) bed ruck t. Sie werden in  B re ite  von 90 cm  
hergeste llt; K o m p o s itio n  100%  Kunstseide. D e r E x 

p o r t dieser Gewebe begann 1951 und  b rachte  uns vo lle n  
E rfo lg .

U m  diese Um schau zu ve rvo lls tänd igen, muss m an  
auch Stoffe fü r  M o r g e n r ö c k e  erwähnen.

Es sind dies schwere Atlas-G ewebe, d ie  Rückseite 
aus Baum w olle , aufgerauht. D ie  O berseite aus K u n s t
seide in  grossen M uste rn , d ie  in  F ilm d ru c k  ausgeführt 
sind.

E ine  w eitere G ruppe  stellen b u n t  g e w e b t e  Stoffe 
dar, bei denen Tafts to ffe  in  B re iten  von 80 cm  über
w iegen. Es sind dies Blusenstoffe in  grosser A usw ah l. 
Grosse, m ittle re  und  kle ine  schottische Karos in  a llen 
m ög lichen Farben  u n d  Schattierungen.

M it  R ücks ich t a u f den besonderen C ha rak te r dieser 
M uste r, is t E ng land  der grösste A bnehm er der genann
ten Stoffe. Es fo lgen ih m  andere europäische M ärk te , 
aussserdem Ä gyp ten  u .s .w.

D ie  schottischen K aros, dank ih re n  grossen V e r
w endungsm öglichkeiten in  der D am en- u n d  K in d e r
kon fek tion , erfreuen sich grosser N achfrage u n te r u n 
serer ausländischen K undscha ft, d ie uns entsprechend 
frü h  ih re  Bestellungen zugehen lässt, u m  sich eine 
schnelle L ie fe ru ng  zu sichern.

W eitere , von der Se idenindustrie  hergestellte E r
zeugnisse sind P o s a m e n t e ,  d ie  ih re  V e rw endung  in  der 
K o n fe k tio n  sowie in  der Putzm achere i, oder als ver
schiedene A rte n  von A uspu tz  und  O rnam en ten  finden.

C E T E B E  b ie te t in  grosser A usw ah l a n :
S a m t b a n d  in  B re iten  von 8,5 m m  bis 35 m m  in  

e iner re ichen Farbskala. Unsere P roduktions
m ög lichke iten  vergrössern sich dauernd , ebenso 
w ie  die N achfrage.

P u t z w a r e n :  Reissverschlüsse, Soutage, Tressen u n d  
Seidenbänder fü r  Dam enwäsche. 

A t l a s t r ä g e r b a n d  von a llen  K u n d e n  wegen der 
guten Q u a litä t u n d  sorg fältigen A usfe rtigung  ge
frag t.

G u m m i b a n d  fü r  Hosenträger, S tru m p fh a lte r, K o r 
setts, zum  E inziehen u n d  dergle ichen. 

B a u m w o l l - K u r z w a r e n  Hosenband u n d  derg l. in  
verschiedenen B re iten .

D ie  verschiedenen Geschäftsbräuche unserer A b 
nehm er berücksich tigend, passt sich C E T E B E  ih ren  
W ünschen betreffs V e rpackung  an u n d  versendet die 
W aren als Teilsendungen, s tr ik t la u t e rha ltener A n 
weisung.

D e r 6 -Jahrp lan  rea lis ie rt den w eiteren F o rts c h ritt in  
der P ro du k tion  der kunstseidenen Gewebe und  trä g t 
in  e inem  noch  grösserem Ausmass zu ih re r  A usbre i
tu n g  bei, d u rc h :

a) H eb un g  der Q u a litä t des Gewebes, dank ver
bessertem Produktionsprozess, sowie d u rc h :

b) E in fü h ru n g  k n itte rfre ie r Gewebe.
D e r grosse N achdruck , der im  P lan  a u f den Bau 

von neuen, neuze itlich  e ingerich te ten A n lagen  sowie 
a u f d ie  Verbesserung der Q u a litä t u n d  A usw eitung  des 
P roduktions-Assortim ents gelegt w ird , w ird  z u r Folge 
haben, dass die polnischen kunstseidenen Gewebe in  
noch grösserem Masse die Bedürfnisse der in -  u n d  aus
ländischen K u nd sch a ft befried igen werden. A u f  diese 
Weise werden sich d ie  kunstseidenen Gewebe einen 
ebenso guten R u f  erwerben, w ie : B aum w olle  aus 
L od z , K a m m g a rn  aus Bielsko u n d  Le inen aus Ż y ra r-  
ra rdów .

A n s c h r ift :  C E T E B E , Łódź , u l. N a ru tow icza  13.
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DI E H Ü L S E N F R Ü C H T E
Z u r  P flanzen fam ilie  der H ü lse n frü ch tle r oder Legu 

minosen, d ie  in  Polen in  grossem U m fange  angebaut 
w erden, g e h ö re n :

veredelte gelbe u n d  grüne Erbsensorten der F o lg e r
u n d  V ik to r ia ty p e n , gew öhnliche Felderbsen, Pe
luschken, Bohnen, Sau- oder P ferdebohnen (V ic ia  
faba), W icken, gew öhnliche  und  süsse L u p in e n , 
Serradella , weisser, ro te r u nd  schwedischer K lee  
sowie Luzernen .

H in s ic h tlic h  der Bodenbedürfnisse können L e g u m i
nosen in  zwei g rundsätz liche  G ruppen  e inge te ilt w e r
den :

1) d ie  G ruppe  derjen igen A rte n , welche K a lk  und  
festeren Boden ve rla n g e n ; zu diesen gehören 
Erbsen, Peluschken, W icken, Saubohnen, K lee  
sowie L u z e rn e n ;

2) d ie  G ruppe  der a u f le ich terem , ka lklosem  Boden 
gedeihenden A r t e n ;  zu diesen gehören L up in en  
u n d  Serradella .

Z u  den w en iger ve rb re ite ten  und  in  ih re m  A n ba u  
beschränkten Sorten gehört d ie  Esparsette, welche 
ausschliesslich a u f Boden m it K a lks te in u n te rg ru n d  ge
de ih t.

Was die V e rw endungsart anbe langt, können H ü lsen
frü c h tle r  folgendermassen e inge te ilt werden :

1) als S am en :
a) d ie  hauptsäch lich  als N ä h rm itte l V e rw endung  

f in d e n : Erbsen und  Bohnen,
b) fü r  Futterzw ecke in  verschrote ter F o rm : Pe

luschken, W icken, Saubohnen, Süsslupinen 
(die le tzteren m it  m in im a len  L u p in in -  und  
L u p in id in g e h a lt) ,

c) nach E n tb itte ru n g  als F u t te rm it te l: gew öhn
liche  L u p in e n ;

2) als G rü n fu tte r :
K lee , Luzernen, Esparsette, Saubohnen, W icken, 
Peluschken u n d  Süsslupinen;

3) als G rü n d ü n g e r:
Serrade lla , gew öhnliche L u p in e n , Peluschken, 
W icken, Saubohnen (als R einsaat oder Gemenge).

G ew öhnliche  L u p in e n  w erden auch als F u tte rm itte l 
fü r  Fische in  T e ichw irtscha ften  m it K a rp fe n zu ch t ve r
wendet. Bei entsprechender F ü tte ru n g  e rre ich t m an 
schnelleren Zuwachs u n d  h ie rm it vergrössert sich auch 
die R e n ta b ilitä t der F ischw irtscha ft.

W ie  hieraus e rs ich tlich , besteht d ie  M ö g lich ke it, d ie  
entsprechende A r t  der H ü lse n frü ch tle r, sowohl den Bo
den —  w ie  auch den jew e ilige n  W irtschaftsverhä ltn issen 
anzupassen.

D e r A n ba u  dieser P flanzen is t fü r  d ie  L a n d w irtsch a ft 
von  grosser W ic h tig k e it;  seine Bedeutung e rg ib t sich 
aus fo lgenden V o r te ile n :

1. D ie  F äh igke it aus der L u f t  fre ien S ticks to ff zu 
gew innen, w o d u rch  der Bodengehalt an dem  so 
no tw end igen u n d  g le ichze itig  fü r  a lle  P flanzen 
kostbarsten N ahrungsbestandte il —  dem  S ticks to ff 
e rhöh t w ird .

2. D ie  meisten Legum inosen beschatten den Boden 
u n d  tragen h ie rm it v ie l z u r A n re ich e ru n g  der

B odenstruk tu r bei (W icken, Peluschken, R otk lee , 
Saubohnen).

3. M it  w e it in  den Boden reichenden W urze ln  legen 
sie d ie  fü r  andere P flanzen unzugäng lichen N a h 
rungsvorrä te  des Bodens bloss und  bahnen den 
nachfolgenden Pflanzen den W eg d u rch  ko m 
pakte  Bodenschichten.

4. Sie sichern höhere E rträge  an den nach ihnen  
angebauten Pflanzen.

5. Ih re  A nbau fläche  e rg ib t grosse M engen w e rt
vo llen  G rün fu tte rs  oder Heus, bezw. als G rü n 
düngung , zum  U m p flügen .

Aus diesen G ründen  —  je  in tens ive r der A cke rbau , 
desto höher der p rozen tue lle  A n te il der A nbau flächen  
von H ü lse n frü ch tle rn .

N ach  dem  zw eiten W e ltkriege  standen die meisten 
europäischen L ä n d e r vo r dem  P rob lem  des W iede r
aufbaus ih re r  Z u ch tw irtsch a ft sowie ihres Ackerbaus. 
D ie  Lösung des ersten Problem s is t eng m it der V e r- 
grösserung der G rü n fu tte r-  w ie  auch der K ra ft fu t te r 
p ro d u k tio n  (Samen) ve rbunden.

H ervorzuheben  ist, dass in  E uropa  die H ü lse n frü ch t
le r  gewissermassen solchen K ra ftfu tte rm itte ln  w i e : 
verschroteten, ex trah ie rten  Sojabohnen, E rd - oder 
Kokosnüssen entsprechen.

D e r G eha lt von Roheiweiss in  den verschiedenen 
H ü lsen früch ten  b e trä g t:

Erbsen 
W icken 
Peluschken 
Saubohnen 
b laue L up in e n  
gelbe L up in e n  
weisse L u p in e n

ca 19,44%  
„  22,9 %  
„  21,1 % 
„  22,1 % 
„  26,3 % 
„  34,4 % 
„  26,1 %

Es t r i t t  h ie r die grosse Bedeutung, d ie  der A n b a u  
von H ü lse n frü ch tle rn  fü r  d ie  V ie hzu ch t besitzt, k la r  
in  E rscheinung. Dies ko m m t noch d eu tliche r bei nach
fo lgender Berechnung zum  A usdruck , aus w elcher der 
Eiweiss- u n d  G rü n e rtra g  der H ü lse n frü ch tle r je  ha. 
e rs ich tlich  i s t :

G rü n e rtra g  
je ha in  dz.

L  . 1 ......

Eiweiss 
je  ha  in  dz.

| Luze rn e  je  nach  B o-
denverhä ltn issen . vo n 180 bis 480 von 3,60 — 9,20

R o tk le e  je  nach  B o-
denverhä ltn issen 1 vo n 120 bis 240 vo n 2.04— 4.08 i

Weissklee je  nach
; B odenverhä ltn issen : von 80 bis 200 von 1.60— 4.00

Schwedischer K le e vo n 124 bis 240 von 1,56-—3,12
1 Esparsette je  nach

B odenverhä ltn issen ! vo n 60 bis 300 von 1,20 bis 6,00
S errade lla  je  nach

B odenverhä ltn issen von 80 bis 150 von 1,40 bis 2,70
Erbsen je  nach  B o-

denverhä ltn issen . von 120 bis 240 von 2,88 b is 4,56
Peluschken je  nach

B odenverhä ltn issen von 200 bis 300 vo n 3,00 bis 4,50
W icke n  je  nach  Bo-
denverhä ltn issen  . . vo n 160 bis 240 von 2,24 b is 3,36

________ i
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E X P O  R T I E R T

Vermögensrechttich abgesondertes Naticnalnnternehraen



Polen w a r vo r dem  zw eitem  W eltkriege als bedeu
tender E xp o rte u r von Samen verschiedener H ülsen
frü c h tle r  a u f den M ä rk te n  Englands, Deutschlands, 
d e r Tschechoslovakei, der V e re in ig ten  Staaten und  
anderer L ä n d e r bekannt.

D a n k  der a llse itigen Fürsorge, d ie  m an der L a n d 
w irtsch a ft, insbesondere der Sam enzüchtung in  V o lks
po len  angedeihen lässt, w urden  d ie  Kriegsschäden in  
ku rze r Z e it beseitigt, der B in ne nm ark t versorgt u n d  der 
E x p o rt von Samen der Legum inosen w ieder aufge
nom m en.

B ekann tlich  ergeben Samen der im  strengen K lim a  
gezüchteten P flanzen w ertvo lles P flanzengut in  m il
derem  K lim a . Deswegen gerade w erden poln ische Sa
m en von westeuropäischen A bnehm ern  gesucht, d ie  a u f 
G ru n d  la n g jä h rig e r E rfah rungen  die Q u a litä t u nd  A n 
bauergebnisse dieser Samen hoch zu schätzen wissen.

Z u r  Z e it e xp o rtie rt Polen fo lgende Sam enarten : 
w in te rfesten  Weissklee, Esparsette, Peluschken, W ik - 
ken, L u p in e n  und  Serrade lla , d ie  dank ih re r  vo rz ü g li
chen Q u a litä t stets gern  gekauft werden.

D ie  Samen werden vo r dem  E x p o rt e iner entspre
chenden zusätzlichen R e in ig un g  unterzogen. D ie  W a
ren pa rtie n  w erden in  n eu ze itlich  e ingerich te ten Sa
m enre in igungsanlagen ausgeglichen. D ie  R e in h e it u nd  
die K e im fä h ig k e it der Samen w ird  d u rch  S taatliche 
S am en-K on tro lls ta tionen  ü b e rp rü ft. Zwecks V e r
h ü tu n g  von P flanzenkrankhe iten  w erden die Samen 
d u rch  P flanzenschutzäm ter e iner K o n tro lle  unterzogen. 
E rst dann  kann  d ie  W are zu r endgü ltigen  Ü b e rp rü fu n g  
a u f E x p o rtfä h ig k e it vorgeste llt werden.

D ie  le tz tgenannte  K o n tro lle  w ird  d u rch  die Z e n tra l-  
S tandard is ie rungsinspektion  d u rchg e füh rt, d ie d a ra u f 
achtet, dass d ie  Q u a litä t u nd  V e rpackung  der Samen 
erstklassig sind u n d  den abgeschlossenen E xp o rtve r
trägen entsprechen.

Dies g ib t dem  Im p o r te u r  d ie  S icherhe it, dass die 
versandte W are der im  V e r tra g  ve re inbarten  Q u a litä t 
en tsp rich t.

Im  le tz ten  J a h r haben die polnischen E xports tan - 
darde  b e i:

W eissklee . . . . . R e in h e it 97% K e im fä h ig k e it9 0 %
Esparsette en thü ls t » 97% „  80 %
Peluschken . . . . » 9 5 % „  9 5 %
W icke n  .................... „  95% 95%
G e w ö h n lich e  L u p in e „  9 4 % „  95 %
Süsse L u p in e  . . . „  94 % » 85%
S errade lla  . . . . „  9 5 % „  8 0 %

betragen.

Polen e x p o rtie rt a lle  Samen in  egalisierten neuen 
Säcken, d ie  m it P lom ben e iner S taa tlichen Samen- 
K o n tro lls ta tio n  versehen s in d ; je d e  W arenpa rtie  be
s itz t e in  in te rna tiona les  Prüfungszeugnis, das seine 
Q u a litä t feststellt.

M it  dem  A lle in e x p o rt säm tliche r Samen is t d ie  
F irm a  „R o lim p e x “  —  Bodenerzeugnisse, Z ucke r und  
F u tte rm itte l - E x p o rt u n d  Im p o r t  —  verm ögensrecht
lic h  abgesondertes N a tiona lun te rnehm en  —  be trau t. 
A n s c h r ift :  „R o lim p e x “  W arszawa, u l. H ib n e ra  5.

F e rn ru f: 72-982, 70-789. D ra h ta n s c h rift: R o lim pex- 
W arszawa.



FUTTERHEFE ALS EXPORTWARE
D ie  aus Polen zu r A u s fu h r gelangende g e t r o c k n e t e  

F u t t e r h e f e  w ird  als tierisches K ra ft fu tte r  verwendet.
D ie  Futterhefeerzeugung w urde  in  Polen nach dem 

zweiten W e ltkriege , als Folge des gesteigerten Bedarfes 
an F u tte rm itte ln , aufgenom m en. Das Ausgangsprodukt 
is t hochw ertige  Melasse, d ie  in  grossen M engen von der 
stark en tw icke lten  poln ischen Z ucke rindus trie  an die 
F u tte rhe fe fab riken  gelie fe rt w ird .

D e r in  den Jah ren  1948/49 einsetzende E x p o rt von 
Futte rhe fe  aus Polen w urde  in  der Folge fortgesetzt 
u n d  e rheb lich  e rw e ite rt. In  verhältn ism ässig ku rze r 
Z e it gelang es der po ln ischen F u tte rhe fe industrie  a u f 
e iner Reihe von europäischen u n d  Ü berseem ärkten 
Fuss zu fassen u n d  d u rch  hohe Q u a litä t der W are 
die A nerkennung  der ausländischen A bnehm er zu er
werben.

Setzt m an die im  J . 1949 expo rtie rte  W arenm enge 
g le ich  100, so be trug  d ie  entsprechende In de xzah l im  
J .  1950 —  162, im  J . 1951 —  353, w obei fü r  das J a h r 
1952 ein weiteres Anste igen a u f 555 vorgesehen ist.

D ie  stetig wachsende A us fuh r ist eine Folgeerschei
nung  der fo rtschre itenden E n tw ick lu n g  der P ro du k tion  
sowie der a u f den A uslandsm ärkten  bestehenden regen 
N achfrage fü r  polnische Futterhefe .

D ie  polnische F lefe industrie  w ird  im  laufenden Jahre  
d u rch  Inbe triebsetzung  eines w eiteren, neuze itlich  ein-

T ie re , d ie  in  ih re m  F u tte r  e inen Zusa tz v o n  H efe  e rha lten , w a c h 
sen rasch, s ind  gesund u n d  k rä f t ig  u n d  nehm en b e trä c h tlic h  an 

G e w ich t zu

gerich te ten Werkes die G esam terzeugung von F u tte r
hefe verdoppe ln .

D ie  Futte rhe fe  poln ischer F le rkun ft h a t wegen ihres 
hohen Gütegrades a u f den A uslandsm ärkten  eine be
vorzugte  S te llung. Sie w ird  ausschliesslich aus Z ucke r
rübenmelasse u n d  Flefe Zuchtsorte  T o r u l a  erzeugt. 
Diesen G rundsto ffen  ist ih re  e inhe itliche  hellge lbe F ä r
bung  sowie ih r  angenehm er p ilz a rtig e r Geschmack 
u n d  G eruch .zuzuschreiben.

E in  von T ie ren  sonst ungern  aufgenommenes F u tte r
m itte l w ird  d u rch  Zusatz von Futterhefe , in  e inem  
entsprechenden V e rh ä ltn is , wegen ihres Geschmacks 
und  Geruchs zu r Gänze ve rfü tte rt. (D ie  aus anderen 
G rundsto ffen  w ie  z. B. aus K a rto ffe la b fä lle n , B rennere i
sud oder Su lfa tab laugen erzeugte Futte rhe fe  weist an 
dere, schlechtere organoleptische Eigenschaften auf).

E in  w e ite re r V o rzu g  der poln ischen Futte rhe fe  be
steht d a rin , dass die W are —  unabhäng ig  von der 
Erzeugungsstätte —  h in s ich tlich  ih re r  E igenschaften 
ein e inheitliches F e rtig p ro d u k t dars te llt. Dieses E r
gebnis is t a u f das enge Zusam m enw irken der p o ln i
schen W issenschaftler m it  den T echn ike rn  u n d  der 
Z e n tra lve rw a ltu n g  dieses Industriezw eiges zu rückzu 
führen . D ie  fachgemässe H erste llung  und  hohe Q u a litä t 
sowie die te rm ingerechte  L ie fe rung  der W are erscheint 
d u rch  den Erfahrungsaustausch der Fabriksbelegschaf
ten und  den A rbe itsw e ttbew erb  gewährle istet.

D e r hohe G eha lt an P rote instoffen, die säm tliche 
fü r  den tie rischen O rganism us unen tbehrlichen  A m in o 
säuren en tha lten , sowie an V ita m in  B ve rle ih t der 
getrockneten Futte rhe fe  poln ischer E rzeugung einen 
hervorragenden N äh rw e rt.



Protein (Eiweiss) —  Gehalt in 1 kg Futter 
(in Gram m en)

in  K a rto ffe lp ü lp e  •—- 4 g
in  F u tte rrü b e n  —  9 g
in  R apsölkuchen —  300— 400 g 
in  F u tte rhe fe  —  450— 500 g 

F u tte rhe fe  kann  wegen ihres hohen Gehaltes an
P ro te insto ffen  in  w irtsch a ftlich e r Weise anderen t ie r i
schen F u tte rm itte ln  in  verhältn ism ässig geringen M en 
gen beigem ischt werden.

D e r  N ä h r w e r t  d e r  H e f e  w ird  im  V e rg le ich  m it 
anderen F u tte rm itte ln  d u rch  nachstehende Z a h le n : 
ve ra n sch a u lich t:

F u tte rrü b e n  —  8 7 %  adsorptionsfähige Substanz
K a rto ffe lp ü lp e  —  9 5 %  „  „
F u tte rhe fe  —  100%  „  „

Chemische Zusammensetzung der Futterhefe
P ro te in  (Eiweiss) —  G eha lt der 
T ro cke n m a sse ................................ m in . 4 5%
verdau liche  Eiweissmenge m m . 17%
Adsorp tionsfäh ige  E i weissmenge m in . 78%  (V e rd a u 

liche  Eiweissmenge im  V e rh ä ltn is  zu r Gesamt
menge)

Phosphorgehalt der T ro cke n 
substanz .......................................... m in . 3 %

Aschegehalt ......................................m ax. 10%
W a s s e rg e h a lt ......................................m ax. 8 ,5%
Sandgehalt z u lä s s ig ................... 0 ,0002%

(Spuren)
Lebende Z e llen  —  unzulässig
V ita m in  B l .................. 10— 60 M ik ro g ra m m /g
V ita m in  B 2 . . . . . 12— 50 M ik ro g ra m m /g
Futte rhe fe  ist fü r  d ie A u fzu ch t von H austieren a lle r 

A r t  von w e ittragender Bedeutung. Sie fin de t eine ve r
b re ite te  A n w endung  bei der E rn ä h ru n g  von Schweinen, 
G eflügel, K ä lb e rn  und  M ilch küh en .

T ie re , d ie in  ih re r  N a h ru n g  einen Zusatz von F u tte r
hefe e rha lten , wachsen u nd  en tw icke ln  sich rasch, sind 
gesund u n d  k rä ft ig  u nd  nehm en an G ew ich t zu. Pelz
tie re  bekomm en ein schönes, seidenweiches Fe ll. Beim  
G eflügel e rhöh t sich die Lege tä tigke it und  das Fleisch 
g e w in n t an Geschmack.

Bei der E rn ä h ru n g  von H austieren  und  G eflügel ist 
ein Zusatz von F u tte rhe fe  nach fo lgenden N orm en  zu 
e m p fe h le n :
fü r  ausgewachsene K ü h e  1000— 2000g tä g lich  p ro  K o p f  

„  Pferde 500— 1000g „
„  Schweine 100— 600g „  „  „
„  a lte  Schafe 300 g „  „  „
„  K ä lb e r 200— 300g „
„  G eflügel 5—  10%  der K ra ft fu t te r 

m ischung.
D ie  fü r  den E x p o rt bestim m te. Fu tterhefe  w ird  in  

v ierfachen Papiersäcken, m it  geteerter E in lage, ve r
packt. D u rc h  diese Iso lie ru n g  w ird  d ie stark hydrosko- 
pische W are vo r äusseren atm osphärischen E in w irk u n 
gen in  vo llkom m ener Weise geschützt.

D ie  ge fü llten  Papiersäcke werden noch  in  Jutesäcke 
gelegt. Diese zweifache, saubere und  ha ltba re  V e r
packung schliesst jede  G efährdung  der W are w ährend 
des Transportes u nd  der Lagerung  aus. Fu tterhefe  soll 
an einem  trockenen und  küh len  O r t  a u f bew ahrt werden.

D ie  W are w ird  v o r dem  Versand ins A us land  im  
L a b o ra to r iu m  d u rch  polnische K o n tro llo rg a n e  (S tan
dard is ierungsinspektion) a u f ih re n  G ütegrad  u nd  ver- 
tragsmässige Beschaffenheit ü be rp rü ft.

D ie  A u s fu h r getrockneter F u tte rhe fe  poln ischer E r 
zeugung lie g t bei der F irm a  „D A L S P O “  vermögens
re ch tlich  abgesondertes N a tiona lun te rnehm en  in  W a r
szawa, F iltrow a-S trasse 61.

SPIELZEUGE FÜR 
GEMEINSCHAFTSSPIELE

Das Spielzeug ist im  Leben des K indes ein Gegen
stand des täg lichen  Gebrauchs, denn es d ie n t n ic h t 
a lle in  zu r K u rz w e il sondern auch zu B ildungszwecken, 
ind em  es die schöpferischen K rä fte  des K indes w eckt 
und  seinen Betä tigungsdrang be fried ig t. F o rm , B auart, 
Grösse u n d  Farbe des Spielzeugs sollen der Begabung 
u nd  den kö rp e rlich en  E igenschaften des K indes ange
passt sein. D u rc h  das Spielzeug w ird  d ie A u fm e rk 
sam keit des K indes gefesselt, sein Interesse w achgerufen 
und  d ad u rch  seine seelische E n tw ick lu n g  gefördert. Das 
spielende K in d  ve rr ich te t A rb e it, es w ird  z u r O rd n u n g  
ve rha lten  u nd  le rn t die Gegenstände schonen. Im  Be- 
sondern sind es die Spielzeuge fü r  Gemeinschaftsspiele, 
welche die E in b ild u n g sk ra ft des K indes z u r E n tfa ltu n g  
b ringen  u n d  es m it seiner nächsten U m gebung  ve r
tra u t m achen.

D ie  poln ischen Spie lw aren sind sch lich t und  re izvo ll, 
rea listisch in  dem  Sinne, dass sie die D inge  in  ih re r  
w irk lic h e n  G estalt nachb ilden . D ie  B auart schliesst jede  
G efährdung  des K indes aus. R ohstoffe  werden u n te r 
Beachtung der V o rsch riften  der H yg iene ve ra rbe ite t.



D ie  polnische S p ie lw aren industrie  weist in  steigen
dem  Masse eine fortschre itende E n tw ick lu n g  auf. Dies 
is t vo r a llem  d a ra u f zu rückzu füh ren , dass d ie  im  
L ande  vorhandenen H o lza rte n  als geeignete R ohsto ff
basis ve rw erte t w erden, fe rner dass d ie  E rzeugung 
m echan is ie rt u n d  die S tandorte  fü r  die Erzeugungs
stä tten entsprechend gew äh lt w u rden , welche von  einer 
besonders h ie fü r geschaffenen Z en tra ls te lle  m it  den 
zw eckd ien lichen S p ie lw aren -M uste rn  u n d  E n tw ü rfe n  
versehen w erden.

D ie  Erzeugungsstätten der poln ischen Sp ie lw aren
ind u s trie  befinden sich vorw iegend in  holzre ichen 
Landeste ilen, deren E inw ohnerschaft a u f eine lange 
Ü be rlie fe run g  ih re r  künstlerischen Begabung u n d  Be
tä tig u n g  z u rü ckb lic k t.

Das ins Leben gerufene B üro  fü r  Forschungen u n d  
E n tw ü rfe  der S p ie lw aren industrie  h a t sich fü r  dieselbe 
in  hervorragendem  Masse als n u tzb rin ge nd  erwiesen. 
Das B üro  is t zu einem  S am m elpunkt der h ie r interes
sierten K ü n s tle r, P lastiker, T echn ike r, E rzeuger und  
Pädagogen geworden. D a r in  lieg t d ie  G ew ähr fü r  die

hohe Q u a litä t der Erzeugnisse, deren H ers te llung  
d u rch  d ie  M itw irk u n g  technischer Fachkrä fte  wesent
lic h  e rle ich te rt w ird . D em zufolge können hochw ertige  
Sp ie lw aren zu w oh lfe ilen  Preisen a u f den M a rk t ge
b ra ch t werden.

W o llen  w ir  nun  einige Spielzeuge fü r  Gemeinschafts
spiele e iner näheren B e trach tung  un te rz iehen :

E i s e n b a h n s p i e l .  E in  Satz e n th ä lt:  eine L okom o
tive , k le ine  Waggons, Signale u n d  Schlagbäum e. A b 
messungen der E inze ls tücke : H öhe  der L oko m o tive  —  
33 cm , des Signals —  85 cm , Durchm esser des Lokom o- 
tiv rades —  12 cm , Satzlänge —  150 cm.

Es is t e rw ähnenswert, dass jedes Spielzeug in  F o rm  
u n d  Ausmass der U rty p e  nachgeb ilde t ist. Besonders 
hervorzuheben is t das G rössenverhältnis, das die im  
S p ie lw arenhande l üb lichen  Eisenbahnspiele, m it  u n d  
ohne Gleis, be i w e item  übe rrag t. E ine  Schar von  K in 
dern  kann  an dem  Spiel te iln eh m en : das eine b e tä tig t 
sich als S treckenw ärte r, der den Sch lagbaum  bed ien t, 
e in  zweites als S tationsvorsteher, der den Z u g  ab fe r
t ig t,  andere bedienen das S ignal, n ic h t zu sprechen von



len „Eisenbahnern“, die den Zug in Gang bringen. 
Die Waggons haben bequem Platz selbst für die grössten 
Puppen, die würdevoll die Rolle von Fahrgästen

Viele Kinder —  bekanntlich spielt man am besten 
in Gesellschaft von Spielkameraden —  haben ihre 
Freude an ähnlichen Spielen wie: Schlepper mit 
Anhänger, Feuerwehrwagen, Lastkraftw agen
U M c T T ^ W '.v n f fe n .  Abmessungen d e ^ ^ ^ ^ T / e u g e :
Feuerwehrwagen —  Lang^öt^m THöhe 31 cm, Rad
durchmesser 10 cm; Lastkraftwagen —  Länge 70 cm, 
Flöhe 35 cm; Leiterwagen —  Länge 60 cm, Höhe 
32 cm, Raddurchmesser 12 cm.

Jedes dieser Spiele kann, ähnlich wie dies bei dem 
vorhin erwähnten Eisenbahnspiel der Fall ist, abwechs
lungsreich gestaltet werden. So kann der Leiterwagen 
infolge seiner festen Bauart zur gegenseitigen Beförde
rung der jungen Fahrgäste benutzt werden, wobei der 
leicht gebaute Wagen die Kräfte der Kinder nicht 
übermässig beansprucht und eine Gefährdung durch 
Unfälle ausschLesst. Der Feuerwehrwagen wiederum 
ist durch Vielfältigkeit seines Leistungsvermögens ge
kennzeichnet : mittels einer besonderen Vorrichtung 
kann die Leiter emporgehoben und der Wagen auf 
mechanische Art gelenkt werden. Ein herrliches Spiel 
bietet auch der Lastkraftwagen, wobei erfahrungs- 
gemäss das Befestigen und Abnehmen der Plandecke 
sowie das Verladen des Wagens die grösste Anzie
hungskraft ausüben.

Besondere Beachtung verdienen die Bausteine, die 
an Grösse und Zahl die im Handel feilgebotenen Typen 
übertreffen. In  einem, auf Rädchen fahrbaren Kasten 
von 40 X  80 X  60 cm sind etwa 180 Bausteine ent
halten, die als geometrisch geformte Blöcke und ar
chitektonisch als Giebeldächer, kleine Säulen, Fen- 
sterchen u.ähnl. gestaltet sind. Aus einem Satz Bau
steine kann „ein Wunder der Kinderbaukunst“ wie 
z.B. „ein Palast“ gebaut werden, in den der kleine 
Baumeister seinen Einzug halten kann. (Der Gefahr 
einer etwaigen Verletzung ist durch den Konstruk
teur von vornherein fürsorglich vorgebeugt worden).

Bastlerwerk.zeuge. Neben den Bausteinkästen, die 
nicht nur der Befriedigung des Spieltriebes sondern 
auch der Entwicklung grundlegender technischer 
Kenntnisse dienen, bringen wir auch Bastlersätze für 
etwas ältere Kinder (von 6 Jahren aufwärts) in den 
Handel. Sie bestehen aus 20 Einzelstücken, die in einem 
kofferförmigen Kästchen untergebracht sind. Die Werk
zeuge wie Hammer, Säge, Zange, Hobel, Feile, Spitz
eisen, Schraubstock u.a. weisen alle Merkmale nor
maler Werkzeuge auf, sie unterscheiden sich von letz
teren nur durch Grösse und Gewicht. Zur Herstellung 
derselben wird hochwertigster Stahl verwendet.

Für die Ausfuhr von Spielwaren aus Polen ist die 
Polnische Aussenhandels - G. m. b. H. „Varimex“ 
Warszawa, Wilcza 50/52, zuständig.

SCHIFFSVERSORGUNGSDIENST 
DER BALTONA

Die Versorgung und Ausrüstung der Schiffe, die pol
nische Häfen anlaufen, obliegt dem, im Jahre 1946 ge
gründeten, staatlichen Unternehmen BALTONA, wel
ches in den polnischen Häfen ausschliesslich mit diesem 
Dienst betraut ist.

Die BALTONA hat ihren Sitz in Gdynia, mit Zweig
stellen (branch offices) in Gdynia, Gdańsk und Szczecin 
wie auch in den kleineren Häfen Ustka, Kołobrzeg und 
Darłowo. Die BALTONA besitzt reichlich versorgte 
Lagerhäuser in allen Hafenplätzen. In  grösseren Häfen 
d.i. in Gdynia, Gdańsk und Szczecin unterhält sie be
sondere Musterläden, welche den Käufern einen Über
blick der erhältlichen Waren ermöglichen. Die Aus
wahl ist sehr gross.

Die von der BALTONA geführten Waren lassen sich 
in 3 Hauptgruppen einteilen: Nahrungsmittel, tech
nische Artikel sowie Gegenstände für Haushaltung und 
Unterkunft (steward Stores). Überdies besteht noch eine 
kleine Abteilung für Andenken, Geschenke und ver
schiedene Waren des persönlichen Bedarfs.

Die, von hervorragenden Fachkräften geleitete N ah 
ru n g sm itte lab te i lu n g  der BALTONA führt sowohl 
inländische als auch importierte Waren, die letzteren 
werden in Transitlagerhäusern (bonded Stores) auf be
wahrt.

Die Abteilung für in ländische Nahrungsmittel 
deckt den wichtigsten Schiffsbedarf an Fleisch, Fi
schen, Fett, Molkereierzeugnissen, Mehlwaren, Zucker, 
Gemüse, Obst u. ähnl.

Die Lebensmittel werden den für den Export ar
beitenden Produktionsbetrieben entnommen, sie sind 
daher standardisiert, durch Sachverständige über
prüft und entsprechen zumindest den im internatio
nalen Handelsverkehr üblichen Durchschnittsnormen. 
Bei Lieferungen von Lebendvieh für längere Seefahrten 
wird das Hauptaugenmerk auf den Gesundheitszu
stand der Tiere gerichtet. Ausser den, in frischem Zu
stande zu liefernden Lebensmitteln verfügt die BAL
TO N A  über eine bedeutende Auswahl von Konserven 
inländischer Erzeugung. Fleisch- Gemüse- und Obst
konserven erfreuen sich bei den Käufern grosser Belieb- 
heit. Die ausländischen Schiffe hatten bereits Gelegen
heit die hohe Qualität polnischer Lebensmittel kennen 
zu lernen. Die BALTONA verwendet besondere Sorg
falt auf Auswahl und Qualität der von ihr geführten 
Waren, um den hohen Ansprüchen der Kunden ge
recht zu werden.

Erwähnenswert ist auch die Auswahl der für den 
Export bestimmten Spirituosen.

Die Abteilung für ausländische Nahrungsmittel 
bezieht Waren aus der ganzen Welt. Im  Verzeichnis 
der importierten Waren sind nahezu sämtliche Marken 
von begründetem Weltruf zu finden.

Die technische A b te ilu n g  versorgt die Schiffe 
mit Öl, Schmier- und Konservierungsmitteln sowie mit 
Ersatzteilen kleineren Ausmasses für normalisierte 
Schiffseinrichtungen.

BALTONA führt auch als Vertretung bekannter 
Weltfirmen Kommissionslager für Schiffsfarben, 
Schmieröle, Dichtungen u.ähnl. Überdies besteht auch
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eine m ann ig fa ltige  A usw ah l von technischen A r t ik e ln  
w i e : G lü h b irn e n  und  elektrische A rm a tu re n , Schrau
ben, S chraubenm utte r, N ägel, Eisenstäbe, D ra h t, B lech, 
Bürsten aus D ra h t und  Borsten, W erkzeuge und  Ge
rä te  fü r  M ontage , S tah l- u n d  M an ilase ile , P landecken, 
Lam pen, Glas, Säuren, C hem ika lien  u .s .w.  D ie  W aren 
lis te  der B A L T O N A  weist ein ige tausend Positionen 
auf. Jedes Seefahrzeug kann  a u f dem  Lager der B A L 
T O N A , das fü r  d ie  Fortse tzung der F a h rt benötig te  
technische M a te r ia l und  G erä t e rha lten. D ie  te chn i
schen Angeste llten  der B A L T O N A  geben sich a lle  er
denk liche  M ühe , u m  die wegen des ku rzen  A u fe n th a l
tes der Schiffe in  den Fläfen meist sehr d ringenden  
Bestellungen zweckentsprechend und  rasch auszuführen.

D ie  A b t e i l u n g  f ü r  U n t e r k u n f t  u n d  H a u s 
h a l t u n g  ist g le ich fa lls  m it  a llen  zw eckd ien lichen W a
ren re ich  ausgestattet, u m  fü r  d ie Bequem lichke it der 
Sch iffsbem annung und  der Fahrgäste w ährend  der 
Reise zu sorgen. W olldecken , Bett- u n d  Tischwäsche, 
Glas, P orze llan , K üchengerä t w erden stets in  so grosser 
A usw ah l a u f Lager gehalten, dass die A nsprüche  der 
Schiffsbesatzungen je d e r N a tio n a litä t be fried ig t w e r
den können.

D ie  A b t e i l u n g  f ü r  A n d e n k e n  u n d  G e s c h e n k e  
versorg t die M itg lie d e r der Schiffsbesatzungen m it 
k le inen  Gebrauchsgegenständen oder G eschenken: 
Bernstein, vo lks tüm liche  Stickereien, T rach tenpuppen , 
M askotten, P feifen, die berühm ten  tschechischen Ja-

SCHIFFSVERSORGUNG • FRISCHE LEBENS- 
M IT T E L  UND KO NSERVEN • TR AN SIT
LEBENSMITTELLAGER • BORDGERÄT UND 
MASCHINENTEILE • OELE, SCHMIERFETTE, 
FARBEN • H A N DELS VERTRETUNG  DER 
P O L N IS C H E N  T E X T IL - , P O R Z E L L A N - 
UND KRISTALLINDUSTRIE • D IE HAFEN- 
B Ü R O S  S I N D  T A G  U N D  N A C H T  

T Ä T IG  . W E L T M A R K T P R E I S E  
RECHNUNG SAUSG LEICH IN  S Ä M T L IC H E N  V A LU T E N

b lonkaue r K u ns t-Juve lie rw aren , K ris ta llw a re n , D ro 
geriew aren, w ie  R asie rk lingen , Bürsten, K ö ln isch 
wasser, H au tcrem e, sogar Parfüm s —  dies n u r  ein 
k le ine r A usschn itt der re ichha ltigen  A usw ah l dieser 
A b te ilu n g .

D ie  Preise säm tliche r W aren sind den W eltpre isen 
angepasst, bei in länd ischen Erzeugnissen sogar etwas 
geringer. Es kann alles in  be lieb ig  grossen M engen, 
ohne jede  Beschränkung, e ingekauft werden.

D ie  H ande lsvertre te r der B A L T O N A  erscheinen a u f 
jed em  S c h iff u n m itte lb a r nach dessen A n k u n ft im  H a 
fen. D ie  e rte ilten  Bestellungen werden rasch und  genau 
ausgeführt. D ie  H afenbüros sind zu je d e r T ag - und  
N ach tze it geöffnet —  d ie  Angeste llten  verfügen über 
Personenkraftwagen fü r  Sch iffskapitäne u n d  Besatzun
gen w ie  auch über Lastkra ftw agen  a lle r T ypen  zwecks 
D u rc h fü h ru n g  der L ie fe rungen. D e r G ütegrad  der ge
lie fe rten  W aren im  V e re in  m it der gewissenhaften, 
aufm erksam en und raschen Bedienung sichern der 
B A L T O N A  einen stetig wachsenden Kundenkre is . 
D ie  Schiffe der regu lä ren  L in ie n s c h iffa h rt versorgen 
sich nahezu ausnahmslos bei der B A L T O N A . D ie  
T ram psch iffe , w elche poln ische H ä fen  anlaufen, 
sehen sich a u f G ru n d  eigener E rfah rungen  sowie 
d u rch  den guten  R u f  der B A L T O N A  veranlasst, deren 
ständ igen K undenkre is  in  steigender Z a h l zu ve r
m ehren.
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P O L N I S C H E  A U S S E N H A N D E L S U N T E R N E H M U N G E N

Drahtansch.

A N IM E X

W a rsza w a

Firmenbezeichnung Postanschrift

„ A N IM E X “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  A B G E S O N D E R T E S  „ A n im e x “

N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  W a rsza w a , P u ła w s k a  14

F le is c h -  M o lk e re i-  F is c h -  u . a. T ie rp ro d u k te .  E x -  u . Im p o r t

B A L T O N A

G d y n ia

„ B A L T O N A “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  A B G E S O N D E R T E S  

N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

S c h iffs v e rs o rg u n g s d ie n s t

„B a lto n a “

G d y n ia , P u ła s k ie g o  6

C E B IL O Z

W a rsza w a

„C E B IL O Z “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  A B G E S O N D E R T E S  

N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

W ä lz la g e r  —  E x p o r t  &  Im p o r t

„C e b ilo z “

W a rsza w a , K ra k .  P rz e d m ie ś c ie  

47/51

C E N T R O H A R T W IG

W a rsza w a

C. H A R T W IG  A . G. 

In te rn a t io n a le  S p e d it io n

C. H a r tw ig  

W a rszaw a , H ib n e ra  3

C E N T R O M O R

W a rsza w a

„ C E N T R A L A  M O R S K A “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  

A B G E S O N D E R T E S  N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

S c h if fe  u n d  S c h iffs a u s rü s tu n g s  —  E x p o r t  &  Im p o r t

C e n tra la  M o rs k a  

W a rsza w a , M o k o to w s k a  49

C E N T R O Z A P

K a to w ic e

„C E N T R O Z A P “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  

A B G E S O N D E R T E S  N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

Im p o r t  v o n  B e d a r fs a r t ik e ln  d e r  G ru b e n -  u n d  H ü t te n in 

d u s tr ie

„C e n tro z a p “

K a to w ic e , P le b is c y to w a  36

C E T E B E

Ł ó d ź

„C E T E B E “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  A B G E S O N D E R T E S  

N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

T e x t i l ie n  —  E x p o r t  &  Im p o r t

„C e te b e “

Ł ó d ź , N a ru to w ic z a  13

C IE C H

W a rs z a w a

„C IE C H “

C h em ische  A r t ik e l  —  E x p o r t  &  Im p o r t .  G . m . b. H .

„C ie c h “

W a rsza w a , Jasna  10

D A L O S

W a rsza w a

„ D A L “  A . G . F Ü R  W E L T H A N D E L  

K o m p e n s a tio n s -  u n d  R e e x p o rtg e s c h ä fte

„ D a l“

W a rsza w a , N o w y  Ś w ia t  40

D A L S P O

W a rsza w a

„D A L S P O “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  A B G E S O N D E R T E S  

N A T IO N A L U N T E R N E H M E N

E x -  u n d  Im p o r t  v o n  F e tte n , K o n s u m a r t ik e ln  u n d  N e b e n 

e rze u g n isse n  d e r F o rs tw ir ts c h a f t

„D a ls p o “

W a rsza w a , F i l t r o w a  61

D E K A B IM E X

W a rsza w a

„D O M  K S I Ą Ż K I “  

B ü c h e r  —  E x p o r t  &  Im p o r t

„D o m  K s ią ż k i“

W a rszaw a , N o w y  Ś w ia t  50

E L E K T R IM

W a rszaw a

„ E L E K T R IM “

P O L N IS C H E  A U S S E N H A N D E L G E S E L L S C H A F T  

f ü r  E le k t ro te c h n ik  G . m . b. H .

„ E le k t r im “

W a rsza w a , S ie n n a  32

H A Z A P A G E D

W a rsza w a

„P A G E D “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  A B G E S O N D E R T E S  

N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

A u s s e n h a n d e l in  H o lz  u n d  H o lze rze u g n isse n

„P a g e d “

W a rsza w a , B ra c k a  4

IM E X F IL M

W a rsza w a

„ F I L M  P O L S K I“  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  

A B G E S O N D E R T E S  N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

F i lm  —  E x p o r t  &  Im p o r t

„ F i lm  P o ls k i“

W a rszaw a , M a rs z a łk o w s k a  56

IM P E X M E T A L

K a to w ic e

„ IM P E X M E T A L “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  

A B G E S O N D E R T E S  N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

A u s s e n h a n d e l in  M e ta lle n  u n d  H ü tte n e rz e u g n is s e n

„ Im p e x m e ta l“  

K a to w ic e , W ita  S tw o sza  7
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P ostanschrift

M E T A L E X

W a rszaw a

D rahtansch .

M IN E X

W a rszaw a

M O T O R IM

W arszaw a

P A P E X P O R T

W a rsza w a

P E T R O L

W a rszaw a

P O L C A R G O

G d y n ia

P O L IM E X

W a rszaw a

R O L IM P E X

W a rsza w a

R U C H

W a rsza w a

S K Ö R IM P E X

Ł ó d ź

T A B U L A T O R

W a rsza w a

T E X T IL IM P O R T

Ł ó d ź

V A R IM E X

W a rszaw a

W Ę G L O K O K S

K a to w ic e

„M E T A L E X P O R T “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  

A B G E S O N D E R T E S  N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

E x p o r t  v o n  M a s c h in e n , M e ta lle rz e u g n is s e n  u n d  e le k tro te c h 

n isch e n  A r t ik e ln

„ M IN E X “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  A B G E S O N D E R T E S  

N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

M in e ra lie n - ,  Z e m e n t- , G la s -  u n d  P o rz e lla n  —

E x p o r t  &  Im p o r t

„M O T O IM P O R T “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  

A B G E S O N D E R T E S  N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

Kraftwagenimport

„P A P E X P O R T “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  

A B G E S O N D E R T E S  N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

P a p ie r  —  E x p o r t  &  Im p o r t

„C E N T R A L A  P R O D U K T Ó W  N A F T O W Y C H “ 

V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  A B G E S O N D E R T E S  

N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

A u s s e n h a n d e l in  E rd ö l u n d  E rd ö lp ro d u k te n

„P O L C A R G O “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  

A B G E S O N D E R T E S  N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

W a re n k o n tro l le

„ P O L IM E X “  P O L N IS C H E  IM P O R T G E S E L L S C H A F T  

f ü r  M a s c h in e n  m . b. H .

„ R O L IM P E X "  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  

A B G E S O N D E R T E S  N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

B odene rzeugn isse , Z u c k e r  u n d  F u t te r m it te l  —

E x p o r t  &  Im p o r t

„R U C H “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  A B G E S O N D E R T E S  

N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

A u s -  u n d  E in fu h r  v o n  Z e its c h r if te n

„ S K Ö R IM P E X “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  

A B G E S O N D E R T E S  N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

R o h s to ffe , B e d a r fs a r t ik e l u n d  E rze u g n isse  d e r L e d e r 

in d u s tr ie  —  E x p o r t  &  Im p o r t

„T A B U L A T O R “

P o ln is c h e  B ü ro m a s c h in e n g e s e lls c h a ft m . b. H .

„ T E X T IL IM P O R T “  V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  

A B G E S O N D E R T E S  N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

Im p o r t  v o n  R o h s to ffe n  u n d  B e d a r fs a r t ik e ln  d e r T e x t i l i n 

d u s tr ie

„ V A R IM E X “

P O L N IS C H E  A U S S E N H A N D E L S G E S E L L S C H A F T  m . b. H . 

E rze u g n isse  des v o lk s tü m lic h e n  K u n s tg e w e rb e s , C h r is tb a u m 

sch m u ck , K la v ie re  u n d  G ra m m o p h o n p la tte n , B ü rs te n  u n d  

P in s e l, B e rn s te in , G u m m iw a re n , B r ie fm a rk e n

F irm enbeze ichnung

„C E N T R A L A  Z B Y T U  W Ę G L A “  

V E R M Ö G E N S R E C H T L IC H  A B G E S O N D E R T E S  

N A T IO N A L U N T E R N E H M E N  

Z e n tra ls te l le  f ü r  K o h le n a b s a tz

„M e ta le x p o r t “  

W a rszaw a , M o k o to w s k a  49

„ M in e x “

W a rszaw a , K re d y to w a  4

„ M o to im p o r t “

W a rszaw a , M a z o w ie c k a  13

„P a p e x p o r t“  

W a rszaw a , W sp ó ln a  50

C e n tra la  P ro d u k tó w  N a fto w y c h  

W a rsza w a , R a k o w ie c k a  39

„P o lc a rg o “

G d y n ia , P u ła s k ie g o  6 

„P o l im e x “

W a rsza w a , C zack iego  7/9

„R o lim p e x “  

W a rszaw a , H ib n e ra  5

„R u c h “

W a rszaw a , K o s z y k o w a  31

„S k o r im p e x “

Łódź , P io trk o w s k a  260

„T a b u la to r “  

W a rszaw a , S z p ita ln a  8

„ T e x t i l im p o r t “  

Ł ó d ź , 22 L ip c a  8

„V a r im e x “

W a rszaw a , W ilc z a  50/52

C e n tra la  Z b y tu  W ę g la  

K a to w ic e , K o ś c iu s z k i 30


